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Dom fernen Dften, 
Was China am $riedensvertrag bemängelt. 


MWafhington, D. K., 26. Sept. Die 
„Boit” jagt heute: 

„&3 find zwei Dinge am japanijch- 
ruſſiſchen Friedensvertrag, gegen 
welche China in dem, ſchon vor mehre— 
ren Tagen bei der ruſſiſchen und der 
japaniſchen Regierung unterbreiteten 
Proteſt Einſprache erhebt, nämlich: 
1) die Länge der Zeit, welche für die 
Räumung der Mandfchurei gejtattet 
iit, und 2) die Beftimmungen bezüglich 
einer bewaffneten Wache für die Eifen- 
bahnlinie, welche Rußland und China 
in der Mandjchurei gehören.“ 

China glaubt, daß 9 Monate eine 
pollfommen genügende Frift für bie 
Räumung der Mandfchurei dur Ja= 
pan und Rußland Seien, jtatt der 18 
Monate, melde im Friedensvertrag 
ausbedungen find. Und die Bejtim- 
mungen binfichtlich der Bermachung der 
Eifenbahnlinie würden, wie Chira be= 
hauptet, eine ftändige bewaffnete 
Macht von wahrſcheinlich 18,000 
Mann auf chineſiſchem Gebiet bedeu— 
ten; ſo große auswärtige Streitkräfte 
in der Mandſchurei werden aber von 
der chineſiſchen Regierung für eine 
Drohuͤng gehalten, und China hat 
keine Luſt, einem ſolchen Plan zuzu— 
ſtimmen. 

Groß-Rominten, Preußen, 26. Sept. 
Hr. Witte, der ruſſiſche Oberfriedens⸗ 
kommiſſär, traf heute Nachmittag um 
halb 1 Uhr per Extrazug von Stallu— 
poenen hier ein. Er wurde vom Groß— 
hofmarſchall Fürſt v. Eulenburg am 
Bahnhof empfangen und in einem ge⸗ 
ſchloſſenen Automobil nach dem Jagd—⸗ 
häuschen des Kaiſers Wilhelm ge— 
bracht. 

Victoria, B. K., 26. Sept. Poſt-⸗ 
nachrichten aus Japan beſagen, daß 
am 31. Auguſt eine friſche Schikimi— 
pflanze (dieſe Pflanze wird in Todten— 
häuſer geſchickt) nach der Wohnung des 
japaniſchen Oberfriedenskommiſſärs 
Komura geſandt worden ſei. Die Poli— 
zei bemuͤht ſich, den Abſender der 
Pflanze zu ermitteln. 

Seattle, Wafh., 26. Sept. Der, 
gegenwärtig hier meilende Hebakteur 
des bedeutenden Tofiver Blattes 
„Zorodzu Tſchoho,“ Kintaro Kajatara, 
fagt, ſeine perſönlichen Beobachtungen 
hälten ihn zu der Meinung gebracht, 
daß ſo ziemlich das ganze japaniſche 
Volk mit dem Friedensvertrag unzu— 
frieden ſei. Er erwartet baldige Auf— 
löſung des jetzigen Miniſteriums. 

St. Petersburg, 26. Sept. Ob⸗ 
wohl China anſcheinend gegen gewiſſe 
Punkte des ruſſiſch-japaniſchen Frie— 
densabkommens Einwendungen erhe— 
ben will, kann von einem formellen 
Proteſt der chineſiſchen Regierung bei 
Rußland oder Japan bis jetzt keine 
Rede ſein. Denn der Friedensvertrag 
iſt ja noch von keiner der beiden Mäch⸗ 
te, welche den Krieg geführt hatten, 
gutgeheißen worden. 

St. Petersburg, 26. Sept. Wie 
man hört, iſt bei der Zuſammenkunft 
des ruſſiſchen Kontreadmirals Jeſſen 
mit dem japaniſchen Kontreadmiral 
Schimamurura, behufs Arrangirung 
des Flotten-Waffenſtillſtandes, keine 
Einigung über die ſchwimmenden Mi— 
nen erzielt worden, da die Japaner ſich 
der Exrörterung dieſes Punktes über— 
haupt widerſeßten. Vorerſt geſchieht 
daher nichts zur Feſtſtellung der Lage 
diefer Minen und ihrer Beſeitigung. 

Bom Arbeitsfelde. 


Klaviermader ufw. ftimmen über die frage 
eines Generalftreifs ab. 


Nerv Hort, 26. Sept. Die Arbeiter 
an Klavieren, Orgeln und fonjtigen 
Mufikinftrumenten in Groß = New: 
York, zu einem Gemwerkjchaftäverband 
bon rund 6000 Mitgliedern organi- 
firt, find aufgefordert worden, über bie 
Frage eines Generaljtreifs abzuftim- 
men. Diefer Streit, wenn er jtattfin- 
bet, foll um den 1. Oftober herum lo3=- 
brechen. Die Arbeiter verlangen Ab- 
Thaffung des Kontraftfyftems, aus 
ſchließliche Beſchäftigung von Gewerk⸗ 
ſchaftlern, neunſtündigen Arbeitstag 
und Vergütung für Ueberzeit. 


Die Gelbfieberpläße. 


Nem Orleans, 26. Sept. Seit Mon- 
tag Abend um 6 Uhr find hier 10 neue 
Erfranfungen am gelben Fieber (zu- 
fammen bis jet 2878) und 2 Todes- 
fälle (gufammen bis jet 372) gemel- 
det worden. 

Das Hauptintereffe am Kampfe ge- 
gen das Gelbfieber hat fich jegt bon 
Nem Orleans nach Penfacola, Fla., 
gewendet, wo die Lage entfchieden be- 
bentlich ift, und in 24 Stunden mwieber 
25 neue Erfrantungsfälle gemeldet 
wurden! 


Bantpräftdent verhaftet. 


St. Paul, 26. Sept. 3. X. Erid- 
fon, Präfident der „Minot National 
Bank,“ welche fich jeßt in den Händen 
eines Mafleverwalters befindet, tft 
vom Bundeshilfsmarfhall Valentine 
unter der Anklage verhaftet worden, 
einen faljchen Bericht an den Kourant- 
geldfontrolleur erftattet zu haben. Er 
wurde unter $10,000 Bürgjchaft den 
Bundesgeſchworenen überwieſen. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
Genua; Rönigin Luife von New Vort. Be 
Gibraltar: Romanic, von Bofton nach Genua ujiw, 


Ausland. 
Zumult in Budapeit. 


Sozialiften unterbrehen Ovation für Kof: 
futh ufw. — Dinge fpitzen fich zu! 


Budapeft, Ungarn, 26. Sept. Etwa 
1000 Berfonen verfammelten fich ge- 
Stern Abend außerhalb des Unabhän- 
gigfeitstlubs und brachten den regie- 
rungsgegnerifchen Führern des unga- 
tifhen Abgeorpnetenhaufes eine aroße 
Dpation. Franz Koffuthb jr. umd 
Graf Albert Apponpi hielten Reben, in 
welchen fie das Volk zur Klugheit in 
feinem Handeln ermahnten. Die Go: 
zialiften unterbrachen die Redner, und 
das führte zu einer allgemeinen Keile- 
rei, welche das Einfchreiten der Polizei 
nothmwendig machte. 

London, 26. Sept. Spezialdepefchen 
Londoner Blätter aus Budapeft befa- 
gen, daß die Aufregung über Die ge- 
fpannten Beziehungen zwiſchen der 
Krone und den vereinigtenRegierung3= 
gegnern des ungariſchen Abgeordne— 
tenhauſes in beſtändigem Wachſen ſei, 
und daß, obwohl die Hauptführer die— 
ſer Parteien dem Volk von der Ueber— 
tretung des Geſetzes dringend abgera— 
then hätten, in verſchiedenen Landes— 
theilen Brandreden von hervorragen— 
den Perſonen gehalten würden. 


In einer Verfammlung des Voll- 
zugsausfchuffes der regierungsgegne- 
rifchen Parteien in Budapeft wurden 
mehrere jcharfe Reden gehalten, und es 
wurde bie MWeberzeugung ausgejpro- 
en, daß eine friedlihe Schlichtung 
unmöglich fei, obwohl direft von fei= 
nem andern, al3 einem gejfegmäßigen 
Kampf zmifchen den beiden Theilen 
der Doppelmonardhie die Rede war. 


Nuffiihe Studenten. 
Wollen den Univerfitätsftreif aufgeben. 


St. Petersburg, 26. Sept. Nad) 
einer langen und jehr ernjten Debatte 
über die Wiederaufnahme ihrer Thä- 
tigfeit bejchloffen heute die Studenten 
der St. Peteröburger Univerfität mit 
großer Mehrheit, ihre Studien mieder 
aufzunehmen, meil „eine offene Uni- 
verſität dem Imperialismus gefährli— 
cher ſein werde, als eine ſtreikende 
Univerſität“. 

Fünf Stunden lang ſtand eine 
ſchwitzende Maſſe von 2000 Studen— 
ten dichtgedrängt in der Aula der Uni— 
verſität, wo ein neues Oelbild des Za— 
ren Nikolaus an Stelle desjenigen 
hängt, das in der Verſammlung vom 
20. Februar zerſtört wurde, und 
lauſchte einer Anzahl leidenſchaftlicher, 
aber meiſterhafter Reden ihrer Kom— 
militonen. Faſt alle dieſe Redner wa—⸗ 
ren Mitglieder ſozialiſtiſcher Gruppen, 
und viele ſind Revolutionäre durch und 
durch. So frei heraus wurde geſpro— 
chen, daß ein fremder Zuhörer kaum 
hätte glauben können, daß er in Ruß— 
land ſei! 

Große Sprengung am Suegkanal. 


Port Said, Egypten, 26. Sept. 
Der britiſche Dampfer „Chatham“, 
der am 6. September wegen eines 
Feuers, welches eine große Quantität 
zur Ladung gehörigen Dynamits be— 
drohte, zum Sinken gebracht wurde, 
wird am Donnerſtag in die Luft ge— 
ſprengt werden, da dieſes Wrack den 
ganzen Schiffsverkehr auf dem Kanal 
zum Einhalt zu bringen droht! 

Taucher werden morgen Gelatin— 
Sprengkapſeln in den untern Schiffs— 
raum bringen; dieſe Sprengkapſeln 
werden mit einer elektriſchen Batterie 
am Strande inVerbindung ſtehen, und 
die 80 Tonnen Dynamit, welche im 
Wrack liegen, ſollen Donnerſtag früh 
zur Exploſion gebracht werden. 

Das wird bei Weitem die größte 
Exploſion dieſer Art ſein, welche je— 
mals in der Geſchichte des Suezkanals 
oder anderswo vorgekommen iſt! Ein 
Sachverſtändiger der Nobel'ſchen Ge— 
ſellſchaft, welcher die Operationen lei— 
tet, ſagt, es laſſe ſich nicht vorherſehen, 
welche Folgen aus der Exploſion einer 
ſo ungeheuren Maſſe Dynamit ent— 
ſtehen könnten. Vielleicht werde ein gro— 
Bes Loch in den Kanal geriſſen werden, 
und bderfelbe troß der Aufnahme der 
Irüimmer dann tiefer fein, als zuvor. 
Andere fürchten, daß auch) der Strand 
in Mitleivenfchaft gezogen merben 
fönnte. Natürlich find die ausgedehn- 
teften Vorfihtsmaßnahmen getroffen, 
und e8 ilt auch in Betracht zu ziehen, 
daß der Kanal durch eine offene Wüfte 


gebt. 

(Im Ychr 1893 waren dur eine 
Erplofion von Donamit an Bord eines 
Schiffes, das zu Santander vor Anter 
lag, 600 Menjchen getöbtet und über 
2000 verwundet worden, und das ma=- 
ren nur 30 TonnenDynamit gemefen!) 

Mittwoch Abend mirb der aanze 
Verkehr auf dem Suezfanal eingeftellt 
werben. 

Sat niht abgedanft. 


Hellingfors, 26. Sept. YFürft John 
Dbolenzty hat einer Berfammlung 
finnifcher Politifer mitgetheilt, daß die 
Gerüchte über feine Abdanktung als 
Generalgoupverneur bon Finland un 
begründet jeien. Er [pradh zugleich die 
Ueberzeugung aus, daß alle ragen, 
melche jegt das Land bewegten, lebig- 
lich durch friedliche Mittel gefchlichtet 
werben würben. alla aber die rebo- 
lutionäre Thätigkeit zunehme — fagte 
er weiter — werde die Regierung feine 
Zugeftändniffe machen, fondern ener- 
aifhe Schritte zur Unterbrüdung ber 
—— eh Kundgebungen 
ihun. ' 


Ehicagd, Dienftag, den 26. September 1905. —5 Uhr:Ausgnbe. 


Deftereih3 Budget. 


Einnahmen ein Bischen höher, als Aus: 
gaben. —Radau im Reichsrath! 

Wien, 26. Sept. Das Budget für 
das Xahr 1906 wurde heute im Abge- 
orbnetenhaug des öfterreichifchen 
Reichsrath3 vom Finanzminifter uns 
terbreitet. Dasfelbe veranfchlagt die 
Einnahmen für das- neue Jahr auf 
$364,405,482 und die Ausgaben auf 
$363,808,442. 

Wien, 26. Sept. Als das Abgeord- 
netenhaus des öfterreichifchen Reichs- 
rath3 heute mieder zujammtentrat, 
wurde die Eröffnung durch einen tus 
multuarifche fozialdemofratifhefKunn- 
gebung gegen den Minifterpräfidenten 
Frhrn. Gautſch v. Frankenthum ge— 
kennzeichnet. Dieſer hat ſich den Zorn 
der Sozialdemokraten durch ſeine Hal— 
tung in der Frage der Wahlreform zu— 
gezogen, da er dem Kaiſerkönig Franz 
Joſeph rieth, fich der Einführung des 
allgemeinen Stimmreht3 in Ungarn 
zu wibderfegen. Längere Zeit dauerte 
der Aufruhr, und aus dem Lärm her- 
aus vernahm man die fhrillen Rufe: 
„zort mit Jhnen!“ „Abdanken!“ wel⸗ 
che an den Miniſterpräſidenten gerich— 
tet waren. 

Schließlich gelang es dem Minifter- 
präſidenten, ſich zu Gehör zu bringen. 
Dann erinnerte er das Haus an das 
Verſprechen der Regierung, getreulich 
ihre Abmachungen mit Ungarn auszu— 
führen, vorausgeſetzt, daß auch Un— 
garn ſeinen Theil erfülle, namentlich 
betreffs der Weiterführung und Ver— 
vollſtändigung der Handelsvertrags— 
verhandlungen innerhalb der feſtge— 
ſetzten Zeit. Sollte aber — fügte er 
hinzu — Ungarn den öſterreichiſchen 
Anſichten in dieſen Punkten nicht ent— 
gegenkommen, ſo werde die Regierung 
Schritte zum Schutz der öſterreichiſchen 
Intereſſen thun. Ferner erklärte er, 
man habe ſeine Stellungnahme zur 
Frage des allgemeinen Stimmrechts 
in Ungarn unrichtig aufgefaßt; er habe 
keinen entſcheidenden Einfluß in dieſer 
Sache geübt und habe es ſich überhaupt 
zum Grundſatz gemacht, ſich in die in— 
neren Angelegenheiten Ungarns nicht 
einzumiſchen. 

Sieht nach Generalſtreit aus. 

Würde an die 60,000 Mann betreffen! 


Berlin, 26. Sept. Der (ſchon an 
anderer Stelle erwähnte) Streit zwi— 
ſchen den großen Elektrizitätsgeſell— 
ſchaften dahier und ihren Arbeitern 
hat den Nachrichten von heute Abend 
zufolge einen akuten Charakter erlangt. 
Die ſtreikenden Schraubenarbeiter der 
Siemens & Halske'ſchen ſowie der 
Schuckert'ſchen Geſellſchaft und die 
Packer der Berliner Allgemeinen Elek— 
trizitätsgeſellſchaft haben in heutigen 
Verſammlungen das Ultimatum der 
Arbeitgeber zurückgewieſen. In einer 
Reihe anderer Verſammlungen, welche 
heute Nachmittag ſtattfanden, be— 
ſchloſſen die Leute, an das ſolidariſche 
Zuſammenhalten der Arbeiter aller 
Elektrizitätsgeſellſchaften zu appelliren 
und einen Generalſtreik zu verlangen. 
Von letzterem würden etwa 60,000 
Mann direkt betroffen werden! 


Dynamit zerreißt Arbeiter! 

Canal Dover, O., 26. Sept. In 
den Anlagen der „Dover Blaſt Fur— 
nace Co.“ dahier wurden heute durch 
eine Dynamitexploſion drei Arbeiter 
ſchrecklich verletzt. 

Ihre Namen ſind: George Funk— 
hauſer (Arm abgeriſſen und Augen 
ausgebrannt, hat nur noch wenige 
Stunden zu leben), Frank Cappitzella 
(Geſicht ſchrecklich zerfleiſcht, und viele 
Brandwunden), und der Werkführer 
Georg Simmons (Augen verbrannt). 

Krawall bei einem Stierkampf. 

Nimes, Frankreich, 26. Sept. Bei 
einem, bier jtattgehabten Stierfampf 
demolirten 12,000 Zufchauer bie 
Stühle, Bänke und Zogen und ftedten 
die Arena einfchließlih Barriere in 
Brand, weil die Matadores fich mei- 
gerten, auf erlangen noch einen 
Stier zu töbten, nachdem fie bereits 
fünf abgeftochen Hatten. 

Zener Trennungspertrag. 

Chriftiania, Norwegen, 26. Sept. 
Der normwegifhe Minifterpräfident 
Michelfen unterbreitete heute dem 
Landtag den (bereit3 ausführlich mie- 
bergegebenen) Entwurf des Vertrages 
betreff3 Auflöfung der Union zmwijchen 
Norwegen und Schweden. 

E3 murde bejchloffen, diefen Ent- 
mwurf an einen Ertraausfchuß zu ber- 


meifen. 
Dainpfernadhriditen. 
Angelommen. 

Liverpool: Southiwarf von Montreal. 

Glasgow: Tr und Numidian don NewYort. 

Hamburg: Venniplvania von New Vorf. 

Abgegangen. 

New Vor: Kronprinz Wilhelm nah Bremen; 
Ranjas City nah Priftel; Gretic nah Genua. (Lebs 
tere beide Dampfer ohne Briefpoft 

San —— Calabria nach 
barton nach 


.) 

Honolulu; Dum: 

itolajewätt. 

on Lizard vorbei: Main, von Bremen nah New 
ort. 

(Weitere Dipefhen und Notizen auf der Innenjeite.) 


_— 


Zofalberidt. 


Selbitmord. 


rau Mignon Price, 219 Weit Ma- 
difon Str., murde heute von Andrei 
Wolff, mit dem fie gelebt haben fol, 
todt in ihrer Wohnung gefunden. Bei 
der Unterfuhung bes Koroners in 
Sheldon's Beſtattungsgeſchäft fällten 
die Geſchworenen einen Wahrſpruch 
auf Selbſtmord durch Chloroformver⸗ 
giftung. Die Frau war 32 Jahre alt. 
Wolff, der bis zur Koronerunterſu— 
chung von ver Polizei feſtgehalten wor⸗ 
den war, iſt freigelaſſen worden. 


Geht den Schneckengang. 


Noch kein Geſchworener für den Gilhooley⸗ 
Fall erlangt. 

Obgleich auch heute ein Dutzend als 
Geſchworene für den Gilhooley-Prozeß 
in Ausſicht genommene Kandidaten 
geprüft wurden, iſt doch keiner von ih— 
nen angenommen worden. Der Tele— 
graphiſt George Z. Johnſon, der ſchon 
ſeit drei Tagen ins Gebet genommen 
wurde, ſcheint Ausſicht zu haben, von 


beiden Parteien für würdig befunden 


zu werden, über die Angeklagten zu 
Gericht zu ſitzen, und das, obgleich er 
bon 1889—1893 Gemerffchaftler war. 

Hilfsftaatsanwalt Fred Tale er: 
lärte heute, daß er nicht, wie anfäng= 
lich beabfichtigt, darauf achten wer- 
de, daß ausfchlieglich Nichtgewer!- 
I&aftler angenommen mürden. Yhm 
fei e8 jet ganz gleich, ob die Ge: 
Ihrmorenen Gemerffchaftler oder Nicht- 
gemwerkfchaftler feien, nur müffe er bie 
Ueberzeugung gewinnen, daß fie un- 
parteiifch ihres Amtes walten werden. 
Er.habe fchon mehrere Gemerffchaftler 
unter den Sandidaten angenommen ge- 
habt; die aber feien von der Vertheidi— 
gung abgelehnt worden. 

George Meller, der frühere Präf:- 
dent der MWagenbauer-Union, der fid) 
der Verfehmörung jhuldig befannt hat 
und al3 Staatözeuge gegen feine Mit- 
angeflagten auftreten wird, mohnte, 
feit er da8 Schuldbefenntniß ablegte, 
feiner Verhandlung bei. Wie verlaus 
tet, wird ihn die Staatsanmwaltichaft 


‚verborgen halten, bi3 er auf den Zeu- 


genftand gerufen werben mird. 
—— —— 


Farbiger Schwerenöther. 


Sarbiger Ehefrüppel fehnte fich nad 
Abwechſelung. 


Der Farbige Wm. Bobb, Nr. 10 S. 
Ann Straße, wird polizeilich geſucht. 
Seine Frau hat einen Haftbefehl gegen 
ihn erwirkt. Er wird bezichtigt, ſie 
böswillig verlaſſen zu haben. Den An— 
gaben der Polizei gemäß war Bobb, 
der ſeit elf Jahren verheirathet iſt, im 
Marſhfield Ave.-Klub beſchäftigt. 
Wenn er ſpät heimkehrte, machte er 
ſeiner Frau weis, gearbeitet zu haben; 
in Wirklichkeit machte er aber angeb— 
lich dem farbigen Frl. Garrett, Nr. 
292 63. Str., den Hof und verlobte 
ſich mit ihr. Am Sonntag Abend 
überraſchte angeblich die Frau das 
Paar bei einem zärtlichen Techtelmech⸗ 
tel im Klubgebäude. Es kam zu einer 
Szene. Bobb flüchtete und hat ſich 
ſeither zu Hauſe nicht mehr bliden laſ⸗ 
fen. a . a s 


ee 
Um Saaresbreite. 


Drei Sprigen wären beinahe in den Fluß 
gefauft. 


Sn einem Stromfajten im Haufe 
Nr. 7N. Clark Str., brach heute Nadı- 
mittag um ein Uhr Feuer aus. Die 
Clark Str.-Brüde mußte aufgezogen 
werben, mas beinahe eine Katajtrophe 
zur Folge gehabt hätte. Al3 nämlich 
drei Sprigen nad) der Brandftätte ra= 
jten, murden die Kutfcher erft im leß=- 
ten Augenblid von dem Boliziften von 
der drohenden Gefahr gewarnt. Gie 
brachten dicht am Rande der Brüden- 
auffahrt die Pferde zum Halten, dreh- 
ten dann um und fuhren über bie 
Wells Str.-Brüde zur Brandftätte. 

Auf der aufgezogenen Brüde befan- 
den ich viele Perfonen, die dort aus= 
barren mußten, bis der Brand gelöfcht 
war. Auch murde der Betrieb der 
Straßenbahnmwagen, welche die Elarf 
Str.-Brüde benußen, gejtört. 

„City of Traverſe““. 


Die Grand Jury ſoll Anklagen erhoben 
haben. 


Im Kriminalgericht verlautete 
heute, daß die Grand Jury gegen die 
Herrſchaften von der „City of Tra— 
verſe“ nunmehr doch Anklagen erho— 
ben hätte. Die in Anklagezuſtand ver— 
ſetzten Perſonen wären nach dieſem 
Gerücht: „Bud“ White, angeblicher Ei- 
genthümer de3 Dampferd; Harry 
Perry, Wm. Wolf, David abn, 
„Doc“ Davis, Yohn Ryan, Yohn 
Burns, D.R. Ryman, Stephen ones, 
„Doc“ Yarley, Jad Nesbitt, Samuel 
Bobd, Gus Fireftein, Harry Pebbles 
und Yad Burns. 


Harry Strowitz geſucht. 


Laura P. Garrett vom Verein zur 
Verbeſſerung der Lage der Armen in 
Baltimore erſuchte die hieſige Polizei, 
die Adreffe von Harry Stromiß zu er- 
mitteln und ihm mitzutbeilen, daß fein 
Bruder Dapid, der fürzlich eingeman- 
bert ift, fich mittellos in Baltimore be- 
findet. Er hatte gehofft, daß fein 
Bruder ihn in Nem York. erwarten 
werde, aber vergeblih auf ihn ge- 


martet, 
— — —, —— 


Grauſiger Fund. 


Auf den Geleiſen der Chicago de 
Weſtern Indiana-Bahn wurde heute 
die gräßlich verſtümmelte Leiche des 
21jährigen Peter Ginnis, Nr. 2533 
116. Str., gefunden. Der Unglüdfiche 
war augenjcheinlih bon einem Zuge 
überfahren worden. Die Leiche murbe 
nah Woodwarb3 Beltattungsgefchäft 
in Bullman gejchafft. 


— Galgenhumor. —ZTodter: „Wirt- 
(ich, Papa ‚Du haft Dein Ber- 
mögen verloren?” — Vater: „Ya, mei- 
ne Töchter, tröftet euch aber; um fo ge- 
wiſſer werde ich euch nicht verlieren.“ 


— 
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Ein Sanjverländiger. 


Eijenbahn-Präjivent Stiduey über 
die Frachtraten. 


Eollins fein Negerfeind. 


Wie der Anwalt Riddle beim Dreyer-Prozeg 
mitgewirft haben foll. — Die neue Brüde 
in der Barrifon Strafe, — Die Bücher 
der Tunnel-Sefellichaft. 


Präfident Stidney von der Chicago 
Great Weitern Bahn fuhr heute im 
Bundes = Diftriftgericht mit feinen 
Ausſagen hinſichtlich der Frachtraten 
für die Beförderung von lebendem 
Vieh fort. Gefragt, welche Raten ſei— 
ner Anſicht nach die richtigſten ſein 
würden, antwortete er orakelhaft: 
„Die, welche den Bahnen größtmögli- 
chen Profit fichern, aber niedrig genug 
find, daß auch der Frachtfunde fich 
gut dabei fteht, und das Berjandtge- 
Ichäft dabei blüht.“ — Zeuge erinnerte 
fich der Zeit, in welcher das Yahrgeld 
auf den meijten amerifanifchen Bahnen 
no 5 Cents die Meile betrug. Als 
die Rate auf 3 Cents heruntergejegt 
werben mußte, hätten die Eifenbahn- 
Gefellfchaften befürchtet, daß fie dabei 
nicht würden beitehen fünnen. Uber 
die Herabfegung det Nate hätte He- 
bung des Derfehrs ° bewirkt, und 
fohließlih hätten die Bahnen fich bei 
der niedrigen Rate befler geftanden, ala 
bei der hohen. Damit mollte der 
Zeuge aber nicht gejagt haben, daß 
er einer noch weiteren Ermäßigung ber 
Rate für die Perfonenbeförderung das 
Mort rede. Das Erperiment jchien 
ihm ein zu £oftfpieliges zu fein. Herr 
Stidney mußte im Verlauf feines Ver- 
hörs zugeben, daß es für die Bahnen 
mohlfeiler ift, einen Viehzug laufen zu 
laffen, der nur felten anhält, al einen 
Perfonenzug für den Lofalverfeh:, 
melcher alle paar Minuten Halt machen 
muß., „Das Anhalten der Züge”, er- 
klärte Zeuge, „ift nämlich bei weiten 
foftfpieliger, als ihr Fahren." — Zeuge 
geitand unter Anderem offen zu, baß 
die Viehwagen feiner Bahn kaum öf- 
ter, al3 drei ober vier Mal im Yahr 
gereinigt werben. 

Macht feinen Raffenunterfchted. 


Farbige Gentlemen aus der erjten 
Ward haben beim Mayor Klage bar- 
über _ t, daß bie. Mannen bes 
PVolizeihef3 Collins angeblih meit 
fchärfer Hinter den dunkelhäutigen 
Strolchen Her find, als Hinter denen 
von hellerer. Schattirung. Collins, 
verficherten die Bejchwerbeführer, ei 


überhaupt ala ein Negerfeind befannt. 


Der Mayor mollte das nicht glauben 
und fagte, menn e3 der Fall wäre, 
mürde er fich nach einem anderen Bo- 
Vizeichef umfehen. Er ließ dann ECol- 
lin3 rufen, und diefer war jehr ent- 
rüftet, al3 er erfuhr, man mwerfe ihm 
Raffevorurtheile vor. Schließlich be- 
ruhigte der Mayor feine Bejucher mit 
der Zuficherung, daß meiße Strolche 
nicht beffer behandelt werden follen, 
als ſchwarze. 
Herrn Riddle’s Arbeit. 


Vor Kreisrichter Honore murbde 
heute mit den Erhebungen über bie 
Dienfte fortgefahren, welche der An- 
walt Riddle der Weſtſeite-Parkverwal⸗ 
tung in dem Prozeß wegen der ihr von 
E. S. Dreyer hinterzogenen Gelder ge— 
leitet hat, und für die er gegen $25,- 
000 Honorar beanfprucdht. Als Haupt 
zeuge vernommen muide heute der frü- 
here Kongreß-Abgeordnete Noonan, 
melcher Riddles Vorgänger ala An- 
malt der Parfbehörde gemwefen ift und 
ben fraglichen Prozeß nach einer Ver— 
einbarung mit der Parkbehörde einge- 
leitet hat, nachdem Riddle fchon zu fei- 
nem: Nachfolger gewählt worden war. 
Herr Noonan verficherte, daß Riddle 
mit der Führung des Prozeffes fo gut 
wie nicht3 zu thun gehabt hätte. Er, 
Noonan, hätte die Klagefchrift ausge: 
arbeitet und während der Verhandlung 
bor dem Bundes - GerichtSreferenten, 
welche 60 Tage lang dauerte, die Zeu- 
gen vernommen und fich mit den geg= 
nerifhen Anmälten herumgezanlt. 
Riddle möge der Verhandlung beige- 
mohnt haben, jedenfall aber nur in 
der Rolle eines ftillen Beobachter. Er, 
Noonan, habe mährend der ganzen 
Dauer des Prozejjes mit dem Herrn 
nicht ein Wort gemechfelt. 

Xieue Brüde. 

Die neue Brüde in der Harrijon 
Straße nähert fich ihrer Yyertigftellung. 
Heute wurden die beiden mächtigen 
Klappen zum erften Male probemeife 
beruntergelafien und wieder auf⸗ 
gedreht. Die Mafchinerie arbeitete 
tadellos. Jetzt wird mit der Dielung 
ver Brüde begonnen werben, und in 
acht Tagen wird dieje für Yußgänger 
freigegeben werben können, binnen brei 
Wochen auch für Wagen- und Gira- 
Benbahnverfehr. Die Brüde ift von der 
„Great Lates Dredging and-Toming 
Eo.“ und von der Jadjon & Eorbett 
Eo. gebaut worden, und die Baufoften 


ftellen fi auf $240,000. Die Länge- 


der Brücdle beträgt 251, ihre Breite 36 
Fuß. ft die Brüde geöffnet, jo gibt 
fie Schiffen eine Fahrftraße von 140 
Fuß frei, während früher in jener Ge- 
end bie verfügbare Flußbreite nur 60 
uß betragen Bat.: 
Käßt fi nicht abfpeifen. 
von. ber Gtabt- 


:Aubitor Goffelin 
tümmerei hat vor einigen Tagen mit 


der Durchficht der Bücher der Illinois 
Zunnel Co. begonnen, obgleih man 
ihn damit hat binhalten wollen, bis 
Herr Wheeler, der Präfident der Tun= 
nelgejelichaft, au dem Diften zurüd- 
gefehrt jein würde. Als Herr Gofle- 
lin geftern die Bilanzen zu jehen ver- 
langte, au melchen berporgehen muß, 
wie die Tunnelgejellfchaft eigentlich zu 
berichiedenen anderen Korporationen 
jteht, mit denen fie fich verbündet hat, 
bermeigerte Herr George W. Yadjon 
ihm die Vorlegung verjelben. Herr 
Goffelin, jagte er, möge jich bis heute 
gedulden, dann würde Herr Wheeler 
zur Stelle fein; nur diejer jei ermäd)- 
tigt, Yemanden Einblid in die Ge- 
ſchäftsgeheimniſſe der Geſellſchaft zu 
gewähren. Heute fand ſich Herr Goſ— 
ſelin wieder in dem Bureou der Ge— 
ſellſchaft ein, fand aber Herrn Wheeler 
dort noch immer nicht vor, und auch 
Herr Jackſon fehlte und ließ ſagen, er 
wäre unpäßlich. Herr Goſſelin hat 
dann aber nicht länger gewartet, ſon— 
dern ein ernftes Wörtlein mit dem Aus 
diteur der Tunnelgeſellſchaft geſpro— 
chen, worauf dieſer mit den verlangten 
Bilanzen herausrückte. 
Zeitweilia zurückgezogen. 

Herr H. S. Baldwin aus Evanſton, 
der die Unterſchriften von 265 dorti— 
gen Bürgern für ein Geſuch erhalten 
hat, daß nochmals eine Abſtimmung 
über die Angliederung der Vorſtadi 
an Chicago angeordnet werden möge, 
hat heute dieſe Petition zeitweilig wie— 
der zurückgezogen. Es iſt ihm ange— 
deutet worden, daß für ein derartiges 
Geſuch die Unterſchriften von minde— 
ſtens einem Achtel der ganzen Wähler— 
ſchaft erforderlich ſein würden, da be— 
reits eine Abſtimmung über die Frage 
ſtattgefunden hat und dieſe damals in 
berneinendem Sinne beantwortet 
wurde. Herr Baldwin will nun ver— 
ſuchen, die noch fehlenden Unterſchrif— 
ten aufzutreiben. 

Gegen das Laſter. 


Chef Collins ſtellt für das Ende 
dieſer Woche den Beginn eines Feld— 
zuges gegen das geſchminkte Laſter in 
Ausſicht. Er hat ſich vorgenommen, 
dem gar zu offenkundigen Auftreten 
der Proſtituirten ein Ende zu machen 
und an ſtark frequentirten Straßen 
weder Bordelle noch Hotels zu dulden, 
welche ſich von ſolchen wenig oder gar 
nicht unterſcheiden. 

Verlaugen Schadenerſatz. 

Vor Bundesrichter Landis iſt heute 
mit ber. Verhandlung der Schaden⸗ 
erſa — worden, welche 
Arthur P. Ganong, John Turner 
Willins und Lilia Scott Willins gegen 
die Stadt Chicago angeſtrengt haben, 


weil ſie an der Ruſh Str. mit einem 


Kraftwagen in den Fluß geſteuert ſind. 
Zur Begründung der Klage wird an— 
gegeben, daß die Stadt nicht dafür ge- 
forgt hatte, die Kläger mwiffen zu laffen, 
daß die Brücde offen ftand, und fie jo 
bor der ihnen drohenden Gefahr zu 
warnen. 
Keine Waffer-Analyfe. 


Der Störungen megen, melche im 
Betrieb des jtädtifchen Zaboratoriums 
durch deifen Verlegung aus dem vier- 
ten Stödtserf des Rathhaufes nad 
deffen Erdgefhoß verurjacht merben, 
fann bis auf Weitere3 die tägliche 
Analyfe von Proben de3 Leitungsmwaf- 
fer3 nicht vorgenommen werden. Dr. 
Reilly verfichert indeffen, man brauche 
binfichtlich der Befchaffenheit des Waj- 
fer3 gegenwärtig feinerlei Befürchtun- 
gen zu begen. 


— — —m — 
Erbärmlicher Streich. 


Michael Worsmarf beraubt ein Kind um 
einen Wickel. 


Dem Richter Callahan murde 'm 
South Chicago-Polizeigericht Michael 
Worsmark, 8100 Escanaba Ave. vor— 
geführt, der nach Angabe eines Poli— 
ziſten einem Kinde einen Nickel geraubt 
hatte. Worsmark war betrunken gewe— 
ſen, als er in der Nähe ſeiner Woh— 
nung den vierjährigen Sohn eines 
Nachbars getroffen hatte, der fünf 
Centſtücke in der Hand hielt und ſei— 
nen Schatz ſtolz dem Manne zeigte. 
Worsmark, der kein Geld aber noch 
Durſt hatte, ergriff das Geld und lief 
davon, verfolgt von dem Kleinen, bis 
der Poliziſt, der den Auftritt beobach— 
tet hatte, einſchritt. Er gab dem Kinde 
das Geld zurück und führte Worsmark 
zur Bezirkswache. Vor dem Richter 
bekannte Worsmark ſich des unge— 
bührlichen Betragens ſchuldig und 
wurde zu 875 Geldſtrafe verurtheilt, 
die er in der Bridewell abſitzen muß. 


Nahm Gift. 


Der Beweggrund zu dem verzweifelten 
Schritte ein Räthſel. 


In ſeiner Wohnung in Dolton, Ill. 
machte geftern Abend Wm. Breiden, 
ein Zofomotivführer der Chicago & 
Eaftern Yllinois-Bahn, mittel3 Kar: 
bolfäure feinem Dafein ein Ende. 

Al er am Nachmittag heimkehrte, 
erfuhr er, daß feine Frau nach Chicago 
gefahren fei. Er ließ fih von- einer 
feiner beiden Töchter, einem 15jähri- 
gen Mädchen, KRarbolfäure aus einer 
Apothefe holen und nahm das Gift. 
Als feine Frau um fieben Uhr Abends 
beimtehrte, fand Jie ihren Mann jter- 
benb vor. 


Sie erklärte [päter, nicht zu willen, 
was ihren Mann. veranlate, fich das 
Leben zu nehmen. 


geret die »„Sonntagpofe, 


Garters Kreuzverhör., 


Die Regierung will fein angebliches Pri: 
vatvermögen von $500,000 haben. 

Das Kreuzverhör des ehemaligen 
Hauptmanns in der Bundesarmee OD. 
M. Sarter in dem Perfahren, da3 
darauf abzielt, fein angebliches Pri- 
batvermögen bon 500,000 Dollars 
dem Bundesſchatze einzunerleiben, 
murde Heute jeitend der Ans 
mälte der Bundesregierung fortge- 
jet. An der Wand des Lleinen Zim= 
mer3 im achten Stod de3 Bunbesge- 
bäudes, mo der Unterfuhungsbeamte 
Richard Wyman die Zeugenauzfagen 
entgegennimmt, die fpäter dem Bun= 
desrichter Kohljaat werden übergeben: 
erden, jind zmölf Kiften voll Dofu- 
mentarifchen Beweismaterial3 aufges 
ftellt, 

Dem Vertheidiger Horace G. Stone 
gelang e3 Heute, zwei von Carter ge— 
Ichriebene Briefe ala Beweismittel por- 
zulegen, in denen der Schreiber. for: 
dert, daß fein Fall zur Verhandlung 
fomme, ehe gewiffe michtige Zeugen 
fterben. Der eine Brief ift aus Fort 
Leaventorth, Ranfas, den 17. Juni 
1901, datirt und an den Präfidenten 
der Vereinigten Staaten gerichtet. 
Carter verbüßte damals feine fünfjäh- 
tige Gtraizeit. Der andere Brief ift 
Wafhington, D.E., den 10. Juli 1901, 
datirt und von Jeremiah M. MWilfon, 
Earter’3 Anmalt, unterzeichnet und an 
den Generalanwalt der Vereinigten 
Staaten gerichtet mit der Aufforbe- 
tung zu einem Prozeß in den Bundes- 
gerichten, va die Verhandlung por dem 
Kriegsgericht ungefeglich und mangel- 
haft geweien, weil wichtige Zivilzeugen » 
nicht zum Erſcheinen gezwungen mwer- 
den konnten. 


Unbeſtellbare Briefe. 

Das Chicagoer Poſtamt hat im letz⸗ 
ten Monat 37,017 Briefe dem Bureau 
für unbejtellbare Briefe in MWafhing- 
ton zugefendet. Alle diefe Sendungen 
fonnien wegen unleferlicher oder man= 
gelhafter Adreffirung denEmpfängern 
nicht zugeitellt werben. 

Der Gefhäftsumfang der Abſen— 
dungsabtheilung Hat jich im Auguft, 
verglichen mit demfelben Monat des 
Vorjahres, vergrößert. Im Auguft 
1904 gingen 44,424,240 Sendungen 
der erjten Klaffe oder 945,197 Bfur 
durch die Poft, im leßten Aug me. 
gegen 50,600,200 Sendungen. Re 
076,600 Pfund, eine Zunahme von . 
6,175,960 Stitdt oder 141,403 Pjund. = 


Aus den Polizeigerichten. 


Polizei erleidet eine Schlappe. 


3 3. Warren und €. DO. Smith, 
die, mie berichtet, unter der Anklage 
verhaftet worden waren, im Haufe Nr. 
1260 State Str. eine Spielhölle bes 
trieben zu haben, murben heute von 
Richter Prindiville freigefprochen, da 
nicht der Nachweis erbracht merben 
fonnte, daß die im vorerwähnten 
Haufe beiplagnahmten Spiel- und 
MWettutenfilien für hiefigen Gebrauch 
verwendet wurden oder Vermenbung 
finden follten. 

$15,184.91, die gleichfalls bejchlag- 
nahmt worden waren, wurden den An= 
geflagten zurüderftattet. Lebtere hat- 
ten fich zur Verhandlung nicht ein- 
gefunden. Gie waren durch den Ans 
walt Morris vertreten. Als Kläger 
traten die Deteftives Dobd, Gilman 
und Weitbroof auf. Lebterer bedaup- 
tete, daß Warren ihm geftanden habe, 
daß er nach Wheeling, W. Ba., und 
bon dort nach Libertypille zu. geben 
und Wettbuden zu eröffnen beabfich- 
tige. 

Auf dieſe Ausſage fußend, be— 
antragte Anwalt Morris die Freiſpre— 
chung ſeiner Klienten. Der Richter 
entſprach dem Antrage. 

Freigeſprochen. 

Der Börfenmaller Thomas Dapiez 
und Andere, die mit ihm in feinem 
Gejhäftszimmer im Roofery-Gebäube 
bon Detettive Wooldridge verhaftet 
morden maren, mußten heute bon 
Richter Prindiville wegen Mangels an 
Bemweifen freigefprochen werben. Der 
Richter ordnete au) an, daß das im 
Geichäftszimmer beichlagnahmte Gut 
Herrn Davies zurüderftattet merbe, 
ALS Anwalt Schoenfeld e8 Namens 
feines Klienten verlangte, weigerte fi 
Mooldridge, es ihm auszuhändigen. 


Tödtliher Sturz. 


Frau Emma Droger, 41 Jahre alt, 7 
war heute auf der intern Veranda des © 
Haujes Nr. 6329 Eid Ave. mit dem 
Aufhängen von Wäfche beichäftigt. 
AL fie fih über das Geländer hinaus 
legnte, gab lehteres nad. Die Frau ° 
ftürzte aus einer Höhe von 20 Fuß ab 
und erlitt Berlegungen, denen F — 
Stunden ſpäter im Waſhington Part 
Hofpital erlag. Sie war eine Wald 
frau: und wohnte im Haufe Nr. 3331. 
Irving Ave. Fi 


Das Wetter, 


und 
Se 





Höhen und Biefen. 
Roman von ©. Bad. 


(4. Yortfegung.) 
IV. Rapitel, 
' „Erwarten Sie mid, ich Tomme 

übermorgen um vier Uhr. 

Tellmann.“ 

Slfe hatte die wenigen Worte in 
fieberhafter Erregung gelejen. 

Sie hatte nicht daran gezmeifelt, 
daß er fommen würde, aber als fie jet 
bie Gemwißheit hatte, ba empfand ji: 
ein Gefühl der Angit, der Scham vor 
ihm, daß fie am liebften Alles Hinter 
fich zurüdgelaffen hätte, nur um ihm 
nicht gegenüberftehen, nicht in Jeine 
ernjten Augen jehen, ihm das furdt- 
bare Gejtändnig machen zu müjlen, 
daß fie ihn — der fie geliebt mit allen 
Fafern feines Herzens, dem fie Treue 
gelobt — verlafjen, um einem Ehrlofen 
anzugehören. 

Und dennod — feltfamer Wibder- 
fprud inmitten der Qual, der Sorge 
— zegte fich in ihr ein leifes Gefühl 
ber Freude, der Sehnfucht nach ihm. 

Sie jollte ihn miebderjehen nad) lan 
gen, unendblic” langen Jahren; fie 
jollte die Sprache hören, der fie einit 
mit-Wonne gelaufht! D, und in fei- 
ner Hand lag das Schidjal ihrer 
Tochter, das eigene Gejchid. Würde 
er an einen Zufall glauben oder mit 
feinem Scharfblid die ganze, volle 
Wahrheit erfennen? 

Die vielen Pflichten, die fie noch zu 
erfüllen hatte, zogen fie ein wenig bon 
ihren peinlichen Gedanten ab. 

Wenn fich auch jede Fiber in ihr 
gegen das Trauergepränge ſträubte, 
welches von dem Reichthum wie von 
dem hohen Anſehen des Verſtorbenen 
Zeugniß ablegen ſollte, hatte ſie nicht 
gewagt, etwas dagegen einzuwenden. 

Auch der längſte und ſchwerſte Tag 
hat ein Ende, und ſo war auch das 
feierliche Begräbniß des Konſuls mit 
all den dabei üblichen Dingen vorüber— 
gegangen. 

Die fürftliche Equipage war dem mit 
Blumen und Palmen verfehwenderif 
ausgefhmüdten Leichenmwagen gefolgt; 
ihr hatte fich eine große Anzahl von 
Equipagen und KLeidtragenden ans 
geihloffen. Der Geiftliche hatte eine 
Ihmwungpolle Rede über die herbor- 
tragenden Herzen: und Charalter- 
eigenſchaften Wiggers' gehalten und 
ein. Sängerhor meihenolle Lieder ge= 
Jungen. 
Wiggers'ſchen Bankfirma erließ rüh— 
mende Nachrufe an den verehrten Chef; 
ſelbſt der alte Buchhalter verrieth durch 
keine Miene, ob er eingeweiht ſei in die 
ſchwierigen Verhältniſſe des Unglück— 
lichen. 

Niemand ahnte, was dabei in der 
Seele Frau Ilſes vorging. Ihre Knie 
wankten ihr, als ſie, auf den Arm des 
Geiſtlichen geſtützt, der ſie und Valerie 
führte, zu der Stätte ging, welche die 
letzten irdiſchen Ueberreſte des ſchuldi— 
ven Mannes aufnehmen jollte. 

„Küge, Lüge Alles — was man bon 
hm jagte! Das ganze Leben Trug — 
und fie mußte dazu jchrmeigen, bei all 
ven banalen Worten des: Trojtes, mie 
der Bewunderung für den, Zobten, 
mußte jchiweigen, al man 'bon bem 
ſchweren Schickſal ſprach, das einen 
der Beſten ſo unerwartet und unver— 
dient getroffen! 

Valerie zeigte eine unheimliche Ruhe. 
Ihr ſchönes, todtenblaſſes Geſicht 
ſchien um Jahre gealtert; ein Zug des 
Grames, aber auch des Zornes hatte 
ſich um den feinen Mund gelegt, die 
Augen blickten müde unter der weißen 
Stirn hervor, aber ſie fand keine 
Thräne, ſelbſt in dem ſchweren Augen— 
blichk nicht, wo die erſten Erdſchollen 
polternd auf den Sarg fielen. 

Nach der Heimkehr hatte ſie ſich in 
ihr reich und geſchmackvoll eingerichte— 
tes Gemach zurückgezogen und ſich ein⸗ 
geſchloſſen. Niemanden, auch die Mut- 
ter mochte ſie nicht ſehen. 

Ilſe war es faſt wie eine Wohlthat, 
daß ſie noch nicht gegwungen war, dem 
Mädchen, das ihr in der ſtarren Ruhe 
faſt Furcht einflößte, Rede und Ant— 
wort zu ſtehen. Erſt wenn ſie mit 
Tellmann geſprochen, ſollte es ge— 
ſchehen! 

Den nächſten Tag, pünktlich zur feſt⸗ 
geſetzten Zeit, traf Hans Tellmann in 
der Villa „Ilſe“ ein. 

Die furchtbare Tragödie, die ſich 
hier abgeſpielt, die wichtige Angelegen— 
heit, die ihn hergeführt, hatten Frau 
Ilſe das ſo ſchmerzliche, ja peinliche, 
Wiederſehen mit dem Jugendgeliebten 
etwas erleichtert. 

Sie mußte ihre ganze Beherrſch⸗ 
ungskunſt zu Hilfe rufen, um dem 
ſcharfſichtigen Manne nicht zu ver— 
rathen, daß ſie die ſchwere Schuld 
ihres Mannes kannte. Gerade ihm 
gegenüber wurde es ihr ſo ſchwer; denn 
troß alles Vorgefallenen trat er ihr mit 
Vertrauen entgegen, und feine Augen 
blidten fie jo voll und Klar an, hingen 
fo feft an ihrem Antlig, al wollten fie 
bis auf den Grund ihrer Seele bliden. 

In-ber erften Minute des Wieder: 
ſehens war ihr zumuth, ala müfle fie 
das Bemußtjein verlieren. Als fie 
aber den fejiten, freundjchaftlichen 
Drud feiner Hand empfand, als feine 
tiefe Stimme an ihr Ohr drang, ala 
er fanft fagte: „Ich bin Jhnen für Yhr 
"Vertrauen dankbar, liebe Ylfe — ih 
= darf Sie doch jo nennen, nit wahr? 
”- MWa$ in meinen Kräften fteht, fol ges 
Ichehen, um bie räthfelhafte Angelegen- 
heit in Orbnung zu bringen. Befehlen 
Sie über mich, ich ftelle meine Perfon 
wie meine gejchäftlichen Kenntniffe 
freubig in Yhren Dienjt" — da war 
bie Bellemmung einem ruhigen Ges 
fühle gemichen, und mit jchüchterner 
Vertraulichkeit meinte fie: „Das wußte 
- ib: Hans Xellmann bleibt fih und 
der Freundfchaft getreu, jelbft wenn 
- Sturm und Wind daran gerüttelt 
haben. Wenn Jemand imftande ift, 
das Chaos zu lichten, dann find Sie 
- ©. Haben Sie,“ fügte fie mit einem 
2 , zagenben Außbrud in ben 
- blafien Zügen Hinzu, „irgend eine 
* Mönung, mer eö gemwagt®“ 

— Sie konnte ven Sa nit voll» 


nn ren re 


Das zahlreiche Perfonal ber | 


eiden, benn der Blid, der fie aus den das Geleit 


großen, grauen Augen Zellmanns traf, 
Thloß ihr die Lippen, 

Eine jähe Röthe flammte in ihrem 
Antlit auf, ala er etwas fühl entgeg- 
nete: „Räthfel zu löfen ift mir ftet3 
[chwer geworden. Wer der Fälſcher 
iſt, bleibt ſich übrigens gleich. Jetzt 


zu rechnen, mit kalten, unbarmherzigen 
Zahlen, die uns die Möglichkeit bieten, 
den Betrug wettzumachen. Darf ich 
als der dabei Betheiligte um volle 
Wahrheit über die finanziellen Ver— 
hältniſſe Ihres Gatten erſuchen? Ich 
bitte Sie, mich zu ermächtigen, Ein— 
blick in die Bücher zu nehmen und mit 
dem Geſchäftsperſonal zu konferiren. 
Konſul Wiggers galt als ein notoriſch 
reicher Mann, hoffentlich hat ſich die 
Welt darin nicht geirrt!“ 

Ilſe war ihm, der ſehr ernſt gewor⸗ 
den, ganz nahe getreten; ihre weißen, 
ſchlanken Finger legten ſich auf ſeinen 
Arm; die in Thränen ſchwimmenden 
Augen blickten in rührender Hilfloſig— 
keit zu ihm auf, als ſie ganz leiſe ent⸗ 
gegnete: 

„sh war nie die Vertraute meines 
Gatten. Aber ich habe Grund, zu 
fürchten, daß die Welt ſich geirrt. Doch 
mag auch von dem gepriejenen Reich- 
thum, an den ich berechtigt war, zu 
glauben, nur ein Bruchtheil oder nichts 
übrig bleiben, hre Ehre, Tellmann, 
bie de3 Tobten, die die meine und bie 
meiner Tochter ift, muß gewahrt blei- 
ben. Dak Wiggers augenblidlich über 
große baare Summen verfügen fonnte, 
glaube ich nicht, aber wir haben Lie- 
genfchaften; unfer Befigthum hier re- 
präjentirt ein großes- Vermögen; ich 
habe einen Scha von Juwelen, durch 
die Großmuth meines Mannes jelbft 
ein nicht unbeträchtliches Vermögen 
und“ — fie eilte an ihren zierlichen 
Schreibtifch, aus dem fie ein Dokument 
entnahm — „hier ift ſeine Lebensver⸗ 
fiherungs = Bolize, die hochbeziffert 
it" — 


„Und hoffentlich nicht angegriffen 
werden Tann bon feiten der Verfiche- 
rungsgeſellſchaft,“ fiel Tellmann leiſe 
ein, „da der Konſul ja einem Unglücke 
zum Opfer gefallen und nicht durch 
Selbſtmord geendet hat.“ 

Sie ſchlug die Augen zu Boden, ein 
tiefer Seufzer hob ihre Bruſt, aber 
kein Laut drang über ihre Lippen. 

„Laſſen wir alle Kombinationen, 
liebe Ilſe,“ begann er nach einer klei— 
nen Pauſe. „Die Bücher Ihres Man— 
nes und ſein Perſonal werden uns die 
nöthige Auskunft geben. Erſt wenn 
wir Klarheit haben, können wir han— 
deln. Ich habe einige Tage Urlaub 
genommen; verfügen Sie über dieſe 
Zeit. Ich wohne Hotel Germania, 
nicht weit von hier.“ 

Er hatte ſich von ſeinem Platze er- 
hoben und bot ihr die Hand zum Ab— 
ſchied. Mit leiſem Druck hielt er die 
ihre, die ſie ſchüchtern hineingelegt, 
feſt. „Muth, liebe Freundin,“ bat er 
herzlich, „mit Muth und Geduld be— 
zwingt man am beſten ein widriges 
Geſchick! Auf Wiederſehen!“ 

„Mit Muth und Gebuld,“ mieber- 
holte fie feufzend, „zwei Dinge, die ich 
feider nie gefannt! Wlfo auf Wieber- 
ſehen!“ 

Er manbdte fich zum Gehen, aber 
furz bevor er die Thür erreicht, wur 
den die Portieren zurüdgefchlagen, und 
Valerie überfchritt die Schwelle. Gie 
blieb eine Minute zögernd ftehen, einen 
furzen, finjteren Blid auf den Frem- 
den beftend. 

Tellmann tonnte feine Weberrajch- 
ung beim Anblid des jchönen Mäb- 
chens nicht ganz verbergen. Ein flüd: 
tige Roth färbte fein männlich hüb- 
fches Geficht, das durch den furz ge= 
baltenen, lihtbraunen Vollbart, durch 
den ſchön gejchnittenen, energifchen 
Mund ein jo harakteriftifches Gepräge 
erhielt. 

Valerie fhlug vor dem prüfenden 
Blid die Augen niever. Der fremde 
Mann genirte fie. Was hatte er bier 
in dem Trauerhauſe zu Juden? Was 
wollte, was brachte er? Gutes ſicher 
nicht. Seit der Schreckensnacht, die 
ihr den einzigen Menſchen geraubt, den 
ſie wahrhaft geliebt, gab es überhaupt 
nichts Gutes mehr für ſie. Erſt als 
Frau Ilſe, auf die ſchlanke Mädchen— 
geſtalt deutend, ſagte: „Meine Toch— 
ler Valerie — Herr Bankdirektor Tell⸗ 
mann, ein Jugendfreund von mir“ — 
hob ſie ſchnell den Kopf empor, und es 
war kein freundlicher Blick, mit dem ſie 
ihn maß, als ſie froſtig meinte: „Nur 
Dein Freund, Mama — nicht auch ein 
Freund meines armen Vaters? Ver— 
zeihen Sie mir, wenn ich kein Wort 
des Willkommens für Sie finde,“ ſetzte 
ſie aufſeufzend hinzu, „mir iſt zu— 
muthe, als ſei Alles todt in mir.“ 

„sch hoffe, Ihnen, mein Yräulein, 
bemweifen zu Fönnen, daß ich auch Yhr 
Freund bin,” entgegnete Tellmann ein 
wenig fühl. „Ihrem Herren Vater 
ftand ich nur geichäftlich gegenüber. 
Alfo nochmals auf Wiederfehen!“ 

Sih ehrerbietig vor den "beiden 
Damen berneigend, verließ er ba3 
Simmer. 

Mit einem unrubigen, büfteren Blid 
fchaute Bally ihm unb der Mutter 
nach, die dem Gaft ein paar Schritte 


Salfluss an den Händen. 


Erduldete große Schmerzen und muftr 
fortwährend Bandagen 
fragen. - 
No eine Seilung 
durch Yuficura, 


Noch eine Heilung bur Eukicura teirb burn 
Grau Caroline Cable aus Waupoca, Wis., in 
dem folgenden danfbaren Briefe erzählt: „Mein 


alles Mögliche, doch nichts half ihm, bis Mir 
Euticıera gebrauchten. Eine Garnitur Cutieura⸗ 


möglidh. Ich boffe, diefer Wrief wird bazu bei» 
elfen.* 


beißt e3, mit ben gegebenen : 
| 


-al3 Univerfalerben eingejeßt. 


— — — —— 


gekehrt war. 

„Was will der Fremde hier? Welche 
Art von Gefchäften führt ihn zu uns? 
SH mag ihn nicht,“ meinte y er⸗ 
regt, indem fie der Mutter näher trat. 
„Er meint e& nicht gut mit dem Bater, 
das fühle ih. DO, und darum haffe id) 
ihn — Alle, Alle, die dem armen Papa 
jein Glüd nicht gegönnt, die noch jegt 
nach feinem Tode“ — 

„Schweig!” rief thr die Mutter zu. 
„Wehe Dir und mir, menn biejer 
Mann nicht unfer Retter wird. Du 
zwingſt mich dazu, Dir fehon jet die 
Wahrheit zu jagen. Gut alfo, jo höre 
fie. Dein Bater! — — 

„Nein, nein,“ fchrie da3 Mädchen 
auf, „nein, ic) mag nichts hören! Gei 
barmherzig, Mutter! Naube mir nicht 
den Glauben an die Güte, an bie 
Ehrenhaftigteit Bapaz! ch perzmeifle 
fonft an Allem, ma3 mir biöher heilig 
geweſen. O Gott, Gott, hier innen il: 
Alles fo leer, jo öde, fo ftil und tobt, 
und doc brennt e8 wie Yieber in mei- 
nen Adern, und ich möchte e8 hinaus: 
fchreien in alle Welt, wa3 mir bie 
Seele zermartert. Der Vater tobt, 
aber nicht gejtorben, nicht jenem Un- 
glüd zum Opfer gefallen, jondern hin- 
eingetrieben morden — gemorbet! Und 
diefer — diefer Mann, der fich Dein 
Sugenbfreund nennt, er trägt bie 
Schuld — und au Deine Hand, 
Mutter, ift nicht rein, au) an Deiner 
Hand lebt fein Blut. 

„Du bift wahnfinnig!” rief Frau 
Slfe, entjegt von den Worten de3 
Mädchens, das mit fliegendem Athem 
gefprochen, jegt aber auffchluchzend in 
einen Seffel jant, indem e3 mit ton- 
lofer Stimme fortfuhr: „Ja, ich bin 
mwahnfinnig, Du haft recht. Ych weik 
nicht, mas ich fpreche, vergib. Aber 
ala ich dort bei ihm mar, ala ih an 
dem frifch aufgemworfenen Hügel fniete 
und den Duft der mwelfenden Blumen 
und Sränze einathmete — da mar 
mir’3, al3 hörte ich feine Stimme — 
und — o — id fann nicht wieber- 
holen, was ſie ſprach“ — ächzte ſie auf. 

„Furchtbar,“ flüſterte Frau Ilſe. 
„Sie ahnt die Wahrheit, und es wird 
ſie tödien, wenn es zur Gewißheit 
wird.“ 

„Vally, höre mich,“ ſetzte ſie lauter, 
eindringlich hinzu. „Du liebſt Dei— 
nen Vater mehr als mich: ich zürne 
Dir deshalb nicht; um dieſer Liebe 
willen faſſe Dich, zeige Dich ſtark und 
muthig. Nur wenn wir Beide dem 
Geſchick gewappnet gegenübertreten, iſt 
es möglich, den Namen Deines Vaters 
rein zu halten und ſeine Ehre, die auf 
dem Spiele ſteht, zu retten. Frage 
nicht, um was es ſich handelt, ſondern 
nimm wie ich mit muthiger und hof—⸗ 
fender Seele aus Gottes Hand, was er 
uns beſtimmt. Wir werden arm ſein, 
Vally, die Tage des Glanzes ſind vor⸗ 
bei; aber bitten wir, daß wir nicht vor 
den Menſchen erröthen, daß wir uns 
nicht unſeres Namens zu ſchämen 
haben. Du biſt jung, Vally, Dein 
Stern iſt noch im Aufgehen, mein 
Stern im Verſinken, und dennoch will | 
ich nicht verzagen, wenn Du mir treu, 
ein liebendes Kind, zur Seite jtehit.“ 

„Arm oder entehrt, jagft Du? Ih 
mag, ich kann nicht arm fein, Mutter! 
D, mir graut vor dem Elend! Armuth 
iſt ſo haßlich, o, ſo häßlich! Schütze 
mich davor! Lieber todt und begraben 
ſein, wie der arme Papa — nur nicht 
arm!“ 

„Lieber Schande?” 

Frau Ilſe hatte die Frage heftig, 
zürnend ausgeſtoßen, ihr ernſter, her 
trauriger Bit haftete auf der jchönen, 
in Schmerz verjunfenen Geftalt ihrer 
Tochter, die jegt von ihrem Site auf- 
Tchnellte, ein zorniges, troßiges Lächeln 
um bie farblofen Lippen: „Die Wahl 
ift fchmer, ich glaube, ich wähle” — — 

Sie fprach nicht aus, was ihr auf 
den Lippen jchmebte; die Hand der 
Mutter Hatte fich wuchtig auf ihren 
Arm gelegt. 

„Genug! Dein Schmerz vermwirtt 
Dir den Sinn. Valerie Wigger3 wird 
niemal3 vergeffen, mas fie der Ehre 
ihrer Mutter, mas fie ber eigenen 
fhuldig ft. Die Entfcheidung naht, 
lerne Dich fügen, ehe Did) das Schid- 
fal zwingt, zu entfagen.” 

Langfam erhob fie fih, und ohne 
eine Antwort Vallys abzuwarten, vers 
ließ fie das immer, 

(Fortfegung folgt.) 


. 
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Berbotene Früchte. 
Eine fuftige Berliner Geihichte von Bau! Bliß. 


Ewald Bergemann war ein Glüdß- 
find, faum fünfundzwanzig Jahre alt 
und jchon in der glüdlichen Lage, von 
feinen Renten leben zu können. 

Ein alter Onfel war rechtzeitig. ge- 
ftorben und hatte den Tieben Neffen 
Dies 
begrüßte der junge Mann mit um jo 


größerer Freude, als er an wirklicher | 


Arbeit nie fonderli) großen Gefallen 
gefunden hatte. 

Zangfam jehlenderte er heute durch 
die Linden, jpähte nach redht3 und 
lin3 und gerabeaug, ob e3 denn nir- 
gendivo etwas gäbe, ma in dem üben 
Alltagseinerlei eine interefjante Ab- 
mechjelung wäre. 

Da plöglich befamen feine müben 
Nerven einen Rud. Mit aroßen er- 
ftaunten Augen ftarrte er zu der Aus: 
lage eines Damenartifel-Bazars bin. 

Eine Dame erblidte er dort, eine 
ganz entzüdende Dame, feich, fchid, 
elegant, frifch und jung, mit naiven, 
freubeleuchtenden Augen. 

„Donnermwetter!” flüfterte er, „das 
ift wirklich mal etwas Neues!” 

Im nächften Augenblid ftand auch 
er bor der Auslage und mufterte mit 
Sntereffe die Hüte und Blufen und 
Schirme. Dabei fand er no Zeit 
und Gelegenheit genug, ein paar dis» 
£rete nblide nad ber 
Dame zu jenden, die erfunden jollten 
weh Rang und Herkunft die holde Un 
befannte fei. 

Aber all fein eifriges Bemühen war 


gegeben, aber gleich zurüd- | 


above everythin g— 


distinguishes Schlitz beer from the common. 


_ There's a difference, of course, in the barley, the hops 


the yeast. 


We use the costliest materials. 


We age the beer for months to prevent bıliousness. 


Call for the Brewery Bottling. 


See that the cork or crown is 
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But the healthfulness of Schlitz 


15 maınly due to 


its purity. 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co, 
Ohio and Union Sts., Chicago 


Deer 


That Made Milwaukee Famous, 


nicht der Mann der blafjen Furt, — 
er mußte au8 Erfahrung, daß die Ge- 
duld eine der fchägensmwertheiten Ei- 
genjchaften ift, und deshalb ging aud) 
er weiter, natürlich unmittelbar hinter 
der Uinbefannten ber. 

Kaum Hundert Schritt weiter war 
wieder ein eleganter Modebazar mit 
pruntoollen Auslagen, und tieberum 
machte hier die Dame Halt. 

Herr Ewald natürlich aud). 

Und wieder begann er, die Schöne 
mit fragenden und bittenden Bliden 
zu bombardiren, aber wieber mußte er 
mit langer Rafe abtrollen. 

Seht aber bejchleunigte die Dame 
ihre Schritte, lief behend mit grazids 
gehobenem Rod über den Fahırdamm, 
prang in einen der haltenden Pferbe- 
bahnmwagen und — fuhr dabon. 

Und Herr Emald lächelte wie ein 
moderner Philofoph, — er dachte: Du 
entgehft mir nicht! nahm eineDrofchte, 
inftruirte: den Kutjcher und fuhr: in 
entjprechender Entfernung hinter: dem 
Pferdebahnmwagen her. 

Nac faum einer Viertelftunde ftieg 
die Dame aus und ging zu Fuß wei— 
ter. TR OR 

Herr Emald, in entfprechender Ent- 
fernung, that daffelbe und folgte ber 
Unbefannten, bi3 fie in einem Haufe 
berKurfürftenftraße verfhwand. Dann 
wartete er ein paar Minuten, ging zu 
dem Portier deffelben Haufe und er- 
‚tundigte fie nach dem Preis der Ieer- 
ftehenden erjten Etage. Und fo ganz 
nebenbei fragte er dann: „Sagen Sie 
mir, bitte — die Dame, die bier ein- 
trat, ift da3 nicht Fräulein Müller?“ 
Dabei legte er zugleich dem Portier ein 
Martftüd hin. 

Der Portier machte ein pfiffiges 
Gefiht, ftrih danfend die Mark ein 
und fagte :„Nein, ba3 war Fraußrau- 
wald, die wohnt in der zmeiten&tage.“ 

„Sp, jo — ich glaubte in der Dame 
eine Belannte zu erfenmen,“ faate 
Emald leihthin. 

„Ra, ich weiß nicht, vielleicht ift fie 
’ne geborene Müller,“ lächelte der Alte 
— „die Herrfehaften find nämlich erft 
ein halbes Jahr verheirathet.” 

„Sp, jo — danfe, dante jehr!” Er 
ging. Vorerft mußte er genug. 

Diefem Haufe gegenüber war eine 
Konditorei, und in diejfer Konditorei 
faß Herr Ewald Bergemann am an 
deren Tage Vormittags um elf Uhr. 
Zuerft tranf er einen Kognak, dann 
eine Taffe Bouillon, dann ein Glas 
Portwein und endlich noch einen Kog- 
naf. Inzwiſchen war es halb eins ge⸗ 
worden, da plötzlich erſchien in der 
Hausthür gegenüber Frau Brauwald, 
und zwar wieder allein! 

Eine Minute ſpäter war Herr 
Ewald hinter ihr, und zwar ſo nahe, 
daß er den Duft ihres diskret feinen 
Parfüms riechen konnte. Er war ſo 
kopflos, daß er ſich gar keinen Plan 
machte, wie er nun vorzugehen habe. 
Nur ein Gedanke verließ ihn nicht: 
Weshalb geht ſie auch heute wieder 
allein aus? Für eine Ehe, die erſt ſechs 
Monate alt iſt, könnte man dies als 
ein ſchlechtes Zeichen anſehen. Jeden⸗ 
falls iſt der Gatte ein bequemer, älte— 
rer Herr, oder er iſt ein übereifriger 
Geſchäftsmann, ſonſt würde er doch ſo 
ein entzückendes Weibchen nicht fort— 
während allein herumlaufen laſſen. 
So grübelte er und folgte der ſchönen 
jungen Frau immer in einer kleinen 
Entfernung. 

Sie ging in ein Geſchäft und kaufte 
Delikateſſen. 


EinenAugenblick überlegte er. Dann 
trat er auch in daſſelbe Geſchäft. 

kaufte alles Mögliche zuſammen, ließ 
es ſich zuſchicken und hatte nicht ein- 
mal Gelegenheit finden können, ſich 
ihr bemerkbar zu en. Ohne ibi 


dann verwirrt, und jchlieglich fagte fie 
lächelnd: „Ich dante jehr.“ 

Bevor fie aber fortgehen fonnte, 
fagte er fchnell: „Ich fürchte, gnäbige 
Yrau, Sie werben gleich wieder eins 
ber vielen Padete verlieren.“ 

Lähelnd entgegnete fie: „ES war 
thöricht von mir, ich Hätte es jollen zu= 
fammenpaden lajjen.” Dabei nejtelte 
fie an den vielen Fäden der Padete 
herum. 

„Wenn Sie mir gejtatten, gnäbige 
Yrau, dann trage ich Ihnen die 
Maaren.“ 

Sie wurde verlegen. „D, ich danfe 
fehr, — aber ich Tann ja auch einen 
Magen nehmen.” Und fuchend fah fie 
fih um, aber e8 mar feine leere 
Droſchke zu fehen. 

„Dann erlauben Sie mir menig- 
ftens, daß ich Sie zum näcdhften Wagen 
geleite, gnädige Frau!“ Ehe fie no 
etiva3 eriwiebern konnte, hatte er ihr 
Thom die Padetchen " abgenommen und 
ging nun an ihrer Seite weiter. 

„Ste find fehr liebensmürdig, mein 
Herr,” fagte fie, immer noch ein mes 
nig verlegen. 

„ber ich bitte Sie, gnäbige Frau, 
ih bin glüdlich, Jhnen den kleinen 
Gefallen erweifen zu bürfen.” 

So gingen fie meiter, ohne einen 
leeren Wagen finden zu können. 

„Wenn Sie mir erlauben, gnäbige 
Frau, dann trage ich Jhnen die Sa— 
chen bis zu Yhrer Wohnung, — e3 iſt 
ja nur eine kleine Strecke weit· 

Grftaunt fah fie iin an. „Sie wif- 
ſen das?“ 

Er lächelte. „Durch einen Zufall, 
jawohl, — ſogar Ihren Namen kenne 
i u 


ragend jah fie zu ihm auf. 

—* Brauwald,“ ſagte er lächelnd. 

Jetzt lachte ſie ganz herzhaft und 
ſagie dann: „Nein, mein Herr, Sie ir⸗ 
ren ich.“ 

„Aber ich weiß es ja ganz genau.“ 

„Wenn ich Yhnen aber verjichere, 
daß Sie fi irren! Frau Braumalb 
wohnt zwar auch in bemfelben Haufe, 
aber ich Heiße anders.“ 

Seht platte er heraus: „Aber, gnä- 
bige Yyrau, ala Sie geftern Nachmit- 
tag in? Haus gingen, fragte ih un- 
mittelbar darauf den Portier, wer Sie 
eien.“ 

Mieder lachte fie: „Den Portier 
fragten Sie?“ 

Nun ärgerte er fich, Daß er aus ber 
Rolle gefallen mar, und, um bie 
Scharte auszumegen, fagte er: „SH 
glaubte nämlich eine Belannte von 
früher in $hnen zu erfennen, deshalb 
fragte ich.“ 

Sie lachte nod) immer: Da hat fich 
alfo ver Portier geirrt, denn rau 
Braumald trat furz por mir ins Haus 
— mic) dagegen hat der Portier über- 
haupt nicht eintreten fehen, denn ich 
babe einen Drüder, der mir die Thür 
öffnet.“ 

„So, fo,” — fagte er nur. Bei fi 
aber dachte er: Aha, jie will uner- 
fannt bleiben, — nun gut, mie fie 
ill, — da merbe ich mich vorerſt auch 
nicht zu erfennen geben. 

Ein paar Schritte gingen fie fhtvei- 
gend nebeneinander. Dann begann er 
mwieber: „Der Frühling in Berlin ijt 
boch herrlich, nicht wahr?” 

„LZächelnd meinte fie: „Wenigftens 
braußen im Thiergarten, — hier in 
ben Straßen ift e3 bod) faft unerträg- 
lich warm und bumpf.“ 

„Ganz recht? Aber im Thiergarten 
iſt es herrlich! — 22 wohl 
eine ba 
„Dh ja, jfoweit e& meine freie Zeit 
geitattet.” 

„Dh! Sind Sie denn jo mit Arbeit 

u 


hm. | Üiberhäuft?“ 


umfonft. Obne ihn zu beaöten, ging |- 


die Dame meiter, 
Aber Herr Ewald Bergemann war - 


„Run, wenn auch das nicht, jo hat 
En Der ER I 


' „Aber dann  ift e# do unbebingt 
ee FEN 
dchen im F 


min⸗ 
fi: 


„Gewiß!“ 

„Sonderbar, daß ich Sie dort nie— 
mals getroffen habe. Welche Plätze 
beſuchen Sie denn mit Vorliebe?“ 

Sie lächelte ſehr fein und ſagte zö— 
gernd: „Je nachdem, den Goldfiſchteich 
—* Floraplatz, oder auch den Neuen 

ee.“ 


„Kenne ich! Kenne ich alles genau! 
Nun, vielleicht fügt es der Zufall, daß 
ich Sie dort einmal wiedertreffe. — 
Um welche Zeit ſind Sie denn am 
liebſten dort, meine Gnädige?“ 

Und ſie, mit demſelben fein ironi— 
ſchen Lächeln: „Nun, ſo um fünf Uhr 
meiſtens.“ 

„Sehr ſchön! Würde mich alſo 
glücklich ſchäßen, meine gnädige Frau, 
wenn ich Sie dort zufällig einmal 
wiederſehen könnte.“ 

Lächelnd nickte ſie nur. 

Man war vor dem Haufe angefom- 
men. Er übergab ihr die Padetchen 
und befam ein vornehmes Kopfnicken 
als Dank. 

„Alſo, wo darf ich Sie morgen tref⸗ 
fen?“ fragte er ganz leiſe. 

„Am Floraplag“, ſagte ſie ebenſo 
leiſe und verſchwand dann ſchnell im 
Hauſe. 

Als er fortging, wollte es ihm 
ſcheinen, als mache der Portier ein 
äußerſt erſtauntes Geſicht, aber er ach— 
tete nicht weiter darauf, weil er mit 
ſeinen Gedanken ſchon bei dem zuge— 
ſagten Rendezvous am Floraplatz war. 
Er hatte große Gala angelegt und 
war aufgeregt wie ein junger Prima⸗ 
ner, der ſein erſtes Rendezvous hat. 
Mit großen Schritten ging er um 
den kleinen Platz herum, ſah ängſtlich, 
voll Erwartung, nach allen Seiten, ob 
er ſeine Holde nicht erſpähen konnte. 
Aber es war bereits fünf Uhr durch; 
es wurde ſpäter und ſpäter, und die 
Erwartete kam noch immer nicht. 

Plötzlich tönte eine Stimme: „Gu⸗ 
ten Tag, Herr Bergemann!“ 

Ewald ſah ſich um. Vor ihm ſtand 
der Oberkellner aus ſeinem Klublokal. 

„Na, Kleineke, was machen Sie 
denn hier?“ fragte Ewald mit gnädi— 
gem Lächeln. 

Der Oberfellner nahm eine ftramme 
Haltung ein und antwortete: „Ich er- 
warte hierjemand, Herr Bergemann.“ 

„Sieh” doch einer an! XAlfo ein 
Iechtel-Mechtel?“ 

„Kein, Herr Bergemann, 
warte einen Herrn.“ 

„So? Na, dann will ih Ihnen mal 
etwas jagen, mein lieber Kleinefe, — 
nun thun Sie mir mal den Gefallen 
und verbuften Sie recht ſchnell, — ih 
erwarte hier nämlich au Jemand — 
aber feinen Herrn.” 

Der Oberfellner zudte verlegen Die 
Schultern und fagte: „ch bebaure 
außerordentlich, Herr Bergemann, 
aber leider fann ich Yhren Wunſch 
nicht erfüllen.“ 

„Aber, Menſchenskind! ihren 
Freund fünnen Sie do aud) an je- 
ber anberen Stelle treffen,“ rief@mwald 
empört. 


EGZEMALINE 


ih er= 


&tzema- | Riemanben haben, mit dem - fie- 


„Es ift ja gar nicht mein Freund!“ 

„Ra umfomehr!” 

„Ein ganz fremder Menfch ift es, 
bem ich aber eine gehörige Lektion er- 
theilen will.“ Er fuchtelte müthend 
mit feinem diden Rnüppel herum. 

„Wie? Kleinefe,Sie wollen hier eine 
Keilerei inſzeniren?“ 

„Ich muß, Herr Bergemann! Der 
Kerl verdient eine exemplariſche 
Strafe!“ 

„Aber weshalb denn gerade hier?“ 

„Run, ich will Ihnen die Wahrheit 
Tagen, Herr Bergemann. Da läuft fo 
ein berdammter LZaffe feit ein paar 
Zagen meiner Braut nad), beläftigt fie 
in ganz frecher Weife und hat fie für 
heute fünf Uhr Hier zu einem Nendez- 
vous herbeſtellt.“ 

Herr Ewald Bergemann verſuchte 
zu lächeln, aber es wurde ihm doch ein 
wenig unbehaglich, als er den dicken 
Knüppel anſah; dann nahm er ſich 
zufammen und fragte: „Ja, aber ken— 
nen Sie denn den Mann überhaupt?“ 

„Rur nad der Bejchreibung, um 
halb fechs Uhr aber fommt meine 
Braut hierher; und dann werben mir 
ihn jchon finden.“ 

Ich babe ja gar nicht gewußt, daß 
Sie verlobt find, lieber Kleinefe. Mer 
tft benn Jhr Fräulein Braut?“ 

Der Dberfellner lächelte. „Eine fehr 
elegante kleine Berfon! Augenbliclich 
ift fie die Wirthfchafterin bei der Ba- 
ronin v. Reibenftein in der Kurfür- 
Men 

„sn der Kurfürftenftraßet” ſtot— 
terte Emalb. —— 

Der andere nickte. 

„Und wenn man meine Braut auf 
ber Straße fieht, fann man fie wohl 
für eine feine Dame halten, denn fie 
befommt faft alle die eleganten Kleider 
ihrer Herrin gefchenkt, und fie weiß 
fie mit fo viel Schid zu tragen, ala ob 
fie ihr Leben lang auf dem Parkett 
gewandelt wäre.“ 

Herrn Ewald Bergemann wurde e3 
immer unbehaglicher. 

„Sehr intereffant!” ftotterte er. 

„Sa, denken Sie nur”, fprad) lä- 
chelnd der Oberfellner meiter, „der 
Elegant von geftern hat meine Braut 
fiher für eine Dame der Gefellichaft 
aehalten, denn er rebete fie mit „Frau 
Braumald” und „gnäbige Frau“ an. 

„Was Sie jagen!" — Mehr brachte 
Herr Ewald nicht heraus, denn er de- 
dachte des Knüppels. 

Nun zog der andere die Uhr. „Na, 
in fünf Minuten wird meine Braut 
ja kommen, da können wir uns den 
Laffen hier herausſuchen.“ 

„So, ſo, dann will ich Sie dabei 
nicht weiter ſtören. Adieu, lieberKlein⸗ 
efe!“ Und mit fehnellen Schritten ver- 
Ihmwand Herr Emald Bergemann. 

Noch an demfelben Tage verreifte er, 
und al3 er dann brei Wochen fpäter 
zurüdtam, trug er einen Vollbart, der 
feinem Geficht ein gana anderes Aus- 
fehen gab, fobaß felbft feine beiten 
Freunde ihn faum wieder erfannt hät» 
ten. 

—-— —— 


Ein Bariete für junge Damen. 


Aus London wirb berichtet: Mrs. 
M. Barrasford, die Direltorin des 
„Brighton Hippodrome“ in London, 
wird binnen Kurzem eine Variets, 
„Xhreum“ : genannt, eröffnen, das 
bauptfächlich für junge Damen be- 
ftimmt if. Mrs. Barradforb will bie 
Erfahrungen, bie-fie bei ber fehr er- 
folgreichen Zeitung bed  Hippobrom- 
Varietes nemadht hat, praktifch ver- 
werthen. Sie hat bemerkt, daß die Ba- 
riete von Damen noch Lieber befucht 
werben al3 von Herren, unb baß „gehn 
Bloufen auf jeden Gentleman“ Tom= 
men. Da e3 nun taufenb und abertau- 
fend junger Damen gibt, bie vielleicht 

ein 
Bariete befuchen Fönnen, jo fie ih- 
nen ein Lofal bieten, das jebe Inge 
Dame ohne Begleitung befucen kann. 
Das Programm fowie die VBeblemung 
ollen pöllig einmwanbäfret und dezent 
ein. ; 





Wenn Ihr Euc noch nicht über Eu—⸗ 
ren Winter-Anzug ſchlüſſig ſeid, es 
Euch aber gleichgiltig iſt, ob er von 
einem Kundenſchneider oder einem 
Kleider-Fabrikanten hergeſtellt iſt, ſo 
lange er gut gemacht und paſſend iſt, ſo 
verſucht dieſen Fabrikanten einmal. 

Es gibt eine ſolche Mannigfaltigkeit 
in Geweben und Muſter unſerer neuen 
Herbſt-Anzügen, daß ein Mann nicht 
die geringſte Schwierigkeit hat, das zu 
finden, mas er ſucht, und keine Zeit 
verliert nachdem er es gefunden hat. 

Herbſt-Anzüge 815 bis $35. 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Süt: und AusftattungStvaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der * RER Press”, 
Inland. 


Der Braumeiſterkonvent. 


Cincinnati, 26. Sept. In der Kon— 
vention des Nationalverbandes der 
Braumeiſter, welche, wie ſchon berich— 
tet, hier eröffnet wurde, begrüßte Cin— 
cinnatis Bürgermeiſter Max Fleiſch⸗ 
mann die Delegaten im Namen der 
Stadt. Der Verbandspräſident, Hr. 
Wagner von St. Louis, dankte für 
den freundlichen Empfang und verlas 
dann ſeinen Jahresbericht. Dieſer er— 
gab wieder bedeutende Fortſchritte der 
Vereinigung. Recht günſtig lauteten 
auch die Berichte des Sekretärs Lewis 
Lueß von Chicago und des Schatz— 
meiſters F. Schaller von Chicago. 
Es wurde ein Geſchäftskomite ernannt 
mit Charles Schmidt von Chicago 
als Vorſitzendem. 

Geſtern Abend nahmen die Delega— 
ten und ihre Damen an einem Kom— 
mers in der Zentralturnhalle theil. 


Nicht der Geſuchte. 


New NYork, 26. Sept. Eine kurze 
Meldung aus Central Bridge, N. 9., 
befagt, daß das, dort fejtgenommene 
landſtreichende Individuum, welches 
verdächtigt wurde, Joſeph Girard zu 
ſein und den Luſtmord an Frl. Augu— 
ſte Pfeifer im Stadttheil Bronx dahier 
verübt zu haben, nicht der Geſuchte iſt. 
Der Verhaftete hatte ſich verdächtig 
benommen und unwahre Angaben ge— 
macht; er hat vielleicht aber etwas An⸗ 
deres „auszufreſſen“. 

Bahnunglück ohne Ende. 


Tulſa, Indianer-Territorium, 26. 
Sept. Der „Meteor“-Zug, ein Perſo— 
nenſchnellzug auf der St. Louis &e 
San Franzisko-Bahn, nach St. Louis 
beſtimmi, entgleiſte vergangene Nacht 
unweit Catooſa, zwanzig Meilen öſt— 
lich von hier. Die Lokomotive, der 
Tender und vier Waggons murben 
zertrümmert, und es ift ſchier ein Wun— 
der, daß e3 feine Todte und nur einige 
Verlepte gab! 

Chlimmes Schadenfeuer. 


Spofane, Wafh., 26..Sept. Kurz 
por 3 Uhr Morgens brach) im Herzen 
bes Großverfaufs: und Verfandt- 
Stabttheils eine Feueröbrunft aus, 
welche drei Badjteingebäube bollftän- 
dig zeritörte. Der Gefammtverluft 
wird etwa $200,000 erreichen, mobon 
$40,000 auf die Vorräthe der „Eudahy 
Pading Eo.” entfallen. 


Ausland. 


Sehr guünftig 
Sautet der heutige Bericht über Choleralaae 
in Deutchland.— Keine nenen Sälle | 


Berlin, 26. Sept. (5.34 Uhr Abd.) 
Das neuefte amtliche Bulletin über die 
Cholera in Deutjchland befagt, daß 
in ber Zeit vom Montag Mittag bis 
Dienftag Mittag feine neue Erkran— 
fung an der Cholera und auch fein 
Todesfall berichtet worden, jomit feine 
Aenderung in den Gefammtziffern ein- 
getreten fei. 

Die, von Zeitungstorrefpondenten 
aus Bromberg und Marienmwerder ge= 
meldeten „neuen“ Erfranfungzfälle 
find allem Anjchein nah fchon früher 
amtlich berichtet morben. 

Marienmwerber, Wejtpreußen, 26. 
Sept, mei neue angebliche Cholera⸗ 
fälle find bier entbedit morben. 

Bromberg, Preußen, 26. Sept. Ein 
Erfranfungsfall verdächtiger Art ift 
in biefem Verwaltungsbiftrift berichtet 
worden. Ob er choleraartigen Charaf- 
ter3 ift, das bleibt noch feitzuftellen. _ 


AUlfonfos angeblihe Künftige. 


Madrid, Spanien, 26. Sept. Aber- 
mals verlautet, daß König Alfonjo 
bald eine Gemahlin beimführen werde. 
Als foldhe wird jet Prinzeffin Ena 
von Battenberg genannt, Tochter bes 
Prinzen Henry von Battendberg und 
Nichte des Königs Edward von Eng- 
land. 3 heißt, daß die Verlobung 
bald offiziell befannt gegeben, und bie 
Vermählung am 17 Hai n. J. ſtatt⸗ 
finden ſolle. 

(Prinzek Ena ift die einzige Tochter 
ber Prinzeh Beatrice, jüngfte Tochter 
ber dahingeſchiedenen Königin Vikto—⸗ 
ria. Ihr Vater, Prinz Henry bon 
Battenberg, ftarb, al fie no Klein 
mar.) 

Dampfernadhrichten. 


Angelommen, 


New York: Großer Kurfürft von Bremen; Wftoria 
von Glasgow 

St. Bineent, Kap Vincent: Eeiokris, 
* über Eüdamerita nah Sembur 

ntwerpen: Rroonland von New t; 
“on New Orleans. der — 


don Tate: 


Di 


Gütige Sch lichtung verfugt. 
Um längeren Kampf von Eleftrizitäts- 


arbeitern abzuwenden. —$ahnenflüchtiger. 


Keutnant.— Erfolge in Deutſch⸗Oſtafrika. 
— Japan beftellt Kriegsmaterial. 
(Spezialtabeldepeiche der „N. 9. Staatszeitung*.) 


Berlin, 26. Sept. Ernte Anftren- 
gungen werden gemadt, um ben ge» 
maltigen Lohntampf, der zmwijchen der 
„Berliner Allgemeinen Eleftrizitäts- 
Geſellſchaft“ fjomwie „Siemens & 
Halsfe* und ihren Arbeitern entbranrt 
ift, durch einen Vergleich zu Jchlichten. 
Die genannten Firmen haben den 
Arbeitern erflärt, daß bereits am Mitt- 
mod die Wiederaufnahme der Arbeit 
erfolgen folle, fal3 der Streif unver- 
züglich beendet mürbe. Um über bie- 
fen Vorfchlag zu berathen, find 14 
Berfammlungen einberufen worden. 

Die Stuventen von Yena haben 
den, foeben erfolgten Schluß des fo= 
zialdemofratifchen Barteitages daſelbſt 
nicht ohne Veranſtaltung eines Ulkts 
borüdergehen laſſen. Vor dem Volks— 
hauſe, in welchem die Tagung abgehal⸗ 
ten wurde, ſainmelten ſich die Muſen— 
ſöhne, mit Ballonmützen auf dem 
Haupt und rothen Taſchentüchern um 
den Hals. Alsdann formirten fie fich 
in langen Reihen und veranftalteten 
um Das Holtahaus einen Unzug, in 
welchem fie Möbeltwagen mit der Auf: 
Tchrift „Automobil zum Zufunftsftaar“ 
mitführten. 

Das Diviftonzgericht zu Graudenz 
bat ben Dberleutnant Krömmelbein 
vom 3. Weftpreußifchen Infanterie— 
Regiment Nr. 129 dortfelbit alö fag- 
nenflüchtig erklärt. 

Den neueften Nachrichten aus Dar- 
er-Salam zufolge haben die energi- 
ſchen Maßregeln, welche der Gouver⸗ 
neur Deutich = Dftafrifas, Graf v. 
Göten, gegen dieRebellen ergriffen hat, 
den gewünfchten Erfolg gehabt. Die 
Eingeborenen jener Gegenden, die bon 
AbtHeilungen der Schußtruppen bejegt 
find, haben die Nuslofigteit einer Er= 
hebubng eingefehen. Sie fehren in bie, 
bon ihnen verlafjfenen Dörfer zurüd 
und liefern ihre Waffen ab. Auch die 
Landihaften fünlih von Kilma find 
bon den Aufftändifchen gefäubert wor— 


spreilich jene Gebietstheile, deren 
—— die bewaffnete Fauſt der 
Deutſchen noch nicht gefühlt haben, 
ſind noch nicht.beruhigt. Ganz Ungoni 
ſowie das Küſtengebiet von Wiedhafen, 
wo Truppen bisher fehlten, ſind noch 
in hellem Aufſtande. 

Die Friedensbeſchluß hat in Japan 
ein Nachlaſſen in den Kriegsrüſtungen 
nicht im Gefolge gehabt. Wie aus 
Eſſen gemeldet wird, hat die japaniſche 
Regierung bei der Firma Krupp aber- 
mals eine große Beſtellung vonKriegs— 
materialien aller Art gemacht. Erſt 
vor Kurzem hatte die genannte Firma 
aus Tokio einen bedeutenden Auftrag 
erhalten. 

Der Friede zwiſchen Rußland und 
Japan, der im Hinblick auf die unun— 
terbrochenen ſchweren Niederlagen der 
ruſſiſchen Waffen allgemein als für 
die beſiegte Macht günſtig angeſehen 
wird, hat »ie ruffifchen Hoffreife nicht 
befriedigt. Wie Privatmeldungen aus 
St. Petersburg befagen, find Ddiefe 
Kreife über den Frieden wenig erbaut. 
Sie tröjten fi) damit, daß fie Ddiefem 
Yrieden feine Dauer beimefjen. Sei 
tens diejer Hoffamarilla wird auch ge- 
gen den Friedensbepollmächtigten Wit- 
te in der jchärfjten Weife agitirt. An | 
biefen Kretfen wird es nicht Tiegen, 
mern ihm ber Zar bei feiner Rückkehr 
einen gnädigen Empfang zu theil wer= | 
den läßt ! 


Ausgeidloffen vom Erbe. 
Sleibt der Tochter der Wäfcherin treu. 
Berlin, 2>. Sept. Das: „B. zage- 

blatt“ meldet, daß Familien-Entfchei= | 
dung zufolge der 27jährige Erbagraf i 


Franz d. Erbadj-Erbadh von der Er: | 
ift, | 


bader Erbfolge ausgefchloffen 
weil er die Tochter einer Mäfcherin 
hor mehreren Wochen heirathete, 
Schweden und Norwegen. 

Stodholm, 26. Sept. Das Proto- 
foll des jchwedifchenormwegifchen Iren= | 
nungSvertrages, auf welchen fich die 
beiderfeitigen Delegaten, wie erwähnt, 
in Sarljtad einigten, ijt unterzeichnet 
bon Minijterpräfident Chriitian 
Lundaberg, dem Minifter des Aus- 
mwärtigen Grafen Wachtineifter, dem 
Kultusminifter Hammerftjöld und 
Karl Stacf im Namen GSchmwedens, 
> bom Minifterpräfident Chriftian 

Michelfen, dem Lenbtagspräfidenten 
Berner, dem Miniſter des Auswärti— 
gen Loevland und dem Miniſter des 
Innern Vogt im Namen Norwegens. 
Der Vertrag im Ganzen ſoll, wenn be— 
ſtätigt, beide Länder auf 50 Jahre 
binden und dann ſtillſchweigend ala 
um den gleichen Zeitraum verlängert 
gelten, wenn er nicht 5 Jahre zuvor 
bon der einen ober anderen Geite ge- 
fündigt worden ift. 


Telegrapfifche Yolizen. 
Inland. 


— In Jamaica bei New York ift 
ein Nationalverband von Heufieber-— 
leidenden in’3 Leben gerufen worden. 

— Die Gefahr eines neuen großen 
Streif3 in ber Hartlohlenregion ijt 
nuerlihen Nachrichten zufolge näher 
gerückt! 

— In Clayton bei Gt. Louis 
machte ein Neger einen Angriff auf 
die Gattin des Hilfsfheriffs R. 3. 
Shores und murde von biefem durch 
einen Schuß töbtlich verwundet. 

— frau Lee von Ebicago, bie 
in Opfter Bay einen neuen Verſuch 
mit Pferd und Kutfche machte, den 
Präfidenten NRoofevelt zu fehen, wur: 
de aus dem Städtchen gemwiejen. 

— Die Unterfucdhung der zerftüdel- 
ten Frauenleiche, bie fich in einem, bei 
Bofton aus dem Waffer gefifchten Rof- 
fer befand, ergaben, daß die Frau ur 
fprünalich da8 Opfer einer Operation 
geworden war, und die Zerftüdelung 
erit nach dem Tode ftattgefunden hatte. 


— Auf Ersinderk * im Nem 
Yorker Hafen, wurde ein zweiter Fall 
bon Gelbfieber tonftatirt. Der. Betref- 
fende ift ein junger Kohlenſchlepper 
des Dampfers „Havana“. 

— Gouverneur Hd von’ Kanfas 
fündigt an, daß er, wenn mieberge- 
wählt, abermals auf ein Geſez behufs 
Errichtung einer ſtaatlichen Petro— 
leumraffinerie zur Bekämpfung des 
„Truſt“ dringen Dverde. 


— Zu Greenpoint (Brooklyn), N. 


Y., flog eine fleine Feuerwerkfabrif in 
die Luft. Der italienifcehe Arbeiter 
Spierzo mwurbe aetödtet, und feine&at- 
tin und drei Söhne wurden lebenzge- 
fährlich verletzt. 

— Die hübſche 15jährige Nellie 
Nußbaum in New NYork wurde ver— 
haftet, weil ſie an ihren eigenen Vater 
ſowie an Nachbarn Erpreſſungs-Droh— 
briefe ſchrieb, welche „Die Schwarze 
Hand“ unterzeichnet waren! 

— Neunzehn Meilen weſtlich von 
Philadelphia ſtieß ein, von St. Louis 
nach New York beſtimmter Schnellzug 
mit einem gewöhnlichen Perſonenzug 
zuſammen, der zur Zeit ſtillſtand. 5 
Todte, über 20 Verletzte. 

— Zu Greenfield, bei Milwaukee, 
wurden wandernde ſchottiſche Wahr— 
ſager, welche mit dem Farmer Ranlow 
Streit gekriegt hatten, angegriffen, 
und zwei Frauensperſonen und ein 
Mann wurden ſchwer verletzt. Die 
Angreifer wurden verhaftet. 

— Unter dem Verdacht, der Fuhr— 
mann uſw. Joſeph Girard zu ſein, der 
den Luſtmord an Auguſte Pfeiffer in 
New NYork verübt haben ſoll, wurde zu 
Central Bridge, N. Y. ein, ſich unſtät 
umhertreibender Mann verhaftet. Ei— 
ner ſeiner Finger zeigt eine Bißwunde. 

— Im Flur ihres Elternhauſes 
wurde die 16jährige Itene Großmann 
in New York von einem Neger mit ei- 
nem Knüppel fehwer mißhandelt. Der 
Thäter und feine Kumpane, die wahr: 
Icheinlich eine Entführung zu Erpref- 
fungszmweden beabfichtigten, murben 
endlich verjagt. 

— Auf Wunfh ihres Mannes, mit 
dem fie fich übermorfen hatte, legte 
Frau Henry Koch in Nem Hort ihr 
Ohr an das Sprachrohr, eines Tele— 
phons, — und im nächſten Augenblick 
hörte ſie durch daſſelbe den Knall ei— 
nes Schuſſes. Als ſie herbeigeeilt 
kam, fand ſie die Leiche ihres Mannes 
mit durchſchoſfener Schläfe. 

— Der Bahndetektiv Joſeph Gui— 
divinski in New York, der am Kampfe 
mit einem Spitzbuben eine Kugel in 
die Stirn, eine andere in die Schläfe, 
zwei in den Unterleib und eine fünfte 
in den Oberſchenkel erhielt, iſt nach 
den letzten Nachrichten auf dem Wege 

| der Beflerung! Er mar als tobt auf- 
| gehoben worden. 

— Wahnfinnig geworben, fam Ste- 
phen M. Croder, Mitglied einer ange- 
ſehenen Familie zu Nem London, 
Konn., Abends in die Wohnung der 
Frau Blindlof, bedrohte fie mit einem 
Revolver, mißhanbelte ihre Tochter 
und wurde ſchließlich durch einen 
Schuß, welchen die Frau aus dem Re— 
volver ihres Mannes abfeuerte, tödtlich 
verwundet. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicagoo, 
Brooklyn 2; Chicago s8, Brooklyn 
2 (2. Spiel); Cincinnati 5, Bofton 0; 
Cincinnati 4, Bojton 3 (2. Spiel): 
: Pittsburg 4, Nem York 10. „Ameri- 

| can League” — Bofton 1, Chicago 
3; Bofton 4, Chicago7@. Spiel); 
| New York 13, St. Louis 10; Phila- 
| Steven 3, Detroit 2; Wafhington 4, 
Eleveland 9. 

Ausland. 


— Ein Weltfongreß für Meerbe- 
' fchreibung findet, nebjt einer Ausitel- 
‚ lung, nächftes Jahr in Marfeille ftatt. 
— Drei panifche Kreuzer find aur | 
| Ausfahrt nach Marokko fertig, um | 
Sühne für die Ausplünderung fpani- 
| her Handelsdampfer durch Riffpira- 
| ten zu verlangen. 
| — Aus Berlin wird gemeldet: Zur 
| großen Freude der Bewohner vonDall- 
dorf, welche fchon vielem Spott wegen 
biefe8 Namens ausgeſent waren, iſt 
der Name dieſes Ortes in „Wittenau“ 
geändert worden. 

— Drei neue Cholerafälle werben 
| aus Lodz, ARuffifchpolen, und einer 
| au& der benachbarten Ortſchaft Pa— 

bianice gemeldet. In Lodz beträgt 
3 die Geſammtzahl der Cholerafäle 

— Die, ſchon vor einiger Zeit er- 
folgte Trauung des ruſiſchen Groß— 
fürften Kyrill und der Brinzep Melitta 
(früherer Gattin des Großherzogs 
bon Hefjen) wird auch von St. Beters- 
burg aus beftätigt. 

— Hauptmann Merfer fhlug in den 
beiden lebten Wochen mwieberholt die 
Aufftändifchen in den Kitchibergen bon 
Meitafrifa und brachte ihnen ſchwere 
Verluſte bei, während er nur einen 
Mann, einen ſchwarzen Kolonialſol— 

daten, verlor. 

— Brigadegeneral Crozier, Chef 
bes Geſchützweſens der Ver. Staaten, 
gab vor feiner Abreife von Deutjc- 
land der Ehrhardt'ſchen Geſchützfabrik 

| große Aufträge für Lieferung von 
—— Auch er erklärte die deut— 
ſchen Feldhaubitzen für muſtergiltig. 
Ferner beſtellte er Proben der neuen 
deutſchen Gebirgskanone und der 
neuen, von General v. Reichenau er— 
fundenen „Segment-Granaten“. 
— — — — — —— 


Poſt⸗Zucker 


iſt eine der delikateſten 
Süßigkeiten in Nahrung. 


Verſucht 
Grape-Nuts 
zum Frühftüd, 

Dann wiht Jhr’s! 


— —— nn nn nn nn nn 
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— 
In Bunkel gehüllt. 


Bolizift Mihael Quigley heute 
früh vermeſſert. 


Wurde zum Mörder. 


John Byers den ihm von 5. Mallas beige: 
brachten Schußwunden erlegen. —Vergriff 
fih am eigenen Dater.—Die Unficherheit 
nımmt in erfchrediender Weife zu. 


Un Eornel und Noble Str. wurde 
heute zu früher Morgenftunde Poliztit 
Michael Duigley von der Bezirtämache 
an Weit Chicago Une. permefjert und 
halb betäubt aufgefunden. Er wurde 
in einer Ambulanz nad) dem St. Eli- 
fabetg-Hofpital gejhafft. Dort wurde 
feitgeitellt, daß er mehrere Schädel- 
munben erlitten hat. Sein Zujtand 
wird als nicht beforgnißerregend be= 
zeichnet. 

Kapitän Barcal von der Bezirkö- 
mache an Weit Chicago Ave. weigerte 
fih, nähere Angaben zur Sache zu 
machen. Er erklärte, daß er eine Unter- 
ſuchung eingeleitet habe, und daß er, 
ehe dieſe abgeſchloſſen ſei, nicht aus der 
Schule plaudern könne. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Quigley 
von Wegelagerern überfallen und, als 
er ſich ſeiner Beraubung wiberfebte, 
bermefjert murbe. 

“ Wurde zum Mörder. 


Sohn Byer, der am Sonntag, wie 
berichtet, von dem Griechen Samuel 
Maas, Nr. 105 Sevgwid Str., nie- 
bergefchoffen wurde, ſtarb heute früh 
im County⸗Hoſpital. Mallas befindet 
ſich in Haft. 

Beide hatten Frl. Annie Flemming 
Lyons, den Hof gemacht. In einer 
Tanzhalle in Lyons geriethen ſie über 
ihre Herzenskönigin, die zugegen war, 
in Streit. Dieſer wurde ſpäter auf 
der Straße erneuert und endete damit, 
daß der Grieche feinem Rivalen zimei 
Kugeln in den Unterleib jagte. 

Ungerathener Sohn. 


Die hiefige Polizei ift von den Be: 
börden zu Lemont, Ill., erſucht wor— 
den, auf den 26jährigen Michael Burz | 
if zu fahnden, der am Arbeitertage 
feinen Vater mißhandelt haben joll. 
Der Burfhe murde vor Yahresfriit 
aus der Zrrenanftalt zu Kantafee als 
geheilt entlaffen. Seitvem mohnte er 
bei feinem Vater. Als diejer ihm am 
Arbeitertage eine Rüge erteilt, prü- 
gelte ihn angeblich der ungerathene 
Junge. Detektives ftellten feit, daß 
der Burfche im Haufe Nr. 8817 Hou- 
fton Ave. wohne. Ehe fie ihn aber ver= 
haften tonnten, hatte er fich aus beim 
Staube gemadt. Er ift 140 Pfund 
fehwer, hat braunes Haar, blaue 
Augen und trug einen dunklen Anzug | 
und einen ſchwarzen Fedora-Hut. 


Am hellen Tage. 


An Spaulding und Turner Avenue 
ſprangen geſtern Nachmittag gegen 5 
ühr zwei Raubgeſellen auf einen oon 
dem 41jährigen Edmund Marinier, 
Nr. 428 ©. Wood Str., gelentten Ub- 
lieferungsmagen der Firma Morand 
Brothers und verjegten dem Rofjelen- 
fer mit einem Kuppelungsbolzen einen 
jo wuchtigen Hieb auf den Kopf, daß 
er von feinem Site in den hinteren 
Theil des Wagens fiel, feine beiden 
Angreifer mit fich zerrend. Die Pfer- 
de ftürmten davon, ala die Zügel mit 
jähem Rud ftraff angezogen und dann 
ebenfo jäh loder gelaffen wurden, und 
hielten erjt vor dem Haufe eines Kun⸗ 
den, wo täglich Flaſchenbier abgelie— 
fert wurde. Als ſie plötzlich die Gang— 
art wechſelten, waren Marinier und 
ſeine Angreifer auf das Pflaſter ge- 
rollt. Der Ueberfallene raffte ſich auf 
und kämpfte mit den Burſchen, bis ihm 
Straßengänger zu Hilfe kamen. Die 
Räuber räumten dann das Feld. Es 
gelang ihnen, ihre Flucht zu bemerf- 
ftelligen. Sie haben feinen Gent er- 
beutet, obgleich Marinier über $500 | 
bei fich hatte. 

Marinier wurde, nachdem ein Arzt 
ihn verbunden hatte, in einer Ambu= 
lan; nach. feiner Wohnung aefchafft. 
Er hat einen fomplizirten Kieferbrucd 
erlitten: fech3 Zähne find ihm ausge- 
Schlagen, außerdem Hat er jchmere 
Schädelmunden und Braufchen davon- 
getragen. 

Bon den Thätern fehlt natürlich jede 
Spur. Die mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Detektive erklärten, 
daß ihrer Anficht nah Marinier nicht 
von Räubern, fondern von Union-Nie- 
berfchlägern überfallen wurde. Diefe 
Annahme wird von Marinier als al- 
bern bezeichnet. Er fei ein Unionmann 
und fei bei feinen Genoffen gut ange= 
fchrieben. 


Räuber in Evanfton. 


Auf dem Heimmege begriffen, mur- 
be geftern Abend Eric Rofen, Nr. 1121 
Daf Str., Evanfton, ein Angeftellter 
ber Firma Hannah & Hogg, an Ehi- 
cago Ave. und Greenleaf Str. von 
zwei Banditen, die Geficht3ämasten 
trugen, überfallen und um feine Löh- 
nung im Betrage von $50 beraubt. 
Die Räuber bemerfftelligten ihrefludht. 


In den Mafchen des Gejeßes. 


Der 36jährige George Yohnjon 
wurde gejtern von Deteftives der Be- 
zirfämache zu Zarondale unter der An- 
tage verhaftet, am Sonntag früh ei- 
nen Raubüberfall und einen Einbrud) 
verübt zu haben. In ſeinen Taſchen 
fand man einen Dimantring im Wer: 
the von $500 und einen Diamant- 
fnopf im Werte von $200, jomwie eine 
Menge Zigarren. Die Schmudfacden 
hatte er angeblich einem gemiffen An- 
ton Stepinsfi, mohnhaft Nr. 1425 
St. Louis Une, abgenommen; die Zi- 
garren foll er au8 ber Wir! Hichaft bon 
Albert Kral geftohlen haben. 

"W. Wille, Nr. 41 Cherry Avenue, 
erwirkte geftern die Verhaftung feiner 


ER 


— — Binzent- Laf, Andrei 
esz und Joſeph Lesz unter ber An- 
klage, ihn am Sonntag Abend um ſei⸗ 
ne Uhr und eine kleine Summe Geldes 
beraubt zu haben. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Die Koronersjury, welche geſtern 
Nachmittag den Inqueſt über den Tod 
des Schankwirthes Auguſt Beßler ab— 
hielt, der, wie berichtet, in ſeinem Lo— 
kal Nr. 236 Center Ave. von einem 
händelſüchtigen Gaſte erſtochen wurde, 
überwies den angeblichen Mörder 
Emil Reſch und ſeinen Bruder Julius 
ohne Zulaſſung von Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen. Die Gebrüder 
Reſch, wohnhaft Nr. 872 Saginaw 
Abe., betheuerten ihre Unſchuld. Sie 
behaupteten, feinen Streit mit dem 

| Wirthe gehabt und das Lokal fchon 
berlaffen gehabt zu haben, al® ber 
Mord verübt wurde. Vier Zeugen 
behaupteten aber da3 Gegentheil. 
Austeifer abaefaft. 
Der 15jährige George Nittering 
und ber um ein Jahr ältere Harry 
| Caftener, die gejtern früh ihren 'n 
Rodford, U, mohnhaften Eltern 
durchgebrannt waren, um ihr Glüd in 
Chicago zu fuchen, wurden geftern 
! Abend in der 52. Ape.-Halteftelle der 
| Metropolitan-Hochbahn verhaftet und 
in der Bezirfamahe zu Auftin ein- 
gelodt. Sie hatten je einen Revolver 
| und etwas Kleingeld bei fi. Ihre 
Eltern find benachrichtigt worden. 


Aus dem Jagendgericht. 
Eine Mutter klagt dem Richter ihr Leid. 


Weinend bat heute Frau Mary 
Stark, 230 Halſted Str., den Richter 
im Jugendgericht, ihre Kinder nicht 
von ihr und ihrem Manne zu trennen, 
der letztere liege krank im Bett, und 
eine Trennung von den Kleinen wür— 

| de jicher fein Tod fein Frau Start 
| war von den Auflichtsbeamten der 
Vernachtäſſigung ihrer Kinder Paul 
und Mabel, 4 und 5 Jahre alt, ange— 
| klagt. Zwei andere Kinder, Knaben, 
befinden jich in der Kohn MWorthy- 
Schule Die Aufficht3beamtin, Frau 
ı Emma Quinlan, empfahl die leber- 
meifung bon Paul und Mabel an eine 
Anftalt und die Unterbringung de3 
jüngften, zweijährigen Kindes in einer 
| Yamilie, aber der Richter, durch die 
| Bitten der Mutter bemeat, gab iht bis 
| nächſten Dienſtag Zeit, ihren Kindern 
ein geeignetes Heim zu verſchaffen, da 
augenſcheinlich weder ihr Mann noch 
| fie in der Qage feien, ten Kleinen an- 
; gemefjene Fürforge zu widmen. 
1. — 
Schadenerjatflage. 


Die Eurtis Publijhing Co. auf Zahlung 
einer Diertelmillion verflagt. 


Samuel B.Hartman von Columbus, 
in Firma Peruna Medicine Company, 
leitete heute im Superiorgericht eine 
Klage gegen die Curtis Publifhinz 

! Company, die Herausgeber des Ladie3’ 
ı Home ournal, auf, Zahlung von 
$250,000 Schabenerſah ein. In der 
Auguſt-Nummer der genannten Zeit— 
ſchrift war, der Klage zufolge, eine 
Anzeige der Peruna Company, enthal- 
tend ein Zeugniß des Kongreßabge— 
ordnelen George H. White von North 
Carolina, erſchienen, und in der Sep— 
tember - Nummer wurde dieſes Zeug⸗ 
niß wieder abgedruckt, zuſammen mit 
einer Erklärung White's, daß er das 
Zeugniß nicht ausgeſtellt habe. Hart— 
man behauptet nun, dieſe Erklärung 
ſei von White auf Grund eines Miß— 
verſtändniſſes erlangt worden, denn 
er habe das Zeugniß thatſächlich un— 
terzeichnet. 


Erklärt ſich bankerott. 


George Silver, Beſitzer einerSchank⸗ 
wirthſchaft im Gebäude 179 Monroe 
Str., hat im Bundes-Diſtriktsgericht 

| feinen Banferott angemeldet. Er mar 
früher der Inhaber einer meithin 
befannten Wirthichaft in der Wabafh 
Ape., auf deren Einrichtung und Aus- 
| ftattung er Zaufende von Dollar2. ver- 
| wendet hatte, und die wegen der An- 
| ziegungsfraft, die fie auf gemifle 
I Kreife ausiibte, von der Behörde ge= 
ſchloſſen wurde. Dadurch ſoll Silver 
in finanzielle Schwierigkeiten gerathen 
ſein. Er beziffert ſeine Verbindlichkei— 
ten auf $20,506.30, ſeine Beſtände 
auf $417. 


——⸗ — — 
Deutſch⸗Amerikaniſcher National⸗ 
bund. 


Für nächſten Dienſtag, den 3. Ok— 
tober, iſt nach der Nordſeite— Turnhalle 
eine Verfammlung anberaumt, in mei- 
her Vorſtands-Mitglieder des im 
Dften gegründeten Deutfch-Amerifa- 
nifchen Nationalbundes der Ber. Stac- 
ten über Zmede und Ziele diefes Bun- 
des Ausfunft geben werden. Die Wb- 
ficht geht dahin, auch das Chicagoer 
Deutſchthum für den Bund zu interej- 
firen und einen möglichft großen Theil 
veflelben zum Anfchluß zu bewegen. 

nn 


Erſchoß ſich. 


In ſeiner Wohnung in Worth, Ill., 
erſchoß ſich heute der 66jährige Chas. 
Flohr. Eine langwierige Krankheit 

hat ihn muthmaßlich zur Verzweiflung 

getrieben. Während ſeine Frau auf 
dem Hofe Wäſche zum Trocknen auf— 
hing, holte er ſeine Büchſe, ſetzte ſich 
auf einen Stuhl, beugte den Kopf über 
den Lauf und drückte mit der Zehe ab. 
Der Schuß zerſchmetterte ihm den 
Schädel. 


 Bräunter-Ruren 


wirffamer 


als alle anderen Kuren. Großartige Erfolge. 
Nervenleiden, Schwächezuftände der Mäns 
ner, Nieren und Blajen= Affeltionen, fowie 
überhaupt chronijche Krankheiten jeder Art 
rajh und gründlich kurirt. Heilkräftige 
Pflanzen » Ertrafte von mir zu beziehen. 

Leicht durchzuführende, höchſt erfolgreiche, 
brieflige Behandlung. Kur = Koften äußerft 
mäßig. Ausführliche Krankheits = Vejchreis 
bung (deutjch oder englijch) erbeten. 


Dr. G. H. BOBERTZ 


564 Wosbwarb — Detroit, Mi. 
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Tragifihes Ende. 


Frl. Clara Butler fiel dem Eijen- 
bahnmolod) zum Opfer. 


Allzu hilfsbefliſſen. 


Der 65⸗jährige Edward Clark erlitt ſchwere 
Brandwunden. — Zämmerlich umgekom— 
men. — War ein unglücklicher Zufall. — 
Von ihren Qualen erlöſt. 


Frl. Clara Butler, die in der Ge— 
ſellfchaft von Morgan Park eine große 
Rolle ſpielte, gerieth geſtern Abend 
beim Abſpringen von einem Zuge der 
Chicago, Rock Island & Bacifichähn | 
unter die Räder und erlitt Verleguns | 
gen, denen fie drei Stunden |päter er- 
lag. 

Die jungt Dame war die Tochter 
von W. E. Butler, Haupt der Merican 
Plantation Co. Als fie geitern Abend, 
bon ihrer Schmwefter begleitet, im Be— 
griffe war, den um 11 Uhr 7 Minu- 
ten in Morgan Part fälligen und nur 
einen Augenblid haltenden Theaterzug 
zu verlaffen, verhafpelte fich ihr Kleid 
am Wagentritte. Ehe ihr Jemand bei- 
fpringen fonnte, wurde fie unter bie 
Räder des Zuges gezerrt, der ſich in— 
zwiſchen in Bewegung geſetzt hatte. 
Als man ſie hervorzog, hatte ſie das 
Bewußtſein verloren. Man ſchaffte ſie 
nach dem Blue Island-Hoſpital, wo 
ſie um 2 Uhr Morgens der Tod von 
ihren Qualen erlöſte. 

Begab ſich in Gefahr. 

In der von E. Roundwell im Hauſe 
Nr. 70 Elybourn Place betriebenen 
Böitcherei brach heute früh Teuer au2. 
E3 wurde von dem zufällig des Weges 
fommenden 65jährigen Edward Clart, 
Nr. 47 Beterfon Straße, bemerkt. Dies 
fer fprengte die Thür uno verfuchte, 
die Flammen im Keime zu erjtiden, 
wurde aber vom Rauche übermannt. 

Als. die Feuerwehr ihn fand, hatte 
er Brandmunden am Gefiht und an 
den Schultern erlitten. Er wurde in 
einer Ambdirlanz nad) dem AWlerianer- 
Hofpital aefharft. Das euer wurde 
gelöfcht, che e3 H100 Schaden verur= 
ſacht hatte. 

Jm Eifer des Spiels. 

Beim Greiffpiel im Erdgefchoß der 
an Afhland und Wabanfia pe. gele- 
genen Burr-Schule prallte geftern ber 
14jährige Anthony De Witt, Nr. 682 
N. Alhland Aoe., mit einem Alteräge- 
noffen, Yofeph Andrufius, Nr. 702 N. 
der gerade einen Blei- 
ftift fpihte, zufammen. Beide purzel- 
ten. Anthony hatte das Pech, auf das 
Mefier zu fallen, das Nojeph in der 
Haud hatte, und liegt jet mit einer 
Wunde im Rüden in der elterlichen 
Wohnung darnieder. 

Gewaltfames Ende. 

Aa Bullod von Hobart, einer der 
angejeheniten Anmälte des nördlichen 
TIheiles de3 Staates Yndiana, ftarb 
geitern an den Folgen eines Unfalls, 
bei dem feine Tochter Zeffte innerlich 
fchmer verlegt wurde. 

Herr Bullod befand fich, von feiner 
Tochter begleitet, auf der Fahrt nad) 
Crown Point, um dort der Gihung 
des Late County-Kreisgerichts beizu= 
mohnen. Auf der Landjtraße zmifchen 
Hobart und Merrillville begegnete ih- 
nen ın feinem Kraftwagen der Ham= 
monder Ulderman Wm. Kleighe. Die 
Landftraße ift fo jhmal, daß zwei 
Gefährte rrit fnapper Noth an einan= 
ber vorbeifahren fünnen. Herr Bullod 
molite eben ausbiegen, ala fein Pferd, 
angeblich ur den nahenden Kraft- 
wagen erjäredt, zur Seite fprang und 
im nädjten Augenblid die Böfchung 
binabrollte. Herr Bullod und Tochter 
fielen in ven Graben. Das Pferd fiel 
auf fie. Herr Kleighe fprang den Ber- 
unglüdten bei. Sie wurden bemußtlos 
nach dem nächſten Farmhauſe geſchafft. 
Ein ſofort geholter Arzt bemühle ſich 
vergeblich, Herrn Bullock, dem beide 
Beine an je zwei Stellen gebrochen wa⸗ 
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Seit Mehr Als 
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ren, zu reiten. Der Patient jtard ihm 
un:er den Händen. Frl. Bullods Zus 
Itand wird ala bedentlich, wenn auch 
nicht hoffmung2los bezeichnet. 
Herr Kleighe ftellt in Abrede, daß 
das Pferd nor demftraftiwagen fcheute, 
Serner Arfiht nach wurde der Unfall 
dadurch 
ungeſchickt ausbog. 
Muthmaßlich ein Unfall. 


Hinter der Wirthſchaft Nr. 5550 
Lake Ave. wurde heute früh der 45jäh— 
rige Edwin Ringer bewußtlos auf—⸗ 
gefunden. Man muthmaßt, daß er in 
der Dunkelheit ſtolperte, fiel und ſich 
Verletzungen am Kopfe zuzog. Nach— 
dem ein Arzt ihn in's Bewußtſein zus 
rückgerufen und verbunden hatte, 
wurde er nach der Bezirkswache zu 
Hyde Park geſchafft. Ein gewiſſer 
— — Gilhooley, mit dem er bis 
Mitternacht Billard geſpielt hatte, 
wurde dingfeſt gemacht. 


Schwer verbrüht. 


Die neun Monate alte Ethel Pam⸗ 4 


mer fpielte am Samjtag in der Küche 
der elterlichen Wohnung, Nr. 159 W. 

14. Sttage wo ihre Mutter Wäſche 
wuſch. WE das MWaffer im großen 
Waſchkeſſel überfochte, ergoß es fich 
zum Theil auf Ethel, die fchmer ver= 
brüht wurde. Die Kleine mußte geftern 
nach dem Gounty-Hofpital geichafft 
erden. Ihr Zuftand wird als bejorg» 
nißerregend bezeichnet. 


Kurpfufcheret. 


Der Bäder Fred Lome, Nr. 113 ©, 
Halfied Str., gerieth am Sonntag 
Nachmittag in einer Wirthihaft mit. 
einem Zehfumpan über die Bezahlung. 
einer Auflage in Streit, in deſſen Ver⸗ 
lauf ihm jein Gegner mit einer Bier> 
flafcde den Schädel einfchlug. Der 
Miphandelte fand Nufnahme im 
Eounty-Hofpital. Die ihn behandeln» 
den Aerzte bezeichneten die Wunde als 
unerheblich und entließen ihn, nadhbem: 
er rerbunden war. Er wurde nad) ber 


Bezirkswache an Desplaines Straße: - 


geſchafft und eingelodht. Gejtern Abend 
ftarb er in feiner Zelle. 
—30 — 
Weitern Life Andemnity Co. 
Perfonen mit Anfprühen im Betrage 
von $50,000 melden fich. 


Bor den Bundesrichter Kohlfaat fa 4 


heute Anwalt Clarf Barnum al Vers 
treter von 21 Perfonen, welche An— 
Tprüche im Betrage von $50,000 an die 
Weitern Life Sndemnity Company ha= 
ben, mit dem Gejudh, den Betreffenden 


zu geftatten, in dem vor einiger Zeit. = 


geitellten Antrage, dieBeamten ber Ge- 
jelihaft zur Rechnungslegung zu 
zwingen und einen Maffeverwalter 
einzufegen, al® Mitkläger aufzus 
treten. Anwalt Barnum theilte mit, 
daß ihm noch 400 andere Anfprüche 


befannt jeien, die die Beamten auszus 2 


zahlen jich mweigern. 

Anwalt jaac Meyer, der ala Ber- 
treter der Beklagten anmwejend war, er= 
fuhte um Pertagung, meil Anwalt’ 
Leoy Mayer im Often weile. Diejem 
Geſuch widerſprach Anwalt S. O. Le- 
vinſon, und der Fall kam zur Ver— 
handlung auf Grund des von den Be— 
klagten erhobenen Einſpruchs, daß das 


verurſacht, daß Herr Bullock 


* 


Gericht nicht zuſtändig und die Form 


der Klageſchrift mangelhaft ſei. Der 


Richier dewilligte das Gefuch der Auf- _ 


traggeber WBarnums, der 


daraufhin: : 


morgen ein Gefucdh einteihen mill, ° 
einen Mafjeverwalter einzufegen, das: * 


mit eine Rechnungsablegung erfolgen F 


und alle Sterbegelder ausgezahlt wer⸗ 
den können. 


Varnum gedenkt durch Zeugen nach⸗ 
zuweiſen, daß die Weſtern Life In 
demnity Co. zahlungsunfähig iſt und 


ſeit Jahren geweſen iſt. Seine Auf⸗ 


traggeber wohnen in allen Theilen des ° 
Landes, von Maine bi3 Kalifornien. ° 
Nah Barnum find in den legten Jah 
ren mehr ala $400,000, die zur Auge: 


zahlung hätten fommen follen, nicht 
ausgezahlt worden. — 


— Auch ein Vergnügen. — Baum | 


feufzen Sir; meine Gnädige? 


Sie leidend?"— Ad, ich fe eu 4 


nem Vergnügen!” 
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Enttäujhte Wohlthäter. 


Ihre ruſſiſchen „Glaubensgenoſſen“ 
bereiten den reichen jüdiſchen Philan— 
thropen betrübſame Erfahrungen. Die 
Vorſtellungen, welche die Beamten des 
Wohlthätigkeitsordens Bnai B'rith 
dem ruſſiſchen Friedensunterhändler 
Witte zugunſten der mißhanbdelten ruj- 
ſiſchen Juden gemacht haben, werden 
ihnen von dem „radikalen“ Theile der 
letzteren geradezu als Verbrechen ange— 
rechnet. Sie müſſen ſich ſagen laſſen, 
daß ſie entweder erbärmliche Fürſten⸗ 
knechte und Speichellecker ſind, oder 
daß ſie ſich bei dem ruſſiſchen Deſpoten 
nur einſchmeicheln wollen, um ſpäter 
in geſchäftliche Beziehungen zu ihm 
treten zu können. Die ruſſiſchen Juden 
ſelbſt wollten nicht mehr im Staube 
kriechen und um Gnade betteln, ſon— 
dern ihr Recht ſordern und es ſich nö— 
thigenfalls mit Gewalt verſchaffen. Um 
zu zeigen, daß ſie mit allen Ueberliefe— 
rungen gebrochen haben, vertheilten die 
„Radikalen“ in einer orthodoxen jüdi— 
ſchen Synagoge Einladungskarten zu 
einem Balle, den ſie an dem jüdiſchen 
Buß- und Faſttage Jom Kippur abzu— 
halten gedenken. Dieſen Tag zu ent— 
weihen, iſt nach der Anſchauung nicht 
nur der Strenggläubigen, ſondern 
ſelbſt der Aufgeklärten die denkbar 
ſchwerſte Sünde. Daher beweiſt die 
geplanteKundgebung, daß der „Bund“, 
wie ſich der Verein der Radikalen 
nennt, dem Glauben der Väter ebenſo 


feindſelig gegenüberſteht, wie der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung. Er ſiellt ferner of—⸗ 


fenbar das „Klaſſenbewußtſein“ über 
die Glaubensgenoſſenſchaft und be— 
trachtet die reichen oder wohlhabenden 
Juden lediglich als Ausbeuter und 
Unterdrücker. 

Wie groß die Zahl dieſer „Abtrünni— 
gen“ überhaupt iſt, oder wie viele ihrer 
Denkungsart ſich unter den neuein— 
gewanderten ruſſiſchen Juden befinden, 
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. Sie 
müſſen ſich aber ſchon ziemlich ſtark 
fühlen, wenn ſie es wagen, den Ortho— 
doxen offen den Krieg anzuſagen. Bis 
vor ganz kurzer Zeit wäre ihnen eine 
ſolche Kühnheit ſchlecht bekommen, 
denn der Bannfluch, dem ſie verfallen 
wären, war durchaus keine leere Form— 
ſache. Bilden ſie aber bereits einen er— 
heblichen Beſtandtheil des ruſſiſchen 
Judenthums, ſo haben die Juden an— 
derer Nationalität feine Veranlaſſung 
mehr, fi der verfolgten jübdijchen 
Unterthanen de3 Zaren auf Gtund der 
Glaubenzgenoffenihaft | ‚anzunehmen. 
Dann jtehen diefe auf derfelben Stufe, 
wie alle anderen Rufen, die megen 
ihrer Religion, ihrer Nationalität oder 
ihrer Gelinnung von den Werkzeugen 
des Defpotismus entrechtet oder ber- 
trieben werden. ‘hre Auswanderung 
wird nicht mehr gefördert, und nad) 
der Landung im gelobten Zande ber 
Freiheit werden ihnen nicht mehr die 


Mege geebnet werben. Someit fie aus= | 
geiprochene „Nihiliften” find, wird fo= | 


gar das Gefeh gegen fie zur Anmen- 
dung fommen, das allen Feinden jeder 
geordneten Regierung die Thore der 
Republik fperren fol. Denn warum 
follte ein ruffifch-jüdifcher „Anardiit” 
glimpflicher behandelt merben, 


funft? 

E3 mag bahingeftellt bleiben, ob 
die Glaubensgenoffenfhaft in einem 
Lande, das alle Betenntniffe gleichitellt 
und feinen Bürger nad) feiner religid- 
fen Ueberzeugung fragt, überhaupt be- 
tont werden jollte. Wielleicht hatten 
die Juden befondere Gründe, fih aud) 
derjenigen Religionsgenoſſen anzuneh— 
men, die ihnen in Bezug auf Sprache, 
Geſittung und Bildung ganz fern 
ſtehen. Es läßt ſich aber ſchlechter— 
dings nicht beſtreiten, daß ſie durch die 
Bevorzugung der Glaubensbrüder vor 
allen anderen Hilfsbedürftigen ſich 
manchen Vorwurf zuziehen, der ſchwer 
zu widerlegen iſt. Um ſo mehr müſſen 
ſie ſich über den Undank“ der ruſſi— 
ſchen Juden ärgern, die ihre Theil—⸗ 
nahme und Fürſprache ablehnen und 
mit Hohn das einzige Band abſtreifen, 
das ſie mit ihren „Wohlthätern“ 
verknüpfte. Wenn die „Glaubens⸗ 
genoſſen“ am Jom Kippur tanzen 
wollen, ſo haben ſie ganz gewiß keinen 
Anſpruch mehr auf das Mitleid von 
ze. bie an jenem XTage tmeber 

peife noch Irant über ihre Lippen 
gehen Lafjen und für ihre Sünden Ber- 
gebung beifchen. Dann find fie ber 
Unterftüßung nicht mürbiger, als bie 
Hunberttaufende von „Hunnen unb 
Dagos,“ die alljährlich die gaftlichen 
Geftade der Ber. Staaten aufjfuchen. 

Wie fehmerzlich aber auch die Ent⸗ 
täufhung der Menfchenfreunde fein 
mag, die den ruffifchen „Nibiliften“ 
Borfehub geleiftet haben, fo wird fich 
boch nicht beftreiten laffen, daß die Ju⸗ 
ben in Rußland aus ihrer Knecht- 
ſchaft viel ſchneller herauskommen wer⸗ 
den, wenn ſie nicht mehr um Gnade 
betteln, ſondern für ihr Menſchenrecht 
fämpfen. Die Uebertreibungen, deren 
bie Rabitalften unter ihnen fich fhul- 
big machen, find im Anfange einer je 
© ben Freiheitäbewegung unvermeidlich 
” und aus dem furdhtbaren Drude zu er⸗ 
> Hären, dem alle Juden in Rußland uns 
> teriworfen find. Gie werben mit ber 
” Seit lernen, daß ber wahrhaft „frei« 
- dentende“ Mann nicht die Beiligften 
- Gefühle feiner Mitmenfchen verhöhnt, 
” umdb daf jeder dauernde , Fortjchritt 
- Iangfam tft. In der Hauptfache aber, 
— nämlid in ber Anfiht, daß die feige 
* Unterwürfigkeit die Defpoten nicht 


als | 
feine Gefinnungsgenoffen anderer Her= | 


verföhnt, jondern nur mit Verachtung 
erfüllt, haben fie unbebingt recht. Die 
Freiheit, die Beftand haben fol, muß 
mühjam und mit großen Opfern er- 
tungen erden. 


London und Chicago. 


Dem Berichte der Polizeilommiffäre 
Londons für das Yahr 1904 zufolge 
gelang e3 im Berichtjahre der Polizei 
der britifchen Hauptjtabt nicht nur, 
in dem großen ihr unterftellten Ge- 
biete „bie Ruhe und Orbnung auf: 
recht zu erhalten, fondern auch bem 
Vorjahre gegenüber das Verbrechen zu 
bermindern. Der Schuß, den die Po- 
lizei dem Leben und Befibftand der 
Einwohner der Stadt, beziv. de Lon= 
doner Polizeibezirf3 angebeihen Tieß, 
muß durchaus befriedigen.“ 

So hieß es dieſer Tage in einer fur- 
zen SKabeldepefche, und obgleich Feine 
Zahlen gegeben wurden, jo daß eine 
Prüfung der Behauptungen audges 
Tchlofien ift, darf man doch ruhig glau= 
ben, daß die Londoner wirklich Ur- 
fache hatten, mit dem Wirken ihrer 
Polizei zufrieden zu fein. E3 mar 
Thon immer befannt, daß in London 
verhältnigmäßig wenig Verbrechen be- 
gangen werden. Wenn e3 der dortigen 
Polizei im lebten Jahre gelang, die 
Ihon immer verhältnigmäßig gering 
gemejene verbrecherifche Thätigkeit noch 
mehr zu bejchränfen, jo mag ie das, 
ihr in dem Bericht, bezw. in der be= 
treffenden SKabeldepefhe und — ben 
amerifanifchen Zeitungen gejpendete 
Lob vollauf verdienen. E3 fcheint 
au durchaus angebracht, fie der hie- 
ſigen Polizei als nachſtrebenswerthes 
Vorbild vorzuhalten, aber die maß— 
loſe Verurtheilung, die als Ergebniß 
des Vergleichs hieſiger — New Yorker 
und Chicagoer — Zuſtände mit der 
Lage in London unſerer Polizei wird, 
ſcheint doch nicht ganz gerechtfertigt. 
ı Sie wird derZondoner gegenüber min- 
dermwerthig fein, aber der Unterfchied 





dem Berhältnig zmifchen dem Verbre- 
ı hen hier und dort jcheinen will, und 
mern das Verbrechen fich hier fo fehr 
breit macht und die Polizei fo wenig 
ı Erfolg hat in der Belämpfung de3 
ı Verbrechens, fo liegt das doch zum gu= 
ten Theil an den hier herrfchenden 
ı Berbältniffen und unfern Einrihtun- 
| gen; mit andern Worten, die Minder- 
| werthigfeit unferer Polizei ift eine na- 
ı türliche Frucht jener. 

* * * 


London, bezw. der Londoner Poli— 
| zeibezirk, umfaßt rund 700 Quabrat— 
meilen und iſt von nahezu 7,000,000 
Menſchen bevölkert; die Londoner Vo— 
lizeimannſchaft zählt 16,846 Köpfe. 
Dabei find in London nahezu alle Völ— 
kerſchaften der Welt vertreten und es 
wird wahr ſein, daß die britiſche 
Hauptſtadt fortwährend das Ziel iſt, 
dem gefährliche Verbrecher ebenſo zu— 
ſtrömen wie politiſche Störenfriede. 
Aber — das gilt ebenſo und in noch 
höherem Maße für Chicago, und wenn 
Chicago mit ſeinen 193 Quadratmei— 
len und rund 2,250,000 Menſchen eine 
Polizeimannſchaft von insgeſammt 
rund 3000 Köpfen hat, ſo iſt deren 
Aufgabe von vornherein verhältniß— 
mäßig viel größer und ſchwieriger. 
Bei ſonſt ganz gleichen Verhältniſſen 
und gleicher Tüchtigkeit müßte die Chi⸗ 
cagoer Polizei nahezu 5000 Köpfe zäh— 
len, ſollte ſie im ſelben Stärkeberhäli— 
niß zu ihrer Aufgabe ſtehen, wie die 
Londoner. 
Daß ihre Mannſchaft zu klein iſt, 
iſt die ſtehende Klage unſerer Balkan 
fuperintendenten, und die Sllage ift be- 
rechtigt. Würde man den berzeitigen 
„Chef“ fragen, ob er qlaiıbe, mit 2000 
Mann mehr des Verbrechens Hert zu 
merben und die Ruhe und Ordnung 
in unferer Stadt gut aufrechterhal= 
ten, da3 Verbrechen auf den Londoner 
| Tiefftand binabzwinaen zu fünnen, fo 
‚ würde er mwahrfcheinlich fräftig und 
überzeugt ausrufen, „gewiß,das fünnte 
i$!” Er würde faum zugeben wollen, 
daß ber geringfte Ziveifel darüber be= 
ftehen fönnte — er mürbe e3 aber ganz 
gewiß nicht thun fünnen. Auch mit 
8000 oder 10,000 Mann mürbe ihm 
das ſchwerlich möglich ſein. Denn die 
Verhältniſſe liegen eben hier ganz an 
ber3 als drüben: fie machen auf ber 
einen Seite die Polizeiaufgabe viel 
ſchwieriger und ſchließen es auf der 
anderen Seite aus, daß unſere Polizei 
die Leiſtungsfähigkeit der Londoner 
Polizei erreichen könnte. 

Ein hieſiges Blatt findet eine Ani— 
wort auf die Frage, wieſo kommt es, 
daß in London die Sicherheit von Le— 
ben und Eigenthum ſo unendlich viel 
größer iſt als in amerikaniſchen Groß⸗ 
ſtädten, befonders in Chicago?, in der 
Leiſtungsfähigkeit der durhaus un- 
politifhen Polizei Londons und in der 
Ihmweren und fchnellen Strafe, melche 
jedem erwifchten Verbrecher dort ficher 
it. „Es bezahlt fich,“ jagt das Blatt, 
„in London nicht, berufsmäßiger Ver- 
brecher zu fein, denn wer dort Verbre- 
hen begeht, darf nahezu beftimmt da: 
rauf rechnen, ermifcht zu werden und 
ift dann der Strafe durchaus ficher, 
zumeift ber jchmerften, die zuläffig ift. 
Die Stellen an der Londoner Polizei 
werben nicht vergeben als Belohnungen 
für politifche Dienfte; die Polizeibe- 
amten arbeiten nicht für politifche 
Zmwede und werben in der Ausübung 
ihres Berufß niemal3 von politifchem 
Einfluß behindert. Ihre Leiſtungs⸗ 
fähigkeit wird erhöht durch die Gemwif;- 
beit der fehnellen Beitrafung erwifchter 
Verbrecher. Dort murben keine Schli- 
he und Aniffe erfunden, ber Gerechtig- 
feit zu entgehen unb den Wintelabpe- 
faten („shysters“) Arbeit zu geben, 
wie bierzulabe. Die jungeh Liimmel 
und Raufbolde Chicagos fennen bie 
Ohnmacht des Geſetzes, ſetzen ſich 
hohnvoll darüber hinweg, ſelbſt wenn 
die Behörden die größten Anſtrengun⸗ 
gen machen, es zuführen. Die 
Verbrechen werden zumeiſt von jungen 
Burſchen begangen, die von der Poli⸗ 
zei nicht in halten werden 
und daher nur Mißachtung für ſie und 
das Geſeh haben.“ 


iſt doch wohl nicht ſo groß, wie er nach 


Das Alles iſt unbeſtreitbar richtig, 

aber es iſt doch ungefähr ſo, als er» 
warte man durch die Herausnahme ei- 
ner Sumpfpflanze aus einem Sumpfe 
diefen felbjt befeitigen zu "Innen, wenn 
eö meiter heißt, „es ift unmöglich, daß 
Chicago ... . eine gute Polizei haben 
fönne, folange die Polizei nicht voll» 
ftändig aus der Politif herausgenom= 
men wird.“ Die englifchen Poliziften 
feien ausgefuchte Leute, gemöhnlich 
bom Lande, und feien ihrer Stellen 
ficher, fo lange fie ihren Dienft pflicht- 
treu verrichten ufwm. Denn e3 ift 
ſchwerlich möglich, die Polizei noch 
mehr aus der Bolitit Herauszuneh- 
men, al3 das hier in Chicago bereits 
geifhah. Die Polizei als Ganzes ift 
unpolitifch, aber ihre einzelnen Mit- 
glieder find ala freie ſtimmberechtigte 
Bürger des Volföftaats allerdings oft 
eifrige Politifer („republifanifche“ jo 
gut wie „demofratijche”) und ftehen 
unter dem Einfluffe politifcherfzreund- 
I&haften ufmw., gerade fo gut wie leider 
auch die Richter, alle anderen Beam- 
ten und mehr oder weniger bie mei- 
ften Stimmgeber. Das beeinträchtigt 
unzweifelhaft ihre Leiftungsfähigfeit, 
| aber das wird ſich eben im reinen 
Volksſtaate ſchwerlich ändern laffen. 
Bei Lichte befehen ift Die Verurtheilung 
unferer Polizei eine Derurtheilung 
unferer politifehen Einrichtungen und 
das Ueberwuchern des Verbrechens 
eine Frucht unſerer bürgerlichen Frei— 
heit, die allerdings beſſer Zuchtloſigkeit 
genannt werden ſollte. 

Am letzten Ende kam man die 
Minderwerthigkeit unſerer Polizei, die 
Ohnmacht unſerer Gerichte und die 
Geſetzloſigkeit beſonders unſerer Ju— 
gend als einen Beweis der Unfähigkeit 
des Volkes zur unbeſchränkten Selbſt— 
regierung deuten. Da die Zuchtlofig- 
feit unter der Jugend immer zuzuneh- 
men jcheint und man bon jtrengerer 
Disziplin durchaus nichts wiffen will, 
toird fich in Wirklichkeit eine Befferung 
der Zuftände wohl nur bon einer 
Stärkung der Regierung erhoffen al: 
fen. Ie „Itärfer“ die Regierung eines 
Staates ift, defto jehmwächer wird aber 
natürlich der rein-demofratifche Volks— 
ftaatsgedanfe in ihm und dur ihn 
zum Ausdrud fommen. 


Gefitändnifjfe einesBahnpräfidenten 


Unter den anderen Eifenbahnpräft- 
denten des Landes gilt der Präfident 
der „Chicago Great Weitern”, U. 2. 
Stidney, als eine Art „Stab“. Mit 
feinen acht: oder neunhundert Mleilen 
Bahnftreden eingefeilt zmwijchen den 

: großen meitlichen Eifenbahnfyitemen, 
| bie je ungefähr fo viel Taufende Mei: 
len haben mie er Hunderte hat, hat er 
e3 troßdem veritanden, feine Unab- 
| hängigfeit zu behaupten. Er läßt fi) 
auf feine Bündniffe und Ratenver— 
ı träge ein, nimmt mwa3 er friegen fann 
| und ijt. deshalb verjchrieen bei den an 
ı deren als Preisperderber. Vor einiger 
| Zeit hat er rieuen Anftoß gegeben, in= 
; dem er durch Bemilligung eines bejon- 
der& niedrigen Frachtjages fi einen 
ſiebenjährigen Kontrakt verſchaffte für 
| die Beförderung von Schlachthaus-Er— 
| zeugniffen zwijchen Chicago und dem 
Miſſiſſippiſtrom. 

Und deswegen hatte er ſich hier ge— 
ſtern vor dem Bundesrichter Bethea zu 
verantworten. Wenigſtens mittelbar 
deswegen. Als der Frachtſatz für 
Fleiſch herabgeſetzt wurde, beſchwerten 
| fi die weltlichen Viehverfender, daß 
ı der Frachtfag für lebendes Vieh nicht 

auch herabaefegt wurde, Für die Vieh- 
befürderung berechnet Stidney foviel 
oder ungefähr fopiel, wie die anderen 
| Bahnen in demfelben Gebiete berech- 
ı nen. Alfo gingen die Viehverfender por 
| die Zmifchenftaat3-Handelstommitfion 
ı und befehmerten fidh über Die „unper- 
ı hältnigmäßige” Höhe der Viehfracht- 
| Täße. Unverhältnigmäßig im Vergleich 
ı zu ben Sleifchfrachtfägen. Die Som- 
| miffion hat nach mehr oder weniger 
| eingehender Unterfuhung die Be: 
ſchwerde für begründet befunden und 
bat angeordnet, daß die Viehfrachtfähe 
| berabgefegt mürben. Gegen den Kom- 


| 


| miffiongentfcheid haben al3dann die | 


| Bahnen, tie üblich, Berufung an die 
| Gerichte eingeleat. Auf diefe Meife ift 
| bie. Angelegenheit und mit ihr ver 
Herr Gtidney vor den Richter ge= 
fommen. 
‚Er war ein bereitwilliger Zeuge und 
feine Vernehmung hat zu recht interef- 
| fanten Ergebniffen geführt. Die Ber- 
treter anderer Bahnen hatten die Un- 
berhältnigmäßigfeit der in Rede fte- 
| benden Frachtfäte zugeitanden und 
au Herr Sticdney geftand fie zu. Die 
Anderen erklärten, daß fie der Inver- 
hältnigmäßigfeit mit größtem Ber- 
gnügen abhelfen würden — durch Er— 
höhung der Fleiſchfrachtſätze. Leider 
ginge das nicht an: nachdem Stickney 
mit ſeinem Giebenjahrävertrage den 
| Brei verborben, hätten die anderen 
Bahnen die Fleifhfracht gleichermaßen 
berabjegen müljen und fönnten fie 
nicht erhöhen, fo lange Gtidiney auf 
feinem „zu niedrigen” Preife beharre. 
Stidiney feinerfeit3 beftätigte, was die 
Anderen in Betracht der Viehfracht ge- 
fagt hatten: bie fei wirklich nicht zu 
hoch und es fei unmöglich, fie zu er— 
niedrigen, ohne auf allen Gewinn zu 
verzichten oder gar Verluft zu erleiden. 
Er (Stidney) halte fonft nicht viel da- 
bon, iwie im Allgemeinen auf den Bab- 
nen beö Landes bie YFrachtraten ge- 
macht werden. Die Ratenbeftimmung 
follte in wiffenfchaftlicher Weife, nad) 
mathematifchen Berechnungen gefchehen 
und fönnte fo geſchehen. Es ſei mög— 
lich, genau zu berechnen, was die Be— 
förderung koſtet, und ebenſo laſſe ſich 
berechnen, was die Handhabung jeder 
der verſchiedenen Klaſſen von Fracht⸗ 
ütern koſtet, die Verladung und Um— 
adung u. ſ. w. Aus der Zuſammen⸗ 
rechnung der beiden Poſten würde ſich, 
durchaus ſicher und unanfechtbar, der 
rechte und gerechte Frachtſatz für jede 
Klaffe von Sradtgut ergeben. Grabe 
dies fei jenoch die Weife, wie die Ra- 
ten nicht gemadt würden. Die Ra- 
tenbeftimmung fei zu-reinem „Rathe- 
wer“ tden. Man räth nur, ober 


— — — — — —— ————— — — — 


äh, dab, wenn bie eine Rate foniel - 


re 


beträgt, eine andere, um berhältniß- 
mäßig zu fein, ungefähr ſoviel betra⸗ 
gen follte. In Betreff der Viehfracht- 
fäte hätte man zufällig einmal richtig 
geratben. 

Nun wünfchte der Richter zu willen, 
tie Stidney zu den „unverhältnigmä= 
Bigen“ Fleifchfrachtraten gefommen 
fei,ob er da auch dieKoften ber Beförbe- 
rung und Handhabung zu Grunde ge- 
legt habe. Worauf ihm Herr Stidney 
entgegnete, daß das ganz etwas Unde- 
re3 jei, diemweil bei Bejtimmung ber 
Fleifchraten „wir Eifenbahnleute jehr 
menig zu fagen haben“. Che Richter 
Großcup feinen Einhaltäbefehl gegen 
den fog. Fleifchtruft erlaffen, hätte das 
Gefchäft fich ungefähr folgendermaßen 
abgejpielt. Ein Vertreter der großen 
Schlachterficmen fei gefommen und 
habe gefragt, mas man ihm rechnen 
würde, foundfo viele CarsLadungen 
von Chicago nah — fage — Omaha 
zu befördern. Darauf habe man ihm 
erflärt, der Yrachtfah jei 233 Cents 
(für Hundert Pfund). „Sit zu viel“, 
fagt der Fleifchmann. Darauf ber 
Gifenbahnmann: „„Wie mär’3 mit 20 
Gent3.”" — „Sie müffen’3 billiger 
thun, wenn Sie mit und Gejhäfte ma> 


hen wollen.” — „„Ra, alfo fagen mir | 


18 Cents.““ — „Auch noch zu biel, 
bon anderen Linien werden mir biel 
beffer behandelt“. — Schließlich geht 
der bebrängte Eijenbahnmann „in fei- 
ner Verzweiflung“ bi auf 16 Gent 
herunter und das Gejchäft wird de— 
mad. 

© fei e3 früher gemefen, vor dem 
Ginhaltöbefehl. Und jebt habe bie 
Sadlage Jih nur infofern geändert, 
als die Herabfegungen nicht mehr 
heimlich, al3 befondere Vergünftigung 
für die großen Kunden gemacht mwer= 
den, fondern, daß fie öffentlich und 
allgemein gemacht würben; bie eigent- 


lien NRatenbeftimmer jeien immer 


no) die großen Shlädter und nicht 
die Eifenbahnleute. 
3: * = 


Sind nun diefe Angaben richtig — 
und man darf füglich nicht zmeifeln 
daran — fo ftellt eine ganz verzmidte 
und vertradte Sachlage fi dar. Was 
vom Fleifchtruft gilt, gilt natürlich 
auh vom Stahltruft, dem Oeltruſt 
und jedem anderen großen Truft. 
Selbjt im denkbar günftigiten Yalle, 
daß alle heimlichen Vergünftigungen 
an diefe großen Verfender aufgehört 
haben und demzufolge ein etwaiger 
Konkurrent dieſer Truſts ſeine 
Fleifch-, Del-, Stahlſendungen u. ſ. 
w. ebenſo billig befördert erhält wie 
die großen Verſender, ſteht man immer 
noch vor der Thatſache, daß es eine 
nennenswerthe Konkurrenz für dieſe 
induſtriellen Großmächte in Wahrheit 
kaum gibt; daß ſomit jede unbillige 
Vergünſtigung, die ſie ſich erzwingen, 
im Weſentlichen nur ihnen ſelber zu 
Gute kommt; und daß, da die Eiſen— 
bahnen doch nun einmal gezwungen 
ſind, auf ihre Koſten zu kommen, a n— 
dere Verſender — die großen Schaa— 
ren der Farmer, Viehzüchter und ande— 
rer nicht organiſirter Verſender —das 
mehr bezahlen müſſen, was die 
mächtigen Großen zu wenig bezahlen. 
Zu welcher einen Thatſache dann noch 
die andere kommt, daß eben dieſe 
Macht der großen Induſtrietruſts 
und der Mißbrauch dieſer Macht na— 
turgemäß antreibt zur Bildung immer 
größerer Eiſenbahntruſts. Denn die 
Induſtrietruſts haben ihre Gewalt 
über die Eifenbahnen nur daher, daß 
e& unter den legteren noch Wettbewerb 
gibt.. Sie würden die Macht verlieren 
und würden bezahlen müffen wie An 
dere, wenn der Wettbewerb nicht mehr 
beftände. Und wenn das nicht der ein= 
zige Grund ift, der auch die Eifenbah- 
nen zu immer größeren Truftbilduns 
gen treibt, jo ift es auf alle Fälle einer 
der ftärkften Gründe. Die indujtriels 
len Monopole, die dur das Schuß: 
zolliygitem großgezogen Jind, murs 
den unfreimillige Väter der Verfehrss 
monopole, denen nunmehr durd die 
Hilfsmittel neuer Gefeßgebung, durch 
Vergrößerung der Macht der Zwi— 
Ichenftaats = Handelstommiffion ge— 
fteuert werben fol. Daß das viel 
helfen wird, fo lange nicht die Art an 
die Wurzel des Ulebel3 gelegt wird und 
durch die Aufrechterhaltung der über- 
hohen Schußzölle die, übermächtigen\n= 
duſtrietruſts noch geſchützt und ge— 
fördert werden, iſt und bleibt leider 
höchſt unwahrſcheinlich. 


Lokalbericht. 


Feuer in Waſhington Heights. 


Die alte Gemeinde-Halle ein Raub der 
Flammen. 

In Waſhington Heights brach ge— 
ſtern Feuer aus. Die alte Gemeinde— 
halle wurde in Schutt und Aſche ge— 
legt. Die Flammen theilte ſich den von 
Henry Strobel und John Madigan 
bewohnten Gebäuden mit. Jenes 
wurde um 8300, dieſes um 8100 be— 
ſchädigt. Den Bewohnern jener Nach⸗ 
barſchaft bemächtigte ſich hochgradige 
Aufregung. Viele eilten halbnackt auf 
die Straße, da fie ihr Leben für ge- 
fährbet hielten. 

—— 


Unverfälfdte Rahrungsftoffe. 


Eröffnung der Ausftellung in der Waffen: 
halle des Zweiten Regiments. 


Sn der Waffenhalle des 2. Regi- 
ments, an Wafhington Blod. und 
Curtis Str., ift die Ausftelung für 
underfälfchte Nahrungzftoffe im Bei- 
fein von 3500 Perfonen eröffnet wor- 
ben. Die Eröffnungsanfprade Bielt 
R. M. Patterſon, Hilfs-Staatskom⸗ 
miſſär für unverfälichte Nabrungs- 
ſtoffe. zu den Sehensmwürbigfeiten der 
Ausftellung gehören eine in Thätigkeit 
befindliche Apfelmeinprefie unb bie 
Herftellung von Papierfäden. Bor- 
träge über verföjiebene Gegenftände 
bon ntereffe für Hausfrauen werben 
täglich gehalten, auch eine Kochjchule 
mwirb während anzen Dauer ber 
Ausftelung i ange fein. Gute 

unb Geträn ben in bier- 


—* 
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CARSON PIRIE SCOTT& CO 


STATE UND MADISON STR. 


Eine Einladung zu unferer 


Sormellen Herbit- Eröffnung Ausflellung 


Morgen, Donnerftag, freitag und Samitag, 
den 27., 28., 29. und 30. Sept. 1905. 


ir laden die Bewohner von Chicago und 
Umgegend freundlichit ein, der Eröff: 
nungs = Zlusitellung von Herbit: und 


Winter : Moden beizuwohnen. 


Sie bietet die 


reichhaltigfte Auswahl der beiten ausländifchen 
wie einheimifchen Erzeugnifje in Koftümen, fer: 
tigen Kleidungsftücden, Putwaaren, Spißen, 
neuen Pelsjahen und allem ASubehör einer 


vornehmen Garderobe. 


Der Saden ift für die 


Öelegenheit hübich deforirt, und es find Dorfeh- 
rungen getroffen, um einer ungewöhnlich großen 
Anzahl Befucher jede Annehmlichkeit zu bieten. 


zig Verfaufsläden von ebenfo vielen 
Nahrungsmittel-Fabrikanten feilgebo- 
ten. Die Auzjtellung dauert biß zum 
14. Oftober und ift von der Chicago 
Grocers' & Butcher3’ Affociation ver— 
anftaltet worden. Die Kapelle der 2. 
Regiments Ffonzertirt. 


Tode3-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belann- F 
ten zur Nahrict, daß e3 dem Allmädti- © 
en gefallen Hat, umfere bielgeliebte MR 
o&ter, Echweiter und Schwägerin 

Anna Moend 
aus diefer Zeit in die Ewigleit aubzu— 
rufen. Sie jtach am Conntag, den 24. 
September, im Alter bon 25 Yabren, 7 
Monaten und 9 Tagen. Die Beerdigung 
findet jtatt am Mittwod, den 27. Sep 
tember, un balb 1 Uhr, vom Trauer 4J 

auje, 833 Gortez Etr., nah der Cd. W 
ur. Bethania Kirche an Cortez und J 
Rodmwell Str., und don da nad dem 
Concordia Gottesader. Um ftille {heil 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 

Garl Moend, Bater. 

Louiſa Moenck, Mutter. 

Marie Lippmann, Carl Drewitz, 
da Schmude, Hermann Moenck, 
Awina Kaup, Geſchwiſter. 

Carl Schmude und Wilhelm Kaup, 

. Shwäger, 2 

Wilgeimina Drewig, Schwägerin. 


Rufe fanit nach fhweren Leiden, 

Die Du trugjt aeduldig bier; 

est geh’it Du hin zu Gottes Sreuden, 
b, wie gönnen wir fie Dir. 

Viel haft Du erdulden müfjen, ° 

— und Weh in dieſer Welt, 

Wir geben Dich in Gottes Hände, 

Er macht mit Dir was ihm gefällt. 


Gewidmet von den trauernden El—⸗ 
tern und Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 


ge und Belannten die traurige Nad 
rit, dab unfere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Schmweiter 
Katharina Klein geb. Heufner 
am Montag, den 25. September 1905, Nadmit- 
tags um 2 Ubr, felig im Herrn entichlafen_iit. 
Beerdiaung findet jtatt Donnerstag, den 28. Tep- 
tember, um 9 Uhr Morgens, dom Trauerhaufe, 
3447 ©. Halited Str., nad dem Elmmood üried- 
bof Um ıtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Willie und Fred, Söhne. 
Anna Klein, Schwieqertochter, 
arvard Alein, Entel. 
arbara Fernau, Schweſter. 
Valentin Fernau, Schwager. 


Liebe Mutter, jetzt haſt Du überwunden 
Manche harte, ſchwere Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 

Haſt Du in Schmerzen zugebracht. 
Geduldig haft Du fie ertragen, 

Deine Chmerzen und Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 

Doch vergefien wir Dich nicht. 


Spoded- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Vater 

Friedrich Elz 
im Alter von 51 Jahren, 8 Monaten und 17 
—— am 24. September —X im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 27. September, um 1 Uhr, bom 
Irauerbaufe, 514 George Str., nad) der St. Zus 
Tas Kirche, Ede Belmont und Berry Str., bon 
da nah dem St. Lulas Gottesader. Um ftille 
TIheilnahdme bitten die trauernden Hinterblie- 


Antonia Eli, Gattin. 
Hugo und da Ela, Kinder. . 
Henriette El;, Schwiegertodhter, nebit 


mobi Sefchmwiitern und Anberwandten. 


Todbes- Anzeige 
nen und Belannten die traurige Nadh- 
riet, daß unjer geliebter Gatte und Vater 

John H. Kiricht i 

am 25. September, Abends bald neun Uhr, im 
Alter von 75 Jahren und 8 Monaten jelig im 
Herrn entichlafen it — — findet ſtatt 
am Donnerſtas, den 28. eptemher, bom 
Trauerhauſe, Riles Center, Ill, nad der St. 
Peters tatbolifhen Kirde, um Halb zehn Uhr, 
bon da nad dem Gottesader dafelbit. 


Clara Kiricht, Gattin. 

—— ia, Beter R., Barbara, 
Daria, v. M., Nil 9., na 
und Anna, Kinder, nebit Schiwieger- 
tochter und Schwiegerföhnen. 


Sopdes- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh 
ribt, daß meine geliebte Gattin und uniere 
Mutter 


Anna Roth geb. Krull 
Herden, und 6 Monaten 


bon 24 

fh pie Deerdig na findet, ttt 
0%, ben 27. ,‚ Nahm. 1 
bom Tr e, Larrabee Str., 
dem Montroſe Fri f. Die trauernden 
terbliebenen: 


Silliam E. 
und 


ge⸗ 


R 
* 


Gatte. 
nebft Brüdern, 
Berwandten. 


Mitglied der Amalia Loge 1357, 8. & 2. of ©. 


Tode3- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab umfere liebe Mutter 
Glifabeth Behrens 
im Alter von 53 Jahren und 10 Monaten, felig 
im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittmoh Morgen um 8:30, bon 482 
Larrabee Str., nah ver St. Michaelöficche, bon 
da narn dem St. Bonifazius Gottesader. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter« 
bliebenen: : i 
Michael, Chriſt. Tony, Sohn, Kinder, 
nebjt Verwandten. 


Todes-Anzeige 
Bivfa Frauen-Berein. DU 
Den Mitgliedern des Vereins zur Nachricht, 
dag Schweiter — 
Alviua Heeſe 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoh Mittag um 1 Ubr, bom Trauerbaufe, 
15 ®. 20. Str., nad Waldheim, Die Beamten 
verjammeln fih um 12 Uhr in der Logenballe, 
um der berftorbenen Schweiter die legte Ehre 


zu erweiien. 2 
Marie Breger, Präfidentin. 
Pauline Hammler, Selretär. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und VBelannien die traurige Nade 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liede Mutter 
Earoline Dejterreih geb. Kergel 

am 24. Sept. Nachm. 8 Uhr, im Alter von SO 
Jahren und 4 Monaten geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 27. Sep» 
tember, vom Trauerhauſe, 680 W. 20. Etr., 
hald ein Uhr Nahm, nah Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frig Deiterreih, Gatte. 

NAldert und Magnus, Söhne. 


Geitorben: Am 25. September in Worth, IU., 
Ghriftian Flohr, Gatte don Charlotte Flodr, 
im Alter von 64 Iabren und 8 Wionaten. Bes 
gräbniß Mittwoch, den 27. September, Nahm. 2 
ühr, von Krügers Leichenbeſtattungsgeſchäft, 
Blue Island, Ill. nach dem Mount Greenwood 
Friedhof. Die frauernden Hinterbliebenen. 

— ——— — — — — — — — — — 
* abel und Bibel. “rk 
Drei Vorträge don Friedrich Delitih. 3 Bände. 
Preis $2.70 und 15c Porto, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Budihbandiung und Schreibmaterialien-Geihäft. 
100— 102 Nandolph Str. Tel. Main 2116. 


Guas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telcphon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Etadt prompt 

beſorgt. Tip,didofa® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten don 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene $10. 
5 Eent3 Ear-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zeleyhon We 1512. 


131p,1mo& 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfefftonalofer Friedhof bon 
Ehicago. Duch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreichen. —9 Begräbnißplätze ſind in dieſem 


ſchönen Friedho a Abſchlags —— u ha⸗ 
ben. ice: Dal Par — —— 273 ft.— 
tDifice 670 W.Ehicaao Ade. Tel. 751 Weit. 


ip Moad, Geir. Jacob Schwab, Supt. 
oſpæ⸗ 


Großes HerbſtKonzert und Ball 


veranſtaltet vom 


Richard WaenerMännerchor 


Sonutag, 1. Oktober 1905, 
in der Wider Bart Halle, 501 ®. North Abe. 
Anfang Abends 7 Uhr. Zidets 25c ve 


Coliseum Garden. 


Legte Wode: 
Deutliche Marine-Bapelle 


Allabendlih und Sonntag Nachmittags. 
Eintritt 25c, nit höher. 


geleitet 3x Edelweißgarten- Verwaltung 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld EEE 


F— 
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SS Bad Sn BETT IE u U SEE NW 2 
Kiefige Maffen fommen jeden Tag nad 
der White City, um fi da8 wunderbare 
Luftichiff anaufehen, in weldem am 
Eamijtag der —— Roy Knabenſhue 
einen tolllühnen Aufſtieg unternahm. 

Knabeuſhhue und ſein Luſtſchiff 
Wird noch bis und einſchl. *** 
den 28. Sept., in der White Gity jein. 
Aufitiege jeden Tag bei günftigem Wet- 
ter. Freie Ausſtellung des Luftſchiffes 
jeden Nachmittag und Abend. — Carit 
Bunges beliebte delle in 4 Konzerten 
jeden Tag. — Freier Zirkus. Thatſfäch⸗ 
lich 81 weitb. Allgemeiner Eintritt 10c, 

Offen don 1 Nadım. bi3 Mitternadt. 


Relic House, 

%00 N. Glart Ctr. 
RARAAA K onzer LO. 
Jeden Abend und Sonntag Nachnıittag. 


JOHN WEIS, 
L ‚gentbümer. 


dmai,dbidofa* 


DR.L.E. ZINS, 
deuticher Spesialift, 247 W. Madiſon Sir. 
Ede Sangamon Sitr. 
behandelt alle groniſchen Krankheiten der 
Männer und Fraucen, Schwäche, Varico- 
cele und Blutvergiftung. Unterfuchung 
frei. Sichere em. — Epreditunden 
täglich 613 9 UhrAibends, Sonntags 9—6. 


ee 


N. WATRY & CO., 
89 Dft Randolpyh Str, 
Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodalis, Gameras und pfotogr. Material, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Berlangt: Ein junger Mann, Wagen zu fahren 
und in Bäderei zu helfen. Muß an Rordfeite be: 
fannt jein. 151 Genter Str. 


Berlangt: Lediger Mann, Pferde zu beforgen.— 
1711 N. Halftev Sir. 


Verlangt: Ein Wurftmacder. 36 Oft North Ave. 


Verlangt: Aunger Mann für Milgeicäft. 406 
Weit 14. Place, nahe Eenter Abe, 


Verlangt: Guter Porter, der fon im Saloon ges 
arbeitet hat und am Xiih aufwarten kann, fofort, 
240 Weit North Üpe. 


am Ein guter Wagenmader. 98 W. 2. 
tr. 


Berlangt: Guter ehrlicher Junge 
das Fiſch⸗Geſchäft zu erlernen. im og 
beim Eigentbümer. Gute fegenheit, fi empor: 
zuarbeiten. 1068. Milwaufee Abe. 


Berlangt: Ein guter Bladfmith an Wagenarbeit. 
37 R. Brand Str. 


Berlangt: Gute Carpenter an feiner Wrbeit. 
24 Sents pro Stunde. Nadhzufragen: 489 Groital 
117 


von 16 Yabren. 
oft und 


Verlangt: Starker Yunge an Brot und Rolls.— 
41 R. Elark Str. 


— 
Verlangt: Junger Butcher, in Wurſtmacherei zu 
arbeiten. 155 Wels Str. 


Berlangt: Yunge, in Bäderel zum beiten. 205 
Wells Str. 


Berlangt: Mann in mittleren 
u bejorgen. Muß im Store 
ee tönnen. Einer der fiet 
beit winfcht bei nicht hohem 
Nachzufragen: 597 Wells Str. 


abren, um Pferde 
lafen und Telephone 

iM und Teldte Ar: 
Referenzen.— 


Verlangt: Ein guter eider, im Store zu ars 
beiten. 1790 Milwautee Une. 
gi Bainters. 619 Golt Ste,, bei 


Berlangt: 4 
ainter und Deloratent, 


Adolf Dreng, 
wei Möbelichreiner, 


um ideboard3 
brih & @o ee 


Berlangt: 
., 834 R. Yihland 
dimi 


8 machen. 
e. 


Verlangt: 


Au nicht nter 16 ’ 
Suchdruderei. FE Eiybourn "Ape. Bu 
Berlangt: Schneider 


dar ” 
berg & Son, TB R. ee 3 ie 
erlangt: Painter, 32 NR. Aihland pe 
Berl : Canvaflers, 
aus Via — — 
5 gwei erfabrene Teamferd. 8100 


(Sortiegung auf der 6, Geite.), | 





Botalberiät, 
Hohe Preife. 


Koutraktoren jheinen fi auf die- 
felben geeinigt zu haben. 


Der Kal Ptacel. 


Chef Collins mit deffen Unterfuchung bes 
fhäftigt. — Dr. Whalen vom Geſund⸗ 
heitsamt empfiehlt dringend verſchiedene 
Neuerungen. -Aus der Schulverwaltung. 


Mit Zuſtimmung des Mayors 
wird die Behörde für örtliche Ver— 
beſſerungen die beiden Angebote zu⸗ 
rückweiſen, welche ihr für den Bau 
des Kanaliſirungs — Syſtems in der 
Gegend der 95. Straße zugegangen 
ſind. Dieſe Angebote, von den Ge— 
brüdern Naſh, bezw. R. F. Conway 
& Co. ausgehend, werben für über- 
trieben hoch gehalten, und die Arbeit 
fol deshalb von neuem zur Derge- 
bung ausgefchrieben werden. Aus— 
märtige Firmen werden aufgefordert 
werben, ji an der Bewerbung um 
ben Kontrakt zu betheiligen. Frühere 
Aufforderungen dieſer Art ſind er- 
folglos geblieben. Man 
auswärtigen Unternehmern zur Ant- 
wort, daß es ihnen unmöglich wäre, 
mit den Chicagoern Kontraktoren in 
Wettbewerb zu treten, da zwiſchen 
dieſen und den in Frage kommenden 
Gewerkberbänden Vereinbarungen zu 
eriftiren jchienen, die auswärtigen 
Mettbewerb auzfchlöffen. — Wen der 
Mayoı zum Nachfolger 
Lynch in der Präfidentfchaft der Ver- 
befjerungäbehörbe ermählt haben mill, 
ift noch nicht befannt. Es heißt, daß 
einer oder ber andere bon den Mit- 
gliedern der Behörde zum Rücktritt 
beranlaßt werden würde, und daß ber 
Mapor einen tüchtigen Fachmann an 
die Spite der Kommiffion zu ftellen 
beabfichtige. 


Jener „Erpreſſungsverſuch.“ 


Chef Collins iſt eifrig mit der Un— 
terſuchung jenes angeblichen, von Po— 
lizeirichter Sabath an die große Glocke 
gehängten Erpreſſungsverſuches be— 
ſchäftigt, an welchem der Polizei— 
Leutnant Ptacek betheiligt geweſen 
ſein ſoll. Ptacek wurde geſtern zu 
Herrn Collins befohlen und wurde 
von dieſem wohl eine Stunde lang 
einem hochnothpeinlichen Verhör un— 
terzogen. Herr Collins wollte wiſſen, 
weshalb Ptacek ſich angemaßt habe, 
in einem Bezirk, wo er nichts zu ſu— 
chen hat, eine Verhaftung vorzuneh— 
men, ohne ſich vorher mit dem dort 
fommandirenben Bolizeioffizier ins 
Einvernehmen” gefegt zu haben; fer- 
ner verlangte der Chef eine Erflä- 
rung dafür, dat Ptacef die Anklage 
gegen "Frau Sheehan, melde ur- 
fprünglih auf „Veherbergung eines 
minderjährigen Mädchens zu unfitt- 
lichen Zmecen“ gelautet, umgeändert 
babe in „Beherbergung einer meibli- 
hen Berfon zu unfittlichen Zmedten.“ 
— Am Nachmittag hatte der Chef in 
der gleichen Angelegenheit eine lange 
Konferenz; mit Polizeirichter Sabath 
und am Abend bat er den „ac“ 
Sheehan, Eigenthümer der Orforb- 
Spelunfe an Euftom Houfe Place und 
Satte der angeflagten Frau Shee- 
han, in Haft nehmen laffen. Sheehan 
fol Auskunft darüber geben, ob man 
bon ihm mirflich $1,500 für die Nie- 
derſchlagung des Strafverfahren ge- 
gen feine Frau verlangt Hat, und, 
wenn ja, wer das gethan. 

VNeue Markt-Regulationen. 

Wie in dem Bericht über die ge— 
ſtern vom Stadtrath abgehaltene 
Sitzung kurz erwähnt iſt, erſucht Ge— 
ſundheits -Kommiſſär Whalen um 
Einführung einer Lizenskontrole über 
die Kühlſpeicher, ſowie um eine Ver— 
ſchärfung der Lizenskontrole über die 
Fleiſchhandlungen. Dr. Whalen be— 
fürwortet, daß Inhaber von Kühl— 
ſpeicher-Anlagen verpflichtet werden 
ſollen, Waaren, die ihnen zur Einlie— 
ferung übergeben werden, mit dem 
Datum der Einlieferung zu verſehen; 
daß es für unſtatthaft erklärt werden 
ſolle, Fleiſchwaaren, Eier, Gemüſe 
u. dergl. länger als ſechs Monate in 
Kühlfpeichern lagern zu laffen; daß 
nach Ablauf diefer Frift folhe Waa- 
ren ben Eigenthümern mieder zuge- 
ftelt werden follen, welche biejelben 
dann innerhalb von drei Tagen zu 
veräußern haben würden, widrigen— 
falls die Waaren konfiszirt und die 
Beſitzer zu Ordnungsſtrafen verur⸗ 
theilt werden. — In Bezug auf 
Fleiſchgeſchäfte will Dr. Whalen vor— 
geſehen wiſſen, daß die Lizenſirung 
ſolcher Geſchäfte von der Zuſtimmung 
des Geſundheitsamtes abhängig ge— 
macht werde. Agenten des Geſund— 
heitsamtes würden ſich vorher verge— 
wiſſern, ob die Einrichtungen des Ge— 
ſchäftes zweckentſprechend ſind. Fer— 
ner befürwortet Dr.Whalen eine Vor— 
ſchrift, daß Händler, die minderwer— 
thiges Fleiſch führen, z. B. ſolches von 
krankgeweſenem Vieh, dieſen Umſtand 
durch entſprechende Markirung der be— 
treffenden Stücke zur Kenntniß ihrer 
Kundſchaft bringen müſſen, ſtatt die— 
ſer ſolches Fleiſch als erſtklaſſige 
Waare aufzuhängen, wie es jetzt häu⸗— 
fig 

Gerettet. 


Der Fürfprace zahlreicher Miültter 
aus ber Nahbarfchaft der Thomas 
Säule an Belden Ave. und High Str. 
bat e3 deren Vorfteher, 9. D. Hatdh, 
zu berbanfen, dak der Schulrathsauß- 
ſchuß für Unterrichts = Ungelegenbei- 
ten bie Niederfchlagung des Diszipli- 
narberfahrens empfehlen wird, welches 
genen Hat einaeleitet morben ipar, 
weil er einen feiner Schüler durchge: 
mwadelt hat. Hatch war hierzu von 
ben betr. Herren Eltern ermächtigt 
morben, hatte aber deren Zorn ermedtt, 
weil er "bei der Züchtigung des Schün⸗ 


| 


| 


erhielt von | zwar befürwortet Herr Cooleh, 


| 


| 


des Heren | Zöglingen diefer Schule befteht. 


ee — 


A nn mn nn 


* ſeht gründlich H verfuhr und ſchließ⸗ 

lich den Jungen auch noch dem I ⸗ 
gendgericht überwies, welches denſel⸗ 
ben in die Zwangsſchule geſteckt hat. 

Herr Chas. W. French, feit fünf- 
zehn Jahren Vorſteher der Hochſchule 
in Hyde Park, hat wegen Kränklichkeit 
ſeine Stelle aufgegeben. Direktor 
Cooley ſchlägt nun für den beſagten 
Poſten Herrn Hiram B. Loomis vor, 
den bisherigen Vorſteher der Garfield- 
Schule an 15. und Kohnfon Straße. 
Herr Zoomis hat feine Studien auf 
dem Trinity = College in Hartford, 
Konn., und auf der John Hopkins- 
Univerfität in Baltimore gemadt. Er 
war dann mehrere Jahre lang Lehrer 
der Phnfif an der Staat3-Univerfität 
bon Wisfonfin und ebenfo an ber 
Northweitern Univerfität. Dann hat 
er an ber Mebill - Hochjchule unter- 
richtet, bis ihm feine jegige Stellung 
übertragen wurde. — Auf Veranlaf- 
fung des Mayor3 hat der Schulrath3- 
Ausihuß für Unterrihts-Angelegen- 
heiten Direftor Cooley um einen Mei- 
nungsausdrud darüber erfucht, ob es 
mwünfchensmerth fei, die Leitung des 
Mufite, bezw. Gefangsunterriht3 in 
den öffentlichen Schulen mieber Hrn. 
Iomlins zu übertragen. — Herr Coo— 
len meldete dem Ausfhuß, daB zur 
Zeit feine Anwärter auf Lehrftellen 
mehr vorhanden feien. &3 fol nun 
am 8. Dftober eine Anftellungsprü- 
fung für folche abgehalten werben, * 

a 
für diesmal von der Beitimmung ab- 
gefehen werden möge, dak Prüflinge 
außer der erforderlichen Fahbildung ! 
auch mindeftens zweijährige Erfahrung 
im Lehrfache haben müffen. 

In der Wendell Phillips-Hochſchule 
auf der Südſeite hat ſich geſtern ein 
Verein organiſirt, der aus Eltern von 
Ge⸗ 
gen 200 Perſonen ſind derVereinigung 
bereits beigetreten. Zu Beamten ge— 


wählt wurden: Dr. George W. Web⸗ 


ſter, Präſident; Frau David Good— 
man, Vizepräſidentin; Frau Edwin E. 
Hand, GSefretärin; Frau Thomas 7. 
Mi: (to, Schagmeifterin. 
a ü— — 
Zum Deutſchen Tag in Indiana— 
polis. 

Ermäßigte Fahrpreife zur dritten 
Konvention und zur Feier des natin- 
nalen Deutfchen Tages, zu Andiana= 
polis, Ind., vom 4. bi8 7. Dftober 
1905. 

Ermäßigte Fahrpreife gemähren alle 
zur Trunf Line Affociation und zur 
Eentral Baflfenger Affociation gehört: 
gen Eijenbahnen nach dem Zertififat- 
Plan bis zum Mindeit-Fahrpreis vun 
75 Gent. Bei der Hinfahrt ijt der 
volle Fahrpreis zu bezahlen. Man 
verlange beim Kaufen derfFahrfarte ein 
Zertifikat. 
6. Oftober (nur an diefem Tage) von 
dem Vertreter der Eifenbahnen und 
dem Gefretär der Slonvention unter- 
zeichnet werden und berechtigt den Syn= | 
haber, die Rüdfahrfarte für ein Drit- 
tel des vollen Preifes zu faufen. Für | 
die Unterzeichnung Geitend de Per: 
treter8 der Eifenbahnen find 25 Eent3 
zu entrichten. Fahrfarten zu er- 
mäßigten Preifen fünnen 3 Tage vor 
dem Gröffnung3-Tage der Konvention 
gefauft werden und haben drei Tace 
nah dem Schliegungs-Tage Giltigfeit. 
Sonntag mwird bei der Hin- und Rüd- 
fahrt nicht eingerechnet. Abfteigen iſt 
nicht geitattet. 

&3 wird ausdrüdlich darauf auf: 
merffam gemacht, daß ohne ein beim 
Löjen der Fahrkarte für die Hinfahrt 
zu verlangendes Zertififat feine Er- 
mäßigung bei der Rüdfahrt gewährt 
wird und daß die unbedingt nothmen- 
dige Unterzeichnung de3 Zertififai3 
nur am Freitag, den 6. Dftober 1905, 
in Indianapolis in der Konventions- 
Halle erfolgen fann. 

Adolph Timm, Sefretär, 


522 W. Lehiah Abe., RS EIERN Ba. 


Kurz; und Neu, 


* Sm Sherman Houfe traten ge- 
ſtern Ausſchüſſe der United Brewery 
Companies zuſammen, um über die 
Vorbereitungen zur Jahreskonvention 
der Brauereibeſitzer zu berathen, die 
im Auditorium vom 10. bis zum 17. 
Oktober abgehalten werden ſoll. 


Hämorrhoiden 


Schnell und ſchmerzlos durch die Pyramid 
u. Eure geheilt. 


Ein Brobe- Badet frei per Poft für Alle, 
die Namen und Adrefje einiciden. 


Wir münfchen, daß jeder Hämor- 
rhoidenleidende die Poramid Pile Eure 
auf unjere Koften verjucht. 

Das Probe-PBadet, das mir ver=- 
Ihiden, bringt fofortige Linderung 
bon den fchredlichen Qualen von ju= 
enden, blutenden, brennenden, qual- 
vollen Hämorrhoiden. 

Wir jhiden die freie Behandlung in 
einfach verjiegeltem Padet, nichts deu- 
tet auf den Inhalt Hin. 

Phoramid Pile Eure ift in Zäpfchen- 
form und wird bireft auf die affizirten 
Theile angewandt. Die Wirkung ift 
augenblidlich und beitimmt. Sie wird 
zu 50 Gent3 per Schachtel überall von 
Apothefern verfauft und häufig ge- 
nügt eine Schadtel, um eine nahhal- 
tige Heilung zu erzielen. 

Wenn hr Poramid Pile Cure ge- 
braucht, vermeidet Yhr eine unnöthige, 
unangenehme und foftjpielige Unterfu- 
Kung bon einem Arzt, und fie befreit 
Euch von Euren Leiden in Eurem ei- 
genen Haufe zu geringen Koften. 

Nachdem hr die freie Behandlung 
gebraucht habt, die wir in abfolut ein- 
fachem Umſchlag verſchicken, könnt Ihr 
reguläre volle Größe Packete bei Apo— 
thelern füt 50 Cents laufen oder wir 
verſchiclen ſie per Poſt in einfachem 
Packet nach Empfang des Preiſes. 
Pyramid Drug Eo.”, 2535 Pyramid 
Building, Marfhall, Mic. 


Diefes Zertifitat muß aın | 


: EibenöboR, Chicago, Dienfag, Den 2. Geptember 1905. 


Wenn u mn 


Ber heiſe Brei. 


Stadtrath rührt die die Verlehrsfrage 
nicht an. 


Herr £yrıh Xachfolger des Bridewell-Dor- 
ftehers Sloan geworden. — Senator Jan: 
dus nimmt £ynch’s Plat in der Behörde 
für örtliche Derbefjerungen ein. 


Zu der erwarteten Kraftprobe zmi- 
Then den Befürmortern und den Geg- 
nern der Straßenbahn = Berftabtli- 
hung tft e3 geftern Abend im GStabt- 
rath noch nicht gefommen. Der 
Mayor kündigte unter der Hand an, 
daß nach Anficht des Anmaltes Dar- 
tom bie Ausführung des Schleifen- 
planes einen Prägedenzfall (bezüglich 
ber oberirbifchen Stromleitung in den 
Straßen des Gefhäftszentrums) abge- 
ben fönnte, der die Stadt unter Um- 
ftänden den Straßenbahngefellfchaften 
gegenüber in Nachtheil bringen mürbe. 
Herner ftellte ver Mayor feit, daß eine 
etwanige Abftimmung zmeds Herbei- 
führung eines gerichtlichen Entjcheids | 
über die Giltigfeit von Mueller-Zertiz | 
fifaten auch am näcdjften Moniag noch 
für die Herbitiwahl angeordnet werden 

| bürfe, 
| Die folgenden Ernennungen wurden 


| bom Mayor dem Stabtrath zurStennt= | 
bezw. zur Betätigung | 


niß gebracht, 
unterbreitet: 


Vorfteher des ftäbtifchen Wrbeit3= | 


8, Andrew Lyrdh, an Stelle des 


baufe 
= 


bom Amte zurüdgetretenen ohn 
SIoan; Mitglied der Behörde für öf- 
fentlihe Werbefferungen, 
Yandus, an Stelle des vorgenannten 
Herrn Lynch, der bisher Vorfiger der 
befagten Behörde mar; 
für den Bezirk Hyde Park, Cha2. 9. 
Gallahan, an Stelle de3 verjtorbenen 
M. J. Duinn; Bolizeirichter für den | 
Bezirk South Chicago, Frank Folter, 
an Stelle des nach Hyde Park verfeh- 
ten Cha3. H. Callahan. 

Herr Sandus, dad neu ernannte 
Mitglied der Behörde für örtliche Ver— 
; befferungen, ift Aboofat von Beruf 
und ijt Mitglied des Staat3-Genat3. 


Er war unter Mayor Hopkins jtäbti= | 


Tcher Hilfs-Bolizeianwalt und unter 


Mayor Harrifon mehrere Jahre lang | 
Affistent des ftädtifchen Korporationg= | 


antaltes, gehört aber nicht zu der fog. 
Harrifon-Faktion der jtädtifchen Par 
tei, fondern hat in den legten Jahren 
verfchiedentlich gegen diefe aktion 


und befonder3 gegen feinen böhmifchen | 


Landsmann LXoeffler Front gemadt. | 
Er war im vorigen Jahre ein Mitbe- | 
tmerber des Herrn Vopida um die De- 
mofratifche Kongreßfandidatur bes 5. 
Bezirks, blieb aber erfolglos, meil 
| Loeffler auf Ceiten Bopidas ftand. 
Herr Yandus ift, wie fchon angedeutet, 
aus Böhmen gebürtig, doch ift er ſchon 
als zweijähriges Kind nad) Ehicago 
gefommen. 
Die MWafferraten. 
Eine Zufchrift de8 Mahyors, welche 
befürmortet, daß die Abftufung der 
| Waflerraten abgefchafft und für Me- 
| ter-Runden eine gleichmäßige Rate von 
8 Gent3 für je 1,000 Gallonen fejtge- 
febt werden möge, wurde dem Finanz- 
Ausfhußp überwwiefen. Der Mayor 
begründet feine Empfehlung, indem 


er feitfiellt, vaf bei den gegenwärtigen 
Raten die Stadt gerade an ihren ver= | 

nämlich bes | 
Waſſer ver⸗— 
Dieſe Kunden 


| 
| 
meintlich beften Kunden, 


nen, welche das meijte 
brauchen, Geld verliere. 


bezahlen jet nämlich nur 4 Cents für | 


je 1,000 Gallonen, nicht genug zur 


Dedung der Koften. — Un den Aus= | 
Thuß für Rechtsfragen wurde ein Ges | 


| fuch des Mayors übermwiefen, e8 möge 
ihm das Recht zugeftanden merben, 
Hunde, die behördlich eingefangen wor= 
den jind, in Ausnahmefällen auf dem 
„Snadenmege“ freizugeben. 

Zehn pom Stabtrath in feiner Sit» 
ung vom 10. Juli getroffene Anorbs 
nungen hat der Mayor mit feinem 
Deto belegt, darunter die der Metro- 
politan Hochbahn-Geſellſchaft ertheilte 
Erlaubniß, eine Art von Packetpoſt 
auf ihren Linien einzurichten. Vetirt 
hat der Mayor auch die Beſtimmung, 
daß ſtädtiſche Angeſtellte im Falle der 
Erkrankung auf öffentliche Koſten in 
einem Hoſpital verpflegt werden ſollen. 
Der Mayor erklärt ſich nicht gegen 
dieſe Maßnahme, ſagt aber, dieſelbe 
müßte erſt vom Finanz-Ausſchuß be— 
gutachtet werden. 

Von der Behörde für örtliche Ver— 
beſſerungen liefen Pläne und Voran—⸗ 
ſchläge ein für Pflaſterungsarbeiten, 
Bau von Zement-Bürgerſteigen uſw., 
die zuſammen einen Koſtenaufwand 
bon 83,000,000 erfordern werden. 
Dieſe Arbeiten werden übrigens nicht 
vor kommendem Frühjahr in Angriff 
genommen werden können. 

In Bauſch und Bogen. 

Nicht weniger als 198 Beſchlußan— 
träge, die auf Gewährung von beſon— 
deren Bergünftigungen an Privatpar- 
teien abzielen, wurden bon ben ber- 
fhiedenen Aldermen gleich zu Beginn 
der Gitung geftellt und in Baufch und 
Bogen angenommen. Ald. Coughlin, 
bon ber Bergluft Kolorabos gebräunt 
und mit einem pompöfen Operetten- 
KRoftüm angethan, verlangte für die 
Yirma Marihall Field & Co. Erlaub- 
niß zur Ueberbrüdung von Holden 
Place; das Gefuch wurde dem Aus- 
Thuß für Straßen und Gaflen ber 
Süpdfeite zur Prüfung übermiefen. 

Geſundheits⸗Kommiſſär Dr. Wha- 
len befürmortete in einer Zufchrift, 
daß die Lizensfonttole über Yleifch- 
bandlungen bem Gefunbheitsamte 
übertragen werben möge; ferner bie 
——— einer Lizenskontrole über 

Kühlſpeicher und die Anordnung, u 
Maaren, die in folden Speichern ai 

gert iverben, mit - dem Datum 

Einlieferung in den Speichern —— 
pelt werden müſſen. 


| te, bösmwillig verlaffen zu haben. 
| ftein wurde im Montrofe Hotel, Dear- 


Eyril R. | 


Polizeirichter | 


Auf Antrag deB an. Snom murbe 
verfügt, daß Kontraktoren, die Ze 
ment-Bürgerfteige bauen, in biefen an 
Straßentreugungen bie betreffenben 
Straßennamen anbringen follen. 

Ad. Willijton beantragte, daß der 
Bezirk zmwifchen Bryn Mair Xpe., 
Southport Ave, Evanfton Xve., den 
Geleifen der St. Baul-Bahn und Mi: 
nona pe, für Prohibitionsgebiet er⸗ 
klärt werden möge. Der Antrag wur- 
be dem Lizens⸗ Ausſchuß überwieſen, 
ebenſo ein Antrag des Ald. Bennett, 
daß es Gaſthausbeſitzern geſtattet wer⸗ 
den ſolle, geiſtige Getränke nach allen 
Räumen ihrer Herberge zu liefern, ohne 
mehr als eine Lizens löſen zu müſſen. 

Dem Finanz: Ausſchuß überwieſen 
wurde ein Antrag, daß der Polizeichef 
ermächtigt werden möge, alle in ſeinem 
Departement vorhandenen Vakanzen 
auszufüllen, d. h. die Polizei in Wirk— 
lichkeit auf die Zahlenſtärke zu brin⸗ 
gen, welche ſie jetzt nur auf dem Pa— 
pier hat. 


——+ —— 
Der gelbe Gott. 


Entfagt gegen Flingende Münze allen An: 
fprüchen auf ibren Mann. 

Frau Sadie Epftein von Ne York | 

erwirfte bier die Verhaftung ihres 


| Mannes unter der Anklage, fie und ihr 


pier Monate altes Kind eines Fraus | 
enzimmer3 wegen, dem gegenüber er 
fih angeblich als ledig aufgelpielt ar 

p⸗ 


born Ave. und Erie Str., dingfeſt ge— 
macht. Geſtern wurde er dem Ri ichter 
Mayer vorgeführt, der ſeinVerhör ver— 
ihob. Später hatte das Ehepaar Ep- 
ftein in dem Amtszimmer des Inſpek⸗ 
tors Shippy in der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave. eine ſtürmiſche Un— 
terredung. Die Anwälte beider Par— 
teien legten ſich ins Mittel, und Epſtein 
überredete ſchließlich ſeine Frau, gegen 
$340 in Baar allen Anſprüchen an ihn 
zu entſagen. 

„Du kannt zurüd zu Deiner Mut- 
| ter gehen und mit dem Gelbe ein Ge- 
ı Thäft anfangen“, fagte er. „Mir ver⸗ 
bleiben, nachdem ich meinen Anwalt 
| befriedigt habe, nur $27. ch bleibe 
aber lieber hier, als daß ich nach Nem 
| 
I 
I 
| 
! 


| 
| 
| 
| 


Hort zurüdfehre, mo ich feinen Krebit 
mehr habe.“ 
Frau Epftein feilfchte noch eine 
Weile. Sie erklärte, es nicht billiger 
als $350 machen zu wollen, begnügte 
fich aber jchließlich doch mit $340. Sie 
| verpflichtete ich, nach New York zu— 
rüdzufehren und die Scheidungsflage 
gegen ihren Mann anhängig zu 
machen. 
Das Ehepaar ſchied von einander, 
ohne beſondere Rührung an den Tag 
zu legen. „Ich werde nach acht Tagen 

nach New York zurückkehren, ein Ge— 
ſchäft eröffnen und nich von Epſtein 
| I&heiden laffen,“ erklärte die Frau. 

Epftein erzählte dem Anfpektor, er 
habe in New Mork ein Herrenaugftat- 
tungsgefchäft betrieben, aber Pleite ge- 
madt, Nach Chicago. fei er gefom- 
men, um die Stellung eines Mana= 
gers des biefigen Klopffechters Nic 
Santoras zu übernehmen. 


Schickſals Tücke. 


Der obdachlofe 
Lapt3, der geitern früh, mie berichtet, 
in der Bezirfimache an Warren Xbe., 
wo er einen Unterfchlupf für die Nacht 
gefunden hatte, entfeelt aufgefunden 
wurde, war früher ein Meichenftellsr 
der Wisconfin Zentral-Bahn. Bor 
bier Jahren wurden ihm im Dienfte 
beide Beine abgefahren. Er verflagie 
die Gejellihaft auf Schadenerfat, der 
ihm aud, in Höhe von $20,000, zu= 
gefprochen wurde. . Da die Gejelichaft 
aber Pleite machte, fonnte das Geld 
nicht eingetrieben werden, und Lavis 
ttarb im Elend. 


Freies 
Katarrh— 
Heilmittel 


Kein übler Athem mehr. 


„Meine neue ar rer heilt ſchnell Katarrh.“ 
E. Gauß. 


Katarrh iſt nicht nur in dieſer Weife gefähr- 
lich ſondern führt zu üblem Athem, Gefchwü— 
zen, Zod und Berfall der Knochen. Berluft 
Dentpermögens, tödtet Ehrgeiz umd Energi 
verurſacht oft — —* 
Dyspepfie, munde stehle und führt zu allge 
meiner Schwäche, Blödfinnigleit und Mabnfinn. 
= follte Jogleih behandelt werden. Heilt ihn 

Gauß' Gatarrhd Eure. Sie bemwirlt eine 
— tabilale und nachhaltige Heilung, denn 
fie reinigt ben Körper von den giftigen ſei⸗ 
——— fe ae 

m allen Leidenden, die an dieſer gefä ur 
uns ve en Krankheit leiden a 5 ir 
u ’ 
von Katarıh fchnell_ bei 
m 


N 
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Füßt den IR, Main © ee a 
Diefer Ko ift ein 
54 upon Re ut Brobe- 
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_ Krüppel Edward | 


| 


| 


atarrh Sure m wirt „deren den. Ki | Torgen. 


Ald. ner 


Soll während der Wahllampagne 
als Zieljheibe dienen. 


Bundestontrole verlangt. 


Sroquois:Klub befürwortet fie für's Der- 
fiherungswefen. — Straßenbahn = Gefell: 
fhaften machen Dorfchäge. — Der Staats: 
anwalt als Tugendwächter. 


Der republitanifche County = Aus 
ſchuß hat geftern befchlofien, dieWahl- 
fampagne am 9. Oktober zu eröffnen, 
und zwar in den Berfammlungen, mel: 
he an diefem Tage von den 1,400 Be- 
zirt3 = Organifationen ber Partei | 


ee een Dee 


tommen, und ab umelben, wenn bie 
tägliche Dienftzeit abgelaufen ift. 

Vor der Disziplinarbehörbe des Po, 
lizetvepartement3 haben fich zu berant- 
morten: Schugmann John F. Rorton 
aus dem Schlahthausbezirt, wegen 
angeblicher Beleidigung von Bürgern 
und willtürlicher Vornahme von Ber: 
baftungen; Schließer O'Day bon ber 
Bezirtämahe an der Desplaines 
Straße, wegen angeblicher Mißhand⸗ 
lung eines Gefangenen; Hausmeiſter 
AecDonough von der Town Hall 
Wade in Late View, wegen angeb- 
liher Bummelei; Kohn Walfh, 2. 
teouille = Kutfher der Tomn Hal 
Wache, wegen Weigerung ein gegen ihn 
gefälltes Zahlungsurtheil zu  begleis | 
hen. — Der frühere Deteltive Tho8. | 
%. MeRenna, aus dem Dienft ent- 
laffen, weil er der Erpreffung fchulbig 
befunden worden mar, ſucht um Wie— 


ziweds Einführung neuer Witgliever | ner Angelegenheit nad. Er fünne be- 


abgedalten werden. Von der Abhal- 


tung eigentlicher Wahlverfammlungen | Verhandlung falfches Zeugniß miber : 


wil man dann aber noch eine Mode | 
abjeben. Da vorcuszufehen ift, daß 
bon demofratifcher Seite befonders der 
: jugendliche Kandidat angegriffen mwer- 
den wird, den die Republifaner für 
das wichtige Amt des Präfidenten der 
Abwaſſerbehörde aufgeftelt Haben, 
wird diejer, Ald. AR. R. Me&ormid, 
bon den Republifanern in entgegen 
fommender Weife dem Gegner zur 
Bielfcheibe dargeboten werden. Herr 
Me&ormid fol während der Kam- 
 pagne menigitens einmal in jeber 
Ward und in jedem zum Drainage- 
Diftritt gehörenden Landbezirke [pres 
hen. Der genannte Kandidat wird 
au ein eigene® Kampagne = Haupt- 
quartier einrichten und hat zu feinem 
Staböchef den ehemaligen Zeitung- 
mann Bernard %. Mullaney ernannt. 
Diefer will fich bemühen, in der amtli- 
hen Laufbahn von Herrn McEormids 
bemofratifhem Gegenfandidaten, Hrn. 
Trank Menter, etwanige wundePunkte 
zu entdeden, welche er dann zu öffent- 
licher Belichtigung darzulegen beab- 
ſichtigt. 

Von einer Beſchickung des „Liebes— 
feſtes“, das die republikaniſche Partei 
von Illinois demnächſt in Springfield 
feiern will, hat der County-Ausſchuß 
als ſolcher Abſtand genommen, aber 
natürlich werden die einzelnen Mit— 
glieder des Ausſchuſſes wohl ſämmt— 
lich dem Feſte beiwohnen. 


Kontrole über das Verſicherungsweſen. 


Der Iroquois-Klub hat am 31. Juli 
einen Neuner-Ausſchuß, mit dem 
Anwalt John Richberg an der Spihe, 
mit der Ausarbeitung eines Planes zu 
beſſerer Kontrolirung der Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften beauftragt, auf 
deren geſchäftliches Gebahren neuer— 
dings ſo grelle Schlaglichter geworfen 
worden ſind. Der Ausſchuß hat jetzt 
ſeinen Bericht fertiggeſtellt. In der 
Hauptſache lautet dieſer wie folgt: 
Staatliche Kontrole desVerſicherungs— 
weſens genügt zur Wahrung der In— 
tereſſen des Publitums nit. Hier 
im Staate 3. ®. gibt es nur 26 Jlli- 
noifer Berfiherungs = Gejellfchaften, 
aber die Zahl der Hier vertretenen aus- 
märtigen beläuft ji auf rund 800. 
Die Berichte, melde die ausmärtigen 
Gefelichaften der Auffichtsbehörde zu— 
ftellen, find nicht3 weniger al3 genau, 
oder eingehend, und Haben deshalb fo 
gut wie gar feinen Werth. Der Bun- 
desfongreß würde befugt fein, für eine 
wirkſame Kontrole des Verſicherungs— 
weſens zu ſorgen. Es liegt z. B. ge— 
genwärtig dem Bundes = Senat ber 
Entwurf eines Gefeges vor, melches 
Verlicherungs = Polizen für Handel3- 
werthe erklären joll. Die Bundesregie- 
rung könnte und follte über Verfiche- 
rungs-Gejellichaften eine ebenfo Tcharfe 
Kontrole führen, wie über National- 
banken. In allen anderen zivilifirten 
Ländern gibt e8 in den Handel3-Mi- 
nijterien eine Abtheilung für Verfiche- 
rungsmelen. Präfident Roofevelt bat 
der Einrichtung einer foldhen Abthei- 
lung im Handel? - Minifterium ber | 
Der. Staaten bereit3 das Wort gere- 
det, und diefer Empfehlung follte Fol- 
ge gegeben werben. &3 follte unter an= 
deren für jtraffällig erklärt menden, 
daß Verſicherungs-Geſellſchaften Gel— 
der zu parteipolitiſchen Zwecken herge— 
ben. — Der Iroquois-Klub will nun 
eine Konferenz einberufen, von welcher 
Schritte gethan werden ſollen, um den 
Kongreß zur Ergreifung entjprechen- 
ver Mabnahmen zu veranlaffen. 

Schriftliche Dorfcläge. 

Vertreter der City Railway und ber 
Union Traction Eo. haben heute Nadj- 
mittag dem jtabträthlichen Verfehr3- 
Ausfhuffe fhriftlich mitgetheilt, auf 
welche Bedingungen fie eingehen mol» 
len, fal3 man ihnen ihre Verfehrs- 
Privilegien erneuert. Beide Gejell- 
fhaften wollen fi damit einverftan- 
den erklären, daß alle ihre Privilegien 
(die „9jährigen“ eingeſchloſſen) am 
Ende des feſtzuſetzenden neuen Ter⸗ 
mins gleichzeitig erlöſchen ſollen; beide 
ſind bereit, für die Verbeſſerung ihrer 
Anlagen Millionen zu verausgaben, 
der Stadt über ihre Einnahmen und 
Ausgaben genaue Berichte vorzulegen, 
ſich von einem ſtädtiſchen Verkehrs— 
Bureau Verbeſſerungs-Vorſchläge ma— 
chen zu laſſen und dieſe hin und wieder 
auch zu befolgen; Umſteigekarten mit 
einander auszutauſchen. Die Union 
Traction Co. macht ſich anheiſchig, die 
Vertiefung oder auch Beſeitigung der 
Flußtunnels auf eigene Koſten zu be— 


Regelt den Dienft. 

Herr Frank Tyrrell, der neue Chef 

der Parkpoligei für bie Weſtſeite, hat 
Beſtimmungen getroffen wie ſie De 
den ftäbtifchen VERRBB. 
Die Mannjhaften find in ie 
ten eingetheilt worden, von —*p eine 
von 7 Uhr Morgens bis 6 Rule 
— 52 die zweite von Mit 

11 Uhr Abends und bie beit bon 7 
Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens 
Dienft thut. In Shit ift ein 
—— tt, und ber vierte 


Sergea 
Die eitolieber —— 
ſich zu melden, wenn ſie zum Dienſt 


| 
| 


J 


meifen, fagt er, dab bei ber erften 
ihn beigebracht worden fei. 
für Williams. 

Nachdem fich der Verband der Baıt- 
unternehmer fchon vorher in ähnlicher 
Meife für den Herrn verivendet, fu= 
hen jet auch verfchiedene Baugemerf- 
fchaften bei Mayor Dunne um die 
Beibehaltung des Baukommiſſärs 
Williams nach, den ſie für einen eben— 
ſo umſichtigen wie gewiſſenhaſten Be— 
amten erklären. 

Sein Steckenpferd. 

Staatsanwalt Healy hat dem Po— 
lizeichef Collins eine Abſchrift von 
Mittheilungen zugeſtellt, welche ihm 
von Detektives über das Treiben in 
verſchiedenen Kneipen auf der Südſei— 
te gemacht worden ſind, und verlangt, 


daß den Inhabern der betreffenden 


Lokale die 
werde. 
Kreisrichter Honore hat geſtern in 
Sachen der Schankwirthe Goedcke und 
Griesbach an Cottage Grove Abe. nahe 


50. Straße die Entſcheidung abgege— 


Schanklizens 


ben, daß die Einwände hinfällig ſind, 


welche die Hyde Park Protective Aſſ'n. 
gegen die Lizenſirung von deren Lo— 
kalen erhoben hat. 

Erlag der Krankheit. 

Im Iſolir-Hoſpital iſt geſtern 
Charles Touſh, 6626 Sangamon 
Str. an den Blattern geſtorben. Frau 
Touſh hatte ſich vor einigen Tagen 


nach ihrer Heimath in Michigan be= | 


geben, um dort Angehörige von ihr 

zu pflegen, die an den Blattern 

erfrantt waren. Von da aus hat fie 

die Krankheit mit nach Haus gebracht 

und ihren Gatten angeſteckt. Sie ſelber 

liegt noch im Hoſpital darnieder. 
Ohne £ijens. 

Die ftaatlichen Yabrikinfpeftoren, 
welche gegenwärtig in ber Hausindu⸗ 
ſtrie nach dem Rechten ſehen, haben in 
voriger Woche wieder nicht weniger 
als fünfzig Schwitzbuden ermittelt, 
deren Inhaber es nicht für nöthig ge— 
halten haben, für ihren Geichaftsbe- 
trieb die vorgefchriebene Lizens zu er- 
wirken. 

— — __ 

Deutfhes Theater in Powers’. 


Am nädten Sonntaz als Meuheit das 
£uftpiel „In umferen Kreiien“. 

Um tommenden Sonntag mirb 
Direktor Wachsner in Powers’ Thea⸗ 
ter jeinem Publitum wieder ein neue? | 
Stüd bieten, das in Deutjchland | 


überall höchit beifällige Aufnahme ge= | 


funden hat und hier ohne Smeifel au 
fehr anfpredien wird. &3 betitelt fid: 
„sn unfjeren Kreifen,” hat vier Atte 
und entjtammt der Feder von 2. Paul, 
bem DBerfaffer von „Tante Regina,‘ 


meldhes Stüd hier in der legten Spiel- ; 


zeit mit großem Erfolg gegeben mor- 
ven il. Das für den fommenden ' 
Sonnt ag angezeigte Stüd fpielt in 
abeligen reiten und hat höchjt drollige 
Situationen, der Berfaffer Thlägt 
aber au ernſte Töne an, ſo im zwei— 
ten Akte, wo ein philanthropifch an⸗ 
gehauchter Fürſt ſeine menjchenfreunb- | 
lichen peen den Anfihten der in Sett ! 
Tchlemmenden Agrarier entgegenftellt, 
weiche die Bauern in ihrer Umwiffen: ' 
beit und ihrer traurigen Lebenslage 
unter allen Umftänden belaffen wollen. 
Das nachftehende Perfonenverzeich- 
niß bemeift, daß die Rollenbeigung eine 
borzügliche, da PBublitum aljo einer 
genußreichen Vorftellung jicher ift: 


Graf Jobft von Mengendorif Verthoid Sprotte 
Hede, jein Kind Frieda _hulg 
Joachim, ſein ——— Guſtav Kecmann 
DMarga RER — Henni Steimann 
von Yeglingen Mar Ugerty 
ürft Goronoff Sigismund Eljeld 
lotte Lehmann Gertrude Dueller 
JJ Mathilde Dierk! 
bon Strejom ee —— Kreiß 
Baitor ulius Schmid: 
Hannes, Diener auf Mengendorf Karl König 
Spielieitung: Berthold Sprotte. 


‚Der Vorverfauf der Site beginnt 
am Donnerftag an der Kaffe von 
Pomers’ Theater. Sonntags ift die 
Kaffe von 10 bis 1 Uhr und von 
Abenda 6 Uhr an geöffnet. 

— — — — — — 
Zerriß das Bild. 


Frau Anna Hill bekommt Nervenzufälle 
vor Gericht. 


Vor dem Richter Richardſon machte 
Frau Anna Hill, Klägerin gegen Dr. 
Edward Alford, einen Aort auf der 
Südſeite, der angeblich verſucht haben 
ſollte, ſie zu küſſen, einen lebhaften 
Auftritt, als Alfords Anwalt ihr ein 
Bild aus dem Verbrecheralbum mit 
der Frage vorlegte, ob es nicht ihr | 
Bild fei. Der Anwalt hatte behauptet, 
Frau Hill jei im März 1904 megen 
Diebftahls verhaftet morden und habe ; 
im Arbeitshaufe gefeffen. Als Frau | 
Hil das entrüftet beftritt, wie ber 
Anwalt das Bild vor. Der Anwalt 
der Frau legte zwar Verwahrung ein, 
aber frau Hill beftand darauf, dag 
Bild zu fehen, nahm es, fah e8 einen 
Augenblid an und riß e3 dann in 
Stüde, indem fie laut fhrie, daß _ fie 
feine Diebin oder fchledhte Perfon 8 
daß das Bild nicht das ihre ſei 
* ſie ihr Bild nicht im —— 

m baben wolle. Der 
—* al lauter Stimme — 
ruhigt hatten, wies er die Klage gegen 
ben Arzt ab. 


angeſchoſſen. 
eine Wunde am Handgelenk davon. 


geführt. 
acht Tagen unter ähnlicher Anklage zu 


entzogen 


Uun ſchã dlich —E 


—— Burkäen ⸗ 

Auf den — m. 

Burlington & — 
Nähe von Johnſon Straße J— 
den geſtern Frank Krueger und 
Kohn Eullen von Leutnant Am- 
brofe und mehreren Deteltived ber 
Bezirkswache an Mazmell Str. Du 
erbittertem Kampfe, in beifen Berlau 
bon beiden Seiten eine Anzahl Schüffe 
abgefeuert wurden, verhaftet. 

Die Burfchen waren por Monats 
frift den Leutnant? Larfin und 
D’Hara durch die Lappen gegangen. 
Auch damals mechjelten fie mehrere 
Schiffe mit den Beamten. Bei jener 
! Gelegenheit murben zmei Unbetheiligte 
Leutnant Larfin trug 


Die Häftlinge, die bezichtigt wer- 


deraufnahme des Verfahrens in fei⸗ den, aus Güterwagen Frachtgut im 


Werthe von 83500 geſtohlen zu haben, 


das übrigens kürzlich von ber Polizei 


in zwei Ställen "aufgeftöbert und ke— 
ſchlagnahmt wurde, Hatten fi 
vor Richter Doyle zu verantworten. 
Krusger wurde unter $5000, Gullen 
aber unter $1000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 
Beraubte angeblih einen Zeitungsjungen. 
Unter der Unflage, geftern den 
zehnjährigen Zeitungsjungen Giufeppe 
Muele um 23 Gents beraubt zu Haben, 
wurde der 28jährige Thomas Burns 
berhaftet und dem Stichter Mayer vor= 
Der Angeklagte, der fich vor 


verantworten Hatte, damal3 aber mit: 
einer fuspendirten Girafe von $50 ba- 
bonfam, ermirtte einen Auffchub bi3 
zum 29. September. 

Erwirkten Aufſchub. 

Das Polizeigericht an der Maxwell 
Str.war geſtern gedrängt voll von ruſ⸗ 
ſiſchen Juden, welche der Verhandlung 
| in Saden ihrer Landsleute beiwohnen 

wollten, die Sonntag—mwie an borlie= 
gender Stelle berichtet — gelenentlich 
einer Maffenverfammlung in ver Sh= 
ragege an “udd und Clinton Sir. un 
ter der Anklage des Friedensbruchs 
| verhaftet worden find. Sie hatten fich 
ı nod) feinen Rechtsbetftand. genommen 
| und erfuchten um Auffhub bis zum 
| 3. Oftober, der ihnen au gewährt 
! wurde. 
= +9 —— 
2obpreifen Folk. 


Er wird Gouverneur Deneen als Mufter 
vorgehalten. 


m großen Saale des chriftlichen 
Sünglingsvereins fand geftern die 3, 
Jahrestonvention des Verbandes me= 
thodiftifcher, presbpterianifcher, bapti= 
fher und „Ehriftianer“ = Geijtlichen 
ſtatt. Paſtor P. A. Baker, Superin⸗ 
tendent der American Anti Saloon 

| League, hielt eine große Rede zu Ehren 
de3 Gouperneurs Fol, der in St. 
Louis für Durchführung ‚de Sonn= 
tagszmwanges Eorge trägt, und prieß 
au? ähnlichen Gründen auch den Gou= 
verneur Hanley von ndiana und den 
Mayor Weaver bon Philadelphia. Jr 
Suinois Habe man’s noch nicht fo meit 
gebracht, daß, man. Einfluß auf den 
Öouverneur: auszuüben vermöge, aber 
e3 werde ſchon noch dahin kommen. 
Andere Redner ergingen ſich in derſel— 
ben Tonart. Als dann der Superin— 
| tendent Anderfon von der Jllinoifer 
Abtheilung der Anti-Saloon League 
| über ben fehlgefchlagenen Berfuch be= 
‚ richtete, die Staat3-Legislatur zu ei= 
ner Verfhärfung des Local Dption- 
Gefetes zu veranlafjen, und in diefer 
' Verbindung von einem Rorruptions= 
fonds von $100,000 ſprach, ben hie 
Seträntehändler aufgebraht hätten, 
| wollte der Baftor Garr nähere Aus- 
funft über diefen Bonds haben. An— 
; berfon mußte gejtehen, daß er über 
den Fonds nicht mehr wiffe, al3 er in 
geiwilfen Zeitungen darüber gelefen. 
Auch mußte er zugeben, daß Die Be— 
amten des Vereins der Getränfehänd- 
ler die Wahrheit der Angabe in Ab— 
rede Stellen. 


— 
Geſellſchaft „Erholung““. 


Wie bereits mehrfach berichtet, wird 
die Gefelihaft „Erholung“ am 12. 
und 13. Oftober in ber Norbfeite 
Zurnhalle einen arogen Bazar abhal- 
ten, zu bem bie Vorbereitungen ſchen 
feit einiger Zeit in vollem Gange find, 
‚ Morgen Nachmittag, 23 Uhr, findet ım 
Bismard-Hotel eine Spezialvderfamm- 
lung der „Erholung“ ftatt, in meldh:r 
wichtige, den Bazar betreffende Ans 
gelegenheiten erlebigt werben follen, 
und zu welcher auch alle Freunde und 
Gönner ver Gefelichaft eingeladen 
find. Bon fämmtliden Mitgliedern 
wird natürlich pünktliches Erjcheinen 
erwartet. 


— — w —— 

— Peinlich. — ‚Warum geben Sie 
mir nicht die Hauptrolle in dem neuen 
Stück, Herr Direktor?“ „Weil ic 

ſonſt nicht weiß, ob dad Stüd ausge» 

; pfiffen wirb oder Sie!“ 

:  — Der beforgte Bater. — Fremder: 

„Warum wird denn jet ein Hilfe» 
nachtwächter geſucht?“ — Nachtwäch⸗ 
ter: „Wiſſen Sie, unſer Bürgermeiſter 
hat vier Söhne, welche ſtudiren, und 
die verleben augenblicklich ihre Ferien 
hier!“ 


025 Pusheck, 
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Bergnügungs-Wegweifen 


Mrs. Leffingwell's Boots.“ 
— ange 

eo . 
ra 8 ufe — „Sand _of Rob“ 
Theater. — „Ro Mother to 


er. — „The Pilibufter“, 
pIe — „The Henriette.“ 
Ronzert jeden bend und Sonntag 


ittag8. 
ty. — Konzert von Schilzonyi's 
le und zabliofe andere Attraktionen, 
. — Deutibe Marine-Rapelle. 
uct» Barl, — Konzert, Theater 
dere Attraktionen. 
Ilingers®arten» Theater — Baus 
—————— und andere Attraktionen jeden 
Abend un ——— 
Bields Eolumbian Muſeum.Eamſtag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 
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(Sortfegung von ber 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


—— u für NReparas 


Berlangt: 
5847 Aſhland Ave. 


tur⸗Arbeit. 
Bufhelman und „Xrhon"s 


rg Schneider a 


mader. Simmer.20, 154 


Verlangt: Nüchterner Tinner für allgemeine Ars 
beit, in Gountry:Shop, einer der „Plumbing“ vers 
fteht, vorgezogen. Adr.: 8. 795 Übendpoft. 


Berlangt: Schmiebhelfer fir Pferdebe 
MWagenarbeit. Guter Lohn und ftetige 
4416 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Wächter, $15; — Maſchini⸗ 
fen 820 imöcentli; Heizer, Oeler, Wipers, a: 
tifarbeiter, $14; Fuhrleute, Porters, Bader Stalls 
leute, $12; Yanitors, $65; Zeichner, $25; Rollettos 
ren, Buchhalter, DOffice-Clerts, $12 bis 820 wöchent⸗ 
lich, jowie Andere. Nahzufragen bei den Security 
Opportunity Brofers, 39 State Str., Zimmer 412, 
Nehmt Elevator bi3 zum 4. Floor. 


Berlangt: Deutiche m für beftändige Arbeit 
in Spiegel: und Rahmenfabrit,. 30 ©. Clinton Str. 


Verlangt: Guter Verkäufer für mein Wholefales 
— am Wagen. Emil Dicks, 654 Bel⸗ 
mont Abe. 


Verlangt: Tiſcher. Werkzeug nothwendig. Nach⸗ 
zufragen 157 Hudſon Ave. 


Verlangt: Schmiebehelfer an Wagenarbeit. 
GE. North be. 


Berlangt: AUpothelersQehrling. 692 Larrabee Str. 


Berlangt: Habe noh Plat für einige junge vers 
bheirathete Männer, welche ihre Lage verbeſſern wol—⸗ 
Ien und in einem Gejhäft arbeiten wo ihr Bes 
mühen mit Beförderung belohnt wird. Empfehluns 
fe und Sicherheit verlangt. Gehalt und Kommif= 


unb 


la 
rbeit, 


406 


ion. Nadhzufragen bei B. 3. Kraus, 164 €. North 
zwifchen 7 und 8 Uhr Abends, 
i 


Ive., 2. Floor 
{ Donerftag in dDiefer Woche. dm 


Mittwoch oder 
Berlangt: Stripper. 85 Orchard Str. 


Berlangt: Polfterer und Lehrlinge. &. &. Baums 
gart & Eo., 472 Carroll Une. dimido 


Berlangt: Mehrere Carpenter. Stetige Arbeit. 
1559 Segington Str. dmi 


Verlangt: Bäcker. Nachzufragen nach 6 Uhr Abend. 
75 Randolph Str 


x Berlangt: Porter. 192 S. Clark Str., Bafement. 


dmi 





” Berlangt: Zwei gute Schneider, ftetiger Plab. — 
PB: Hollenfels, 4763 N. Clark Str., Rogers Park. 


Berlangt: Ein Hausmann. Muß gute Empfehluns 
gen- haben. Nahzufragen 619 Dearborn Ave. 


 Berlangt: Starker Yunge, der jhon in Bäderet 
gearbeitet bat. 735 N. Weitern Abe. 


Berlangt: Jungen, fofort. 374 Lincoln Abe. 


Verlangt: Männer für Stallarbeit. 39. Str. und 
Princeton Ave, The Heibler-Junge Eo. 


Berlangt: Ein guter Butcher, einer der böhmiich 
oder. polnifch fpricht vorgezogen. Nahzufragen: Megl 
Pading Eo., 4730 Aſhland Ave. 


Berlangt: Schuhmader an Reparaturen. Beftändis 
ge Arbeit. Guter Lohn. Montrofe und Elfton Ave. 


Berlangt: Ein guter Bärber oder Färber-Helfer. 
459 Ogden Ave. 


Verlangt: Woopfintiber. 
Gtr., 3. Floor. 
71. Wafhington 


Verlangt: Junger Schloffer, 
Gtr., 3. Floor. 


Berlangt Deutfcher, ungefähr 18 Yahre, im Ma: 
jernenfe erfahren. 15c per Stunde. 673 S. Gen: 
er Ave. dimidofrſa 


Berlangt: Aunger Mann, der fi in Gemwädhss 
bs (Gärtnerei) behilflih machen fann. Einer mit 
Hahrung vorgezogen. Adr.: K. 782 Abendpoft. 


71 W. Waſjhington 


Verlangt: Porter. Muß gut am Tiſch aufwarten 
können und Referenzen Haben. $8, Zimmer und 
Adr.: K. 78 A —— 


Verlangt: Junger Maz 
das —— zu erlernen wünjot, 
3956 Cottage Grove Abe. 

Berlangt: loorlayer8 zum Legen von Maagnefia 
Gement FFloors. Nahzufragen: Robert P. Bichl, 833 
Shiller Building. 


Berlangt: Carpenters. 
Charles Bor. 


Derlangt: Erfahrene erfte Hand an Gates. 7 
MWeit 47. Str. 


erei, einer ber 
Dorgezogen. — 
dim 


220 Oft Van Buren Str. 


Gatebäder findet dauernde 
Anftelung bei guter Bezahlung. nzumelden in 
329 Dearborn Etr., Manhattan Meftaurant, zii: 
hen 9 und 10 Uhr Morgens. 


F. Oechslin, 


Verlangt: Ein guter 


Verlangt: Gärtner. 1688 Weſt 


Madiſon Str. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman. Guter Lohn, 


ftetige Arbeit. 739 Oft 47. Str. 


Berlangt: 500 Männer fir Arbeit aller Art. Gros 
Ber Lohn. Central Employment, 159 Waſhington. 


Berlangt: Schreiner an — und Thürrah⸗ 
men, ſowie für allgemeine Arbeit in der Werkſtati. 
484 Weſt Belmont Ave. 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann für Janitor⸗ 


1635 Wrightimood pe. 


Verlangt: Yunge, ungefähr 16, in Meatmartet 
zu beifen, mit etwas Grfahrung. 632 Lincoln Up. 


Verlangt: Ein Painter. 1474 NR. Clark Str. 


Verlangt: Guter Mann, um einen Qunds und 
Oyſter⸗ Counter zu Übernehmen * eigene Rech⸗ 
nung. 1385 N. Clark Str., nahe Diverſey Blod., 
Joſeph Cohen. 


Verlangt: Ein Maſchinenſchloſſer mit Engineers⸗ 
Sizens. Adr.: 8. 501 Ubenppoft. 


Berlangt: Ein Mann fir Küchenarbeit. 
Randolph Str. 


Verlangt: Yunge an Gales. 86 und Board, 1570 
Armitage Ave. 


Derlangtı Eorntcemader. 973 R. Halfted Str, 


Berlangt: Aungen, in Koffersfabrit gu arbeiten. 
Nahzufragen: 213-814 MWeft Poll Str. dbmi 


Berlangt: Schneider, Helfer an GEuftomsMöden.— 
19 ©. Kart tr., Bimmer 8. dmbofrfe 


Verlangt: Ürbeiter, um Kohlen und Sand „u 
fhaufeln. 484 Welt Belmont Ave, 


Verlangt: Porter, mwelher am QundsGounter außs 
beifen fann. 234 Dft Wabıfen Str. 


Verlangt: Outer Schneider und Dia in Far⸗ 
berei. Win. John, 601 Weſt Chicago be. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Kellner für ftetige Ur 
beit in Reftaurant. a S. Halfted Str. ® e 


Berlangt: in intelligenter Yunge aus guter 
Gamilie, der Luft hat ein Handwerk gu erlernen; 
muß Zalent zum Zeichnen haben. Kein Lohn Ans 
ange, jpäter $5 bis $12 möchentlid garantirt; 
eltene Gelegenheit etwas Tüchtiges unter 

nftler gu werden, Wegen Beringungn 
man Näheres Zimmer 1104, 42 Mabtion S 
Wabafh Une. 


und MortersArbeit. 


106 Oft 


17i9,jodidoja” 


Bel ? Aunger fFleifcher, der au ti d 
ee mo 61 138 —2 Te dt 


Verlangt: Ein brader' uns nit unter 16 Iapı 
ren, Pr allgemeine Gejchäftsarbeit., William ®. 
Etrebl, 34 Monroe Etr., 4. Stod. mbi 
Berlangt: Yunger Mann, melder mit erd 
umzuge 5 verfteht und is fonft im PH 
maden tonn. 155 Wells Sir. md 
Verlangt: Schneider. Wim. Kohle, 946 N. Halfted 
Str. mdmi 


Verlangt: Rip-Säger, Ouer-Säger und Mafhis 
— Von Platen Did Co., 865 Weft Kinzie 
raße. 


mobi 
Berlangt: Agenten, deutih und englii d 
und fi teibend, zum Berfauf unferer Dee kan 
tigen Bäume; u“ Wocdenlohn; dauernde Stellung. 

fhington Nurfery Eo., Detroit, Mid. 2ip,im 


Verlangt: Ein junger Mann als Hilfs⸗Compoun⸗ 

der, —— *8 = tie iein; * Stellung. 
abreifen m eblungen un 

du entbal & Heilbronner, Renpil, "Lem, 

modim 


Verlangt: Männer F Hotels, Reſtaurantz Sa: 
ns, Gtallungen und MWearenhäufer etc. M 

a a — En. 
ombdimt 


Berlangt: Gifenbabhnarbeiter an Soo⸗Line 
Kertb Dakota, bi8 eo den Tag; Fubrleute, 
un Bu es und Koft:; 10 Mann für Megierungss 
, 625 und an für 8 Stunden, dies ift gute 
zbeit für —— € Ürbeiter, billige —— 500 
 lalanı. fee Bde: 10 Beruersi” 
a un r ’ tmarbeiter, 
IlEh Aaber Moe, 117 6. Ganıt Erre ana 


in 


Berlangt: Männer und-Knaben. 


KUngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work] 


1468 DOgben - Une.‘ 
* dimido 


770 Weit Ban 


Berlangt: Guter Rodmacher. 


Berlangt: Zunger Wurftmacer, 
uren Str. 


Berlangt: — Mann als Porter und an der 
Bar mitzuhelfen. 114 Genter Str. 


Berlangt: Sofort, ein guter Schneider in erfter 
Rlafie Rod:Shop. Veftändige Urbeit. 125 ©. © 
Str., Zimmer 50. i . 


Verlangt: Männer, auf Yarım zu arbeiten, beuts 
ie bevorzugt. 9 Meilen außerhalb. Gutes Heim. 
ahzufragen: 1649 NR. Albany pe. 


Verlangt: Erfter Klaffe Operator an’ Cuftom Urs 
beit, nad außerhalb. Guter Lohn. Eomner Jones 4 
6o., Fifth Ave. 


Berlangt: Ein uter 16 Yahre alter Junge. Koenig 
Med. Eo., 100 Kate Gtr., Ede Dearborn GStr.: 


Berlangt: Arbeiter für Concrete Arbeit, Fertig 
ur Urbeit nadhzufragen. Ede Obio und Franklin 
tr. 8. ©. Blome €o. bmi 


Berlangt: Junge an Cafes. 484 Larrabee Str. 


Perlangt: Alter Mann, Corn abzuhaden. Monts 
rofe Boulevard und 56. Ave., zweites Saus nörbs 
ih an 56. Abe. dimi 


Berlangt: Junger Porter, fofort, für Saloon. 121 
MW. Late Str., Ede DesplainesStr. 


Berlangt: Junger Mann al Porter im Saloon, 
$25 monatlich. Koft und Logis. 1106 Lincoln Ave., 
Großmann Bro8. 


Perlangt: 2 Schneider für Meparaturen 
Breiien. 156 Oft Chicago Ave. 


Verlangt: Reniftrirter Aſſiſtent-⸗Apotheker-Gehilfe. 
115 Elybourn Abe. 


Verlangt: Lediger Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu ne: 187 Eenter Str. 


und 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


PVerlangt: Kinderlofes Ehepaar, Frau in der 
Küche zu helfen, Mann al3 Porter in Saloon. $35 
per Monat und freie Station im Anfang, fpäter 
mehr. Adr.: HK. 774 Abendpoft. 


Verlangt: Schneider, Preffer und Finijher8 an 
Special Order Damen:Coats. MännersSchneider 
können fich melden, die an Männer-Röden arbeiten 
tönnen. J. Hirfchherg & Son, 708 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Baifters an Röden, auh ünner, einen 
Shop zu übernehmen. 564-566 R. Aſhland Ave., 
Bintertens, 2. Floor. 


Verlangt: Ehepaar und ein älterer Mann für 
Arbeit im Garten und Brennholz £ fhneiden, Süd: 
deutiche bevorzugt. Nehmt die Zoliet elektrijche Linie 
bis Willow Springs und fragt nah Geo. Weber’s 
Platz. GStetige Arbeit das ganze Xahr. ſamdi 


— — 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Butcher, guter Storetender, fjuht Stelle, 
Sprit vier Spraden. Adr.: K. 778 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder an Brot 
und Rolls Adr.: 8. 581 
Abendpojft. 


Gefudht: Bäder, 2. 
an Brot und Rolls. 


Gefudt: Erfter Klaffe Mafjdinift (allgemein bes 
wandert) jucht dauernde Beichäftigung. Richard 
Omizolo, 121 W. Mapdifon Str., 1. Floor. 


Gejuht: Mann mittleren Alters fuht Stelle als 
—— kann auch Bartenden. Adr.: K. 796 Abend⸗ 
poft. 


Gefuht: Yunger, fleibiger Saloonporter mwünfcht 
ftetige Stellung. Adr.: 8. 545 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender jucht ſtetigen Platz. Adr.: 
8. 524 Ubendpoft. bimi 


Gejudt: Ein frifcheingewanderter Junge, 18 Jahre 
alt, jucht Stelle als Kutjcher oder Porter, 4445 
Princeton Ave,’ 


Gejuht: Frifh eingewanderter AYunge juht Urs 
beit in Saloon oder Reftaurant. 4431 Fifth Upe, 


Guter, 
fucht 


felbftftändiger 
dauernde Stelle, 


oder 3. Hand, juht Stellung 
1301 Wrightwood Ave. 


Gefuht: Lediger, reinlicher, anftändiger Mann, 
= englifch, bewandert in allen Saloons, Re: 
taurante und Konzerthallen-Arbeiten, jucht fogleich 
Stellung. Adr.: 8. 763 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Bäder an Brot und Rolls fucht 
—— als dritte Hand. Adr.: John Merla, M W. 
18. Str. 


Geſucht: Verheiratheter Mann, nüchtern und ehr—⸗ 
lich, wünſcht ſtetigen Plat, womöglich in großem 
Hotel. wo Gelegenheit geboten iſt ſich einzuarbeiten. 
Adr. H. 495 Abendpoſi. dmi 


Gefudht:. Ein junger deutfcher frif eingevandets 
ter Mann, Bäder, juht Stelle. 314 W. 43. Str. 


Gefuht: Aunger Mann juht Stellung in Gas 
loon oder Hotel. Rieker, 922 Elybourn pe, 


Gefuht: Aunge fuht Stelle in Bäderei zu arbeis 
ten, mit Erfahrung. 914 Elybourn Xpe, 


Gefuht: Tapezierer fucht Arbeit, gut und billig. 
187 Weft Erie Str. 


— Junger Mann ſucht Stelle in einem ji: 
nen Barroom als Porter und an der Bar mitzupels 
fen. Kann Drints miuden. Möchte fih zum Bars 
tender, aufarbeiten. Adr.: 3. 515 Ubendpoft. 


Geſucht: Ein guter Wurftmacer, nicht lange im 
Sande, fucht ftetigen Plag. 1012 32. Str. Switalsti. 


Geſucht: Junge, 17 Zahre alt, juht Stelle in 
Büderl Bitte ei borzujpreden. 879 Mags 
well Str. 


Gefuht: Guter Hufe und Wagenfhmied  fucht 
ftetige Arbeit, bewandert in Stadt und Sand, — 
82 Bebder Str., oben. 


Gefuht: Yunger Mann, 27 Yahre alt, 2 Sabre 
im Sande, jucht Stelle für Hausarbeit oder auf eis 
nem Wagen. 5300 Biihop Str. 


Gefuht: Frifch eingewanderter Bäder fucht Stelle. 
1085 Weit North Une. dimi 


Geſucht; Guter exſte Hand Cakebäder ſucht ſtetige 
Stelle. 18 Howe Str., 2. Stock, hinten. 


— Sefuct: Butcher, der Wurfimaden und Stor 
tenden fann, fucht ftetigen Plab. 468 N. — 
Avenue, Flat 6. mod 

Geſucht: Guter Bartender mit beſten Empfehlun⸗ 
gen ſucht ſtetigen Platz. Adr. K. 73 Abendpoſt. md 


Geſucht: Bäcker ſucht an Brot oder Gates als 2, 
Hand Stellung. Flinker Arbeiter. Adr. 1142 Mil⸗ 
waulee Ave., 1. Flat. modi 


Geſucht: Erfahrener Mann mittleren Alters ſuch 
Morgenarbeit bis 2 Uhr Nachmittags im Saloon. 
Bartenden, Barreinigen, Lunch. Beſte Empfehlungen 
Mäpiger Lohn. Adr.: K. 766 Ubendpoft. fomd 


Berlangt: Frauen und Mäddren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten, 


Berlangt: Syitter und Alteration Hands 
Damen Euit3 und Coat3. Zu erfragen beim Em 
Bee auf dem fünften Stodwert, um 8 

hr 80 Min. Morgens, 


RotbiHild & Company, 


State und Dan Buren Gtr, 
10lp, æ⸗ 


Berlangt: Mädchen für Hemden zu falten, müffen 
über 16 Kapre alt fein. "wall 
Rubens & Marble, 

N Market Straße. 
22ip,im 


Berlangt: Eine erfahrene Verkäuferin in einem 
Eloat:&e Säft, melde die beutihe und englifche 
Sprache F Nachzufragen am Mittwoch oder 

reitag Übend zwifhen 7 und 8 Uhr, im 
ber dem Geihäft. 244 E. North Abe. 


— Tabak⸗Stripper (Mädchen). 
tr. 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, für 
leichte Fabtikarbeit. — r 5, State ei. 
m 


für Leichte Arbeit ju e; 
Woche. 185 Dear a 
dimido 


Stetige Ar⸗ 
dimt 


Verlangt: Frauen 
ftetige Arbeit. $9 per 
Zimmer 306. 


Verlangt: PBliglerinnen in fFärberei. 
beit. 8. Debmlow, 1050 Lincoln pe. 


Berlangt: Erfahrene. ig ge in Drpgoods. 
Guter Lohn. $. U. Ylgner, MW. Chicago Une, 


Verlangt: Mädchen zum FFinifben von Zigarren 
— . €. HBenſchel & Co., ——— 
m 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädden in Unters 
een Beltändig, guter Lohn. Sterne & Klein, 
178 Market Str., Ede Udams Str. di—fa 


Verlangt: Operator an Glirts und Yadets. EO 
Auauna Etr. mobt 


—— Damen an Stüdarbett. $1.50 Died. Ste- 
tig. 84 Udams GStr., Simmer 39. modimt 


Berlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung im Bäders 
laben. 11 W. Diverfey Une, Gde Saeramento 
Üpenue. mobi 


Berlangt: Behrmädden für Schneiberin. 10 Ken: 
dall Str. modi 
Verlangt: Mädchen, die gut nähen Bnnen. Zim⸗ 
mer Rr. 5 eine Treppe hoch. 6 Grand Boule⸗ 
d. 2lip,1mX 


’ 


— 


ERLEBEN, RE E 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 7 
Berlangt: Mä das gut und 

an we; bie Det meiberei zu —— 
cahlung. Yupler, 912 R. wart Sir. 


Derlangt: Grfter Klajfe Kleidermaderinnen. 2116 
MW. Montoe Etr. 


Berlangt: Ein tühtige Geihä — die böh« 
mit oder polmifd fpridt, um NWribatfamilien zu 
a a tine Bedingungen. Hermann Schade, 

e $ 


Erfahrene Mäddhen, um ——— 


Gute 
dimi 


Verlangt: 
teln zu ** Hauf Paper Eo., 19 R. € 
Str, nahe Late Str. 


Berlangt: Erfahrene BVerkäuferinnen für Drocerys 
— dehr, 311 81 Blue Island Ube. 


Verlangt: Gute Büglerin in Färberei. Wim. John, 
691 Weſt Chicago Ave. 


— —ä — — — 
Verlangt: Hand⸗, Maſchinen⸗ und kleine Mädchen 
on Röden, 566 p Ahland pe, Hinter: 


haus, 2, floor. 


Hausarbeit. 

Berlangt: Brau, jung oder mittleren Alters, als 
ger in Yamilie von 3. Ein ——— Heim 
= die richtige Verjon. Mrs. Jents, 3179: Malden 

tr. Nortpweftern Hochbahn, bis Wilfon Wve., 4. 
Straße meitlich. dinbofr 


Verlangt: Mädchen, bei Sausarbeit zu helfen. — 
8169 Beavon Str. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen: 3088 Dover Str., oder Telephone: 
Sheridan 1182. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. An modernem Flat. 
Square Upe., 8. Flat, nahe Grace Str. dmbdojrfa 


— deutſche Köchin. 21 Chal⸗ 
orthweſtern Hochbahnſtation an 


Hausarbelt. 
1185 Maple 


Berlangt: Eine 
mers Place, nahe 
Sullerton pe. 


Berlangt: Eine gute deutiche 
Sund. Guter Plot. 178 Oft 


Berlangt: Beute Mädchen, Geihirr zu waſchen. 
Reine Sonntagsarbeit,. 19%—19 BKandolph Str., 
Baſement. 


Verlangt: Mädchen für leichte 
auch jüdiſch ſein. Goldmann, 587 


Verlangt: Köchin für Saloon und kleines Short 
Order Reſtaurant, nicht über 40 Jahre alt. Bringt 
Referenzen. 1616 N. Clark Str. dmdo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 


p en: 191 R. Humboldt Str., nahe Divijion Str. 
lat, dimido 


en als Köchin für 
an Buren Str. 


ausarbeit. Kann 
rand Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau für Küche, von 9 Uhr 
Morgens. Keine Sonntagsarbeit. 15 W. Ban 
Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Meitfeitesflat. $5. Adr.: 9. 451 Abendpoft. 


Derlangt: Meinliches Mädchen oder Frau 
Nurfe für Kind, 216 Jahre. 1302 Argyle Str. 
Verlangt: Reinliches Mädchen oder Frau für alls 
ga Hausarbeit. 4 in Pamilie. Kein Wafchen. 
ohbn $. 102 Xrgyle Str, 


Verlangt: Eine Frau zum Neinmadhen. 540 ©. 
Seavitt Str., 2. Flat. 


Perlangt: Gutes Mädchen, 
Kohn, erfahren, in Bäderei zu helfen. 
mwaufee pe. 


als 


guter Platz, uter 
1900 Mil⸗ 


tüchtiges deutſches Mädchen für 
34 Hampden Ct., 3. Flat. 


Mädchen für allgemeine 
N. Wolf, 749 Evan⸗ 


Verlangt: Ein 
allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein nettes 
Hausarbeit. Kleine Familie. 
ſton Ave. 


Verlangt: Mädchen für eh: $5 per Worte. 
2624 N. Paulina Str., nahe Wilfon Abe. dmdo 


Verlangt: Mäd — allgemeine Hausarbeit 
Heiner Familie. . Chicago Abe. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
14 bis 16 Jahre. $2 wöchentlich. 2828 Seeley Ave., 
Ede Aainslie. Navenswood. 


Berlangt: Deutfchiüdifhe Köchin. Sonntags und 
Abends frei. 232 Franklin Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya= 
milie. Keine Kinder. 116 Elybourn Ave. Lazlowsky. 


Berlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie von 
Erwahfenen. Gutes Heim und guter Lohn. Nacdyu: 
fragen 958 W. Monroe Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine; Hausarbeit 
fann auch frijh eingewandert fein. 559 LaSalle 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen.— 
1711 NR. Halfted Str. 


Verlangt: Grfter Alafjfe Köchin. 201 Weit 12. Str. 


Berlangt: Ein gutes; erfahrenes 
er Hausarbeit in Familie von $ 

ohn $3. Keine Wäfche. Zeugniffe verlangt. Nad: 
auftragen: 243 Oft North Ave., im Store. 


Berlangt: Hübfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 36 Bine Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
487 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeinegausarbeit. 
815 Milwaufee Ave., I. Golpftein. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
waukee Ave. 


Pins: Mädchen BE allgemeine Hausarbeit.— 
435 N. Lincoln Str., Ede Thomas. 

Berlangt: Gutes deutjches Mädchen. 
1214 Milmwautee Ane. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1065 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus: 
arbeit. Gutes Heim bei anftändiger familie. 1068 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
840 Weit Divifion Str. 


Berlangt: Eine Hauspälterin. 112 Eugenie Str. 


Berlangt: Eine Frau, in Bäderei zu helfen. 966 
N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. in 
tleiner Samtlie. 17 Lincoln Abe. 


Verlangt: 2 friih eingewanderte Mädchen und 
100 Mädchen für Hausarbeit. Kleine Familien. Gute 
Pläke. Lohn $4, 8, $6. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für Reftaurants, Hotels. Gute 
Be garant. Mädchen f. Hausarbeit. Dfficegebithr 
frei. Kolbs Vermittl.-Bureau, 772 Milwautee Ave, 

modidofa 


in 





821 Mil: 


Mrs. Hatt, 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. 
amilie. Guter Lohn; keine Wäſche. 
tr., nahe obey Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für alle Saußarbeit. 
656 Sa Salle Ave. nahe North Une. mobi 


Verlangt: 100 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Köchin und Geihäftspläge; hoher Lohn; Pläge an 
Sand. 8121 Wentwortp Ude. Ms. aa 

lipim& 


—t mn mm 0 
erlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
& Sarrabee Str. ° mdi 


Berlangt:_ Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
155 MWelld Str, 1 Treppe hoc. moi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
556 N. Nobey Gtr., 8. Nat. mbdimdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
einer fie; muß zubauje fchlafen. 10 Kendall 
tr., Ogden und Boll Str. modi 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche‘ Hausarbeit; 
teine Wäfche, guter Lohn. 100 Welt North —* 
modim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
862 Milwaukee Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
867 Miltpaufee Ave., J Floor, Front. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen, um bei der Haus⸗ 
ardeit behilflich zu ſein. Lohn 8.50. Gutes Keim 
und gute Behandlung — Nachzufragen: 
Frau Obermann, 518 Byron Str. modimi 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
75 ®. Euperior Str., Ede Roben FR Saloon. 
mobdimido 


ee ————— —— — — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
912 Lincoln Ave., Ede Southport. modi 


Belang: Mädchen für Hauss und Küchenarbeit. 
281 N. Clark Straße. Bfp,im 


Berlangt: Köchinnen, zmeite und Sausarbeitss 
mädchen bei feinften Herrihaiten.  Befter Lohn. Neu 
eingewanderte fofort —— 8, Mandel, 
3155 Indiana Abe., Tel. Douglas, Bag,Im 


W. Seller, das einzigfte, größte beutichsamerifa» 
niſche PBermittelungs-Inftitut, befindet fi 586 N. 
Glarf Etr. Sonntags offen. Gute Piäge und 


ute 
ä rompt beforgt. Gute Haushälterinnen = 
Mädchen p q ‚ ses. 


mer an Hand. Tel.: Dearborn 

Berlangt: Frauen für 
und —— Morrell 
und 660 Loomis Strabe. 


uſe Service Aſſociation, 856 Grand Biod. 
328 bis 4. Guie Stellungen für Köchinnen, 
Mädchen für allgemeine Sarbeit und 2. Mädchen. 
Reine Vergütung bis Stellung erlangt if. Mipimt 


langt: Mä für allgemeine Hausarbeit. — 
® Be Er din m fiomdt 


18. Str., Saloon. 

Berlangt: Unftändige, ebrli ußhälterin ge 
Alter A in, Kr 
ndern haben. Mdr.: 


ten Alters findet dauernde 
— muß Liebe 
B. HM, 197. Str. und ondolet Ade., Eity. 


t: Frau für. HomesBadiwaaren und 
—— —— . 1897 von die, 
e omo 


tels, RR t8 
gench, 2. eu 
fombimi 


N a TEE 3 


int nähen’ 


diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 
Berlangt: Mädchen, beim Aufwart 

SE She raten 
n. Newsboys Reftaurant, I Ihoun 


lace 
ingang. hinter 171 Madifon Str, in Rewsbo 
Alleh, * SaSalle Str. ' os 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Sausarbeit. 8. Vewis, 5156 Wabajh Abe. 


Verlangt: Mädchen für Tleinen Hauspalt. Vor⸗ 
—c heute bis Dienſtag 1 Uhr. 90 Clifton 
ve., nahe Center Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Lunch-Köchin, Frau oder Mädchen. — 
62 Weft —*9 > ° “ 


Verlangt: Waf Wa d I 
im Saufe. 87 ee ie. — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnli 
Hausarbeit. 87 Potomac AR.) —— 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
418 Berkeley Abe. dimi 


Verlangt: Anſtändiges I oe Mädchen zur 


 (Ungeigen unter 


u helfen, 
onntag8s 


allgemeine 


Stüte der_Hausfrau. Gutes Heim für pa 3 
Mädchen. Shoenfiiter, 5554 Laflin ei. an 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit. 
Keine Wäide. 2. Friedman, 322 Blue Island Ape. 


Berlangt: Gin gutes Mäpgen für leihte Haus: 
arbeit und bei Kindern. 389 NR. Hermitage Une. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Hausar: 
beit. 89 &. North Ave. TE 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner as 
milie. Sheffield Unve., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, das FTochen Tann, für allge: 
u Hausarbeit. Gutes Heim. $5. 194 W. Poll 
rt. * 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 1 amitie 
gen Gutes Heim. 3129 South Park Xne., 
at 3. 


Ein Mädchen oder ältere Perfon, nur 


Verlangt: 
— amilie. C. Vigir, 418 Sars 


zwei Perſonen in der 
rabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, auf Kind zu achten und 
im Hauſe zu helfen. 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 1614 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Anſtändiges älteres Mädchen, das einem 
anſtändigen Handwerker den Haushalt führen kann. 
Nicht katholiſch. Adr. v. 526 Abendpoft. 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
13552 ®. 35. Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen 
Hausarbeit und für Kind, 
Stafford. 


Verlangt: Norddeutiches Mädchen als Kindermäds 
hen; 1 Sind. 547 44. Str. dimt 


Berlangt: Köchin, $8; zweites Mädchen, $6; Haus 
mädchen, $5, feine Wäfche. Viele Klihen:, Zimmer: 
und Pantry:Mädchen, koftenlos; Haushälterinnen.— 
76 LaSalle Str., oben. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
29233 N. Robey Str., 


als 


Gebilfin _ bei 
362 ! 


Mohanft Gir., 


Verlangt: 
Keine MWäfche. $4 pro Woche, 
1. Flat, Front. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., nahe Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $6. Amerifas 
nifhe Yamilie. 1619 Chicago Ape., Evanfton. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 5749 Prairie Ave., 3. Flat. ‘ 


Berlangt: Mädchen von 15 bis 17 Jahren für 
Hausarbeit. Kein Wajchen. 3138 Cottage Grove Abe. 


430 Grace 
dmi 


‚ Verlangt: Fin, Mädchen PB allgemeine SauSarbeit 
in Heiner Familie. Guter Lohn an ftetiges Mädchen. 
Referenzen verlangt. 1074 RN. Kimball Ave., 2. 
Flat. dimido 


Berlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1846 Datdale Abe. dmi 


Verlanat: Cine gute jelbftändige öfterreichifche od. 
unaarishe Köchin. Guter Lohn. 151 S. Elark Str., 
eriter Stod. 


Verlangt: Starkes Mädchen oder mitteljährige 
Frau, um alle Hausarbeit zu. verrichten. Lohn $. 
4 in framilie. 996 W. 21. Str. 


Verlangt: Köchin, 2. und 100 Mädchen für Hauss 
arbeit. Stellen frei. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 547 Milwaufee Ave. 


Stellungen juhen: Grauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: 16jähriges, Mädchen fucht Stelle in bei: 
feregt. Haufe, bei Kindern. Näheres: 597 ‚Cleveland 


Ave 

Geſucht: Aeltere Wittwe, alleinſtehend, wünſcht 
Stelle als Haushälterin in beſſerer Wittwersfamilie 
mit erwachſenen Kindern, Jieht mehr auf gutes 


Heim als auf hohen Lohn.76 Willow Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit. Sieht mehr auf us Heim. Bitte perjön 
lich vorzujprehen. 847 Meltoje‘ Str. 


Gejucht: Deutiches Mädchen ſucht irgendwelche Ar: 
beit. 156 Weit Harrifon Str. 


Gejucht: Zwei deutiche Mädchen juhen Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. Bitte perfönlihd vorzujpres 
Ken. 4310 Dearborn Str., 2. Flat. 


Gefuht: Deutihe Weiknäherin wünfcht Arbeit ins 
Haus »u nehmen. 339 E. North Ape., hinten. 


Sefuht: Ein deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Kann majchen, bügeln, tos 
. Bitte perjönlid vorzufprehen. 678 W. 19. 


Geſucht: 
Jahr im Lande. 226 24. Place, 
Ave. 


Gejuht: Aeltere alleinftehende Frau fuht Stelle 
als Haushälterin, wo feine Kinder find. Minna 
Schmidt, 3457 Auburn Apve., nahe 35. Str. 


Gefuht: Wittwe in mittleren Jahren fucht Stelle 
als Haushälterin. 1203 NR. 40. Ave. 


Gefudt: Frau mwünfht Wäfhe oder Tagarbeit.— 
1056 Barry Une. 


Gejuht: Eine ältlihe, noch febhr rüftige Frau 
mwünjcht älterem Herrn die Wirtbfchaft zu führen. — 
148 Glybourn Apde., oben. 


" Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fir 
Hausarbeit. Bitte vorzujprehen: 7 Frank Str. 


Gejuht: Aunges ftartes Mädchen fucht Stelle für 
— Hausarbeit. 18 Howe Str., Hinterhaus, 
od. 


Deutihes Mädchen fuht Stelle, ein 
nahe Wenttworth 


Geſucht: Deutfches frifh eingewandertes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte jelbft vorzus 
fprehen, 2350 Wilmot Ape., in Bäderet. modi 


Geſucht: ee fuht Waihpläge und zum reinmas 
hen. 18 Mohamf Str., hinten. Schuß. famodt 


Berfönliches. 


(Ungeiger unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schriftlie Arbeiten aller Art, Ueberjefungen 
dom Deutichen ins Engliihe oder dom Engliidhen 
ins Deutjhe prompt und zuverläjfig._ Sartorius, 
Deffentliher Notar, 173 Fiitb Ave. Mbends 330 
Mohawf Str., nahe Genter Str. 14jepX* 

En Feuerverficherung in der größten deutſchen 
Gejellihaft Amerifas wendet Euh an Nidard 4, 
Kcı & Co, 9 Waihington Str. 11jp,t%* 


Feuer! Magic Fire Clay Stove Linings; 3 Plas 
ftic_Brids 85c In The Yair_und Siegel, Cooper 
& Co. Pajjen in irgend einem Ofen. 6iplmz 

Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etwas 
u ihren Gunften erfahren, wenn ſie adreffiren 
$ 961 Abendpoft. 1jp,%* 

Echte — Filzſ N und Bantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorräthi Bimmer= 
mann, 148 Eiybourn pe, nahe Str. 

9ep, im 


Sarrab ee 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Wafbington 
Etr., jammelt Beweismaterial für gerichtliche Ras 

Diebftahl und Schwindelei. entdedt; -aub un- 
angenehme Cheftandsfälle unterjucht. Wern in Treu: 
bei, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


l. Rojüte 865; 2. Kajüte $40; 3. Kajüte 926.50 
nad Liverpool; mbutg $33; Bremen ; Rotters 
am $3. Ganadian Pacific Steamihip fine. — 
u. 6. Shaw, 32 Elarf Etr., Chicago. sul: 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Aazeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Mann, mittleren Jahren, 
auter Stellung, feſtem Charakter und Janftem Ge⸗ 
müth, ſucht in ernſtlicher Abſicht ſich zu verheira⸗ 
then; die Belanntſchaft eines nicht über 30 Jahre 
alten, deutſch exzogenen Mädchens mit häusüchem 
Sinn und im Stande, ein gutes Keim zu erhal: 
ten. Ernftli gemeinte Anfragen. unter Angabe von 
perfönlichen erhältnifien werden erbeten unter 
Ehiffre DO. M. 66 Ubendpoft. 


Seiratbsgefudg. Alleinftehende, gebildete ältere 
Dame wünicht die Belanntichaft eines rechtichaffenen 
Mannes, nicht unter 50 Jahren, zu machen 

eirath. Nur foldhe, welche eine ruhige angenehme 

uslichteit lieben, mollen fich melden. enten 
fttenge berbeten. Abr.: 8. 518 ndpoft. 


t Mann, 5 E t 
ehe, Ya Berne Pe, pi 
leihem Alter, mit etwas . Muß Intereis 
Biere at ER au 
orge Io ⸗ 
fretion zuge va Abendpoſt. 


aths 8 Shwäbt r alfei bend, ttwe, 
** —— Tcbenstu b * a at, 
mözen, Wr ie Belannt eines en 
a 4 ftsmann - beborzugt. Ar. R. 


| 
| 
| 
| 


(Unzeigen unter biefer Mubril 2 Gents das Wort.) 
DR ” Bishe ss * —3— M 
ge um g. 
MMM Denjenigen, die Nuten ziehen wol: MMM 
‚M Ien aus der Yage, die buch den Streit her: M 
borgerufen wurde, bietet fih in den nädhiten M 
paar Tagen eine große Gelegenheit, denn be= 
M ginnend heute und n u r bis Samftag bringen M 
wir umfer ganzes neues Lager zum Verkauf, 
M weldes wir wegen der Flauheit im Gejchäft, 
mM gg durd. den Streik, nicht verfau- 
en konnten, und da uns unfere Finanzen 
M zwingen, diefe MWaaren fogleih in Baargeld 
M und in ——— umzuſetzen, ver⸗ 
V kaufen wir ſie nass unter dem Roften 
reis, deshalb ift dies Eure Gelegenheit für 
M Möbel, Teppiche, Rugs, in der That für al- 
M les im Haushalt. Beachtet, jeder Wrtikel ift 
M völlig darantirt, durhaus new und bon beiter 
M Dualität, und feine Partie alter, übergear- 
M beiteter Sachen, die einen Werth befigen. 
M Wir erwähnen bier etliche Preife; alle an: 
M deren Waaren werben verhältnigmäßig ebenfo 
M billig verkauft. 
M 50 Ehzimmerftühle, folid Daft 80. 
M 185 große Schaufelftühle, ehr 
M 700 eiferne Bettftellen, volle u. 4 Gr... 
M 400 Drefjers, Dat und Mahagony 
M 146 Ehtiiche, jolid Golden Da 
M % 8:Stide Varlor Suits, befte Mufter.. 
M 606 Ix12 Rugs, afjort. Mufter... 
M 10 Sanitary Coudes, ganz Stahl — 
M50 echte Federliſſen ⸗ 
Wir berechnen nidht3 Ertra, keine Zinfen 
M und verlangen keine Sicherheit für Kredit 
M und verkaufen zu den niedrigften und 
M Lleihteften Beringungen in der Stadt. 
Mm $25 Gintauf = AUbzahlungen von $l. 
$50 — auf Abzahlungen von $2. 


s 


DM -1g0— 


errang 
SSSSSSEESSSSSBESSSSSSSSSSSSSSESSSSENN 


M 
M $75 Eintauf auf Abzahlungen von $8. 
M  $10 Einkauf auf Abzahlungen von $. 
M Cine gefchriebene Garantie wird gegeben, 
M daß feine Zahlungen verlangt werden in Fäl- 
= er von Krankheit, Streit oder Arbeitslofig- 
eit. 
M Labt Euch nit dur das „Ein wenig aus 
M dem Wege“ von. einem Bejuch abhalten, fon: 
M dern geht erft zu Andern und überzeugt Euch 
M dann was Ahr eripart. 
MM Warum Trading Stamps fan: 
M meln, wenn wir Eu frei bei 2* Ein⸗ 
M kauf, gegen Baar oder auf Wbzahlungen, 
M ihöne Brämien geben, und Ahr felbft die M 
M Auswahl habt und fie beim Einfauf nah M 
M Haus nehmen könnt? M 
M Michael 
Garpetand Furnitu 
1607, 1609, 1611 State 
nabe 16. Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr, 
MMMMMM 


BSEBSS5 


— — — — 


M 
M 
MMM 
M M 
NAN M 


M 
Mm 
M 
M 


MM MMN 
modi 


Verlaufe Anhalt eines hübihen Heim, Maha⸗—⸗ 
ony Parloı Suits, Stühle, Scaufelftüble, Eichen: 
Shzimmertifh, Stühle, Sideboards, Mejiing-Bett: 
—— Haar-Matratzen, Dreſſers, Spitzengardinen, 
xminſter und orientaliſche Rugs, Dres dener Por⸗ 
zellan, Geſchirr uſw.; verkaufe einzeln oder zuſam— 
men; wunderhübſche Sachen. Nachzufragen jeden 
Tag, ausgenommen Sonntags: 3213 Calumet Ave. 
Nehmt Indiana Ave.-Car. 21fep,1m& 
Zu verkaufen: Eiferne Bettftelle mit Meſſingver— 
terungen, fowie Spring und Matrake; ein bübs 
er Dreffer und zwei Bruffel Rugs, wegen Weg: 
3ug3, jehr billig zu verkaufen. 995 Ward Str. 


Bu verlaufen: Möbel, Defen. 701 Wells Str., 


eine Treppe. 


Zu verfaufen: Möbel, Betten und Rugs von fechs 
Simmern. 173 North Xve., 2. lat. 


Zu verkaufen: Billig, Gas-Range. 44 Beterfon 
Str., 2. Floor. 
— — —— — — —— — 


PVianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 100 Pianos! 100 Pianos! 

Der vollſtändige Vorrath vom Schmidt & Geisler 
Piano⸗Geſchäft iſt von uns erworden worden und 
wird zu weniger, als die Koſten des Materials be— 
tragen, verkauft. 

Jedes Piano iſt ſo deutlich markirt, daß ſelbſt 
ein Kind mit größter Sicherheit kaufen kann. Seht 
dieſe — * Upright Pianos. 

8 eu 


Neu... d $157 
Neu... 105 

123 Gebraudt.. 
Gebraudt 


de 
A... 5 
135 
7 Gebraudt 


70 
—J—— 
147 
M. Schulz Co., 
373 Milwaulee Avenue. 
Abends offen. Leichte Zahlbedingungen. 
1922, 310% 


Großer Piano =» Bertauf, 
in 157 Weſt Madifon Straße. — 150 Pianos 
müffen fofort verfauft werden, einfchließend Stard, 
Knabe, Weber, Steinway, Lyon & Healy, Boje & 
Sons, FKimball; diefe Pianos müjjen binnen fünf 
Tagen verfauft werden; Bedingungen: $8 Anzahl: 
lung und $1.50 die Woche. 157 Weit Madifon Str., 
nahe Halfted. Abends offen. Aip,jodido,im 


Neues Kimball Piano mit $85.40 Guthaben wird 
verfchleudert. Preisangabe. Adr.: KH. 705 Abendpoft. 


$115 faufen ein feines Voje & Sons Upright, $5 
monatl, Aug. Groß, 592 Wells nahe Rortd Abe. 
25ip,im 


Nur $125 für elegantes Kimball Upright. Leichte 
AUbzahlungen. U. Groß, 84 Wabajh nahe rn 
5ip, ii 


faufen ein $400 Bofe Piano mit Garantie: 


$45 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. mdi 


Baar 


3u verfaufen: 


Faft neues Mahagony Upright 
Piano. 2941 S. Halited Str. 


22jep, im 


Beiondere Umftände zivingen mi, mein elegan= 
tes neues Piano (beftes Fabrikat) zu verkaufen. 
Adr.: DO. 5% Abendpoft. 2Djep,im 


Kaufs- und Berfauft-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


GbaSs. Bender, 15, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North.... 

Rauft Eure Store Firtures von dem bherborra= 
gendfen Firture-Gefhäft. — PVollftändige Ausftats 
tungen für Grocerys, Meat Markets, Delitatefjens, 
Sigarren:, Gandy-Läden und Wpothefen zu dem 
niedrigften Preifen. 

Ale Waaren werden 3 aufgeftellt. 
— BWoaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen.— 

Eba8. Bender, 17, 19, 131 Wells — 

ap 


Zu, verkaufen: Ein Orr & Lodett Dat Butcher 
Dutfit. Ein Bargain. 2174 W. Ban Buren Str. 





Pierde, Hunde, Wagen, Vögel. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: 4 Pferde, zu einem Bargain. 3109 
Wabaih Une. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, 1100 und, oe 
369 €. North ve. mn 


ferde, eines 1350 Pfund, drei 


Zu verlaufen: 4 
tumdid, 675 21. Str, nabe 


129 Pfund. ©. 
Wood Str. 


Zu verlaufen: Billig, 3 ſchwere Arbeitspferde, 8 
Deliverppferde, ein Gejpann jchiwere Ejel, alles gute 
Arbeiter. 2098 Oft North Ave. 


Zu verlaufen: 24 Pferde, TrudsS uns Wagen.— 
46 Weit 14. Str. 


Zu verlaufen: Gute Gelegenheit bietet fich Liebe 
babern von einem feinen Extenjion Top, Cutunder 
Yamilien-Surrey und einem NRunabout; beide ha= 
ben Gummireifräder und fait neu; verkaufe billig, 
babe Automobil. Rejidenz, 3636 Prairie Ave. Dddo 


Aerstliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Baftor Rnetpp Natur» Keilanfalt. 
Rheumatismus, hroniide Kranke, beiomders 
:, Harns, Nierens, Blajen:, Gejhlehts-Krant: 
Zungenz, SDerze, Magens, Lebers, Bilutz, 
Deänners und Prauenleiden werden rajıd 
jf Dauer furirt, ohne Mevisin 
und Operationen 
Unterjuhung frei — _nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer — mäßige Pretfe, 
Dr. Rothichild, Direktor, 2011 Wabaih Uve., Chicago. 
mi,dido,* 
Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut, Nerven, Magens, Lebers, Ye Slafımı 
und Privat-Krankheiten. Für eine fdnele und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir borzujprehen. Behandlung disfret. Dr. Koejjel, 
191—18 Süd Glart Str., ziviihen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ip&im 


Mrs. Bing. 334 EC. North Ave, geprüfte 
Hebamme, empfiehlt jich. p,imtXt 


ME. Maurer, praftiihe Gonfinement Rurfe, m 
pfiehlt fih. 375 Elybourn We. 


Bon großem Yntereffe für Rheumatiiche Krankheis 
ten! So jeden Rheumatismus dauernd in furzer 
Zeit. er nicht kommen kann, jhreibe. Keiling, 
51 Wieland Str. 


Frau Xergler, 546 Wafbington Blod., deutjchsuns 

arifche in Budapet Univerfität geprüfte Sebamme. 

Sangiährige Praris. Ertheilt Rath und en 
p, AIm 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.r 
Batente-Shüst Eure Ideen; fein Bas 
tent, eine Gebühren. Konjultetion —— Etablitt 
1864. Sprechſtunden: 830 bis 4: Speitel: 
Spredftunden für Konfultetion arrangirt, tlo 
8 Stenens 2 60, 18 Randolps Sn, ‚en 
h m: 1131. &aup 
ibington, F C. Wian,2* 


Dacıpeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Euer digt? Bnnt befferes 
an siigeen Sag, Sonnen, als —— oder 
Gravel, von der ated R — Gomp., 
Stlier: 36 Blur Apland Meer Re 
To are Baar oder auf monat- 


——— 
ũma·⁊ 


liche Abꝛe 


au Bt! 
Kg Mer a 
n einer einiten Ra: 
ener Delitateffenftore; beinahe neue 
orrath neuer aren, 
n. Seine Ronturenz. 
bzahlung. Kommt fos 
tore wollt, nad = 
md 


Billige Miethe. ilweiſe 
ge tonn Ahr einen billigen 
. 47. Str., nahe Grand Blod. 


— Bäcker aufgepaßt! — 
Bäderei zu verlaufen oder zu vermiethen, in vollem 
Betrieb, Badofen, Maſchinerie, Dampf⸗ und elel⸗ 
triſcher Betrieb. Ueber 300 Aunven; braudt nur 
St u kaufen. BädereisMiethe $lö. Breiwer, 254 
Nord Barpenter Str. modi 


Wegen Uebernahme eines anderen 
Taufe. ich meinen Family Wein: und 
Zu erfragen: 896 Weit Madifon Str. 


*8 ver⸗ 
Liquor⸗Store. 
dindo 

Su verfaufen: Guter Saloon in deutſcher Nach: 
barſchaft. Columbus Brewing Eo., 297 sun Sn: 
p,im 


Zu verfaufen: Saloon, geeignet für Polen oder 
Deutihen. Adr.: 2. 520 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gutgehender Ed:Saloon, anYaupt- 
ftraße und in Nähe von Pabrifen gelegen, wegen 
Krankheit des Eigenthümers. Adr.: N. Abend: 
poft. 

Zu verfaufen: Saloons, von 250-8300. Kommt 
eht'3s an. Fragt Morgens bis 9, Uhr. 58 

leveland Une. 


Zu verkaufen: Kleiner_Store mit PButter-, Gier: 
und Kaffee-Route etc., Stall_und jhöne Wohnung. 
Billige Miethe. 324 Otto Str. 


Zu verlaufen: Altes — 2 Stühle Bar: 
biergefchäft, Norbjeite. Gigentbümer ift gezwungen, 
wegen llebernahme eines andern Geichäftes billig zu 
verfaufen. Preis nur 400. Kommt und überzeugt 
Eud. Zu erfragen: 352 Mohawf Str. 


Zu verkaufen: Wegen hoben Alter, Saloon, Mit: 
telpunft der Stadt, für $300, werth das Dertage. 
Täglihe Einnahme $0. Fragt Morgens bis 9% 
Uhr. 5% Cleveland Abe. 


Zu kaufen gefuht: Eine Wirthfhaft in guterdage. 
Adr.: K. 756 Abendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Bäcerei, nur Storetrade; Saloon 
in Wholejalegeichäftsbezirt, $1500; Saloon, Preis 
$300. Zohann Bandholz, 44 Orleans Str. 


ö Zu verkaufen: Gute Bäderei; nur Storetrade.— 
6010 S. Halited Str. 


Großer Bargain!— Bu verlaufen: Home-Bädcrei, 
Pridofen, täglihe Einnahme $40, ihöne Wohnung, 
5 Zimmer mit Badezimmer. Fragt Morgens 9.— 
528 Cleveland Abe. 


Zu verlaufen: Sigarren-Store, beite La e Nord- 
feide. Für jeden Preis zu haben. Bragt: 528 Eieve: 
land Xpe. 


Gutes Reftaurant, für 2 Eheleute paffend, fofort 
zu verfaufen wegen anderem Gejchäft. 194 Wells 
Str. dimdo 

Zu faufen aefucht: Kleines Fabrikgeſchäft für 800. 
Adr.: S. 2. 349 Abendpoft. 


* Lage, gut im 


verkaufen: Saloon in 
a Lig. Adr.: 3. W. 5 


Gange, deutihe Nahbarichaft, b 
Abendpoit. 


Zu verkaufen: Delitatefien:Stores, _ 
Kommt, jebt’3 an. Fragt Morgens bis 9% llhr. 
5238 Cleveland Abe. 


— 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon, billig, wegen 


Krankheit. 043 Elfton Ave. und Roscoe Blod. J 
modi 


Zu verkaufen: Lunchroom und Candyſtore. Schö— 
ner Platz. 8175. 375 N. Clark Str. mdi 


Muß verkaufen: Kleinen Schneider-Shop, gut 
etablirt, gute Kundſchaft; muß die Stadt verlaſſen. 
Adr.: 2. 546 Abendpoft. ſſomdi 


— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Partner verlangt mit einigen hundert Dollars. 
Eine ftrebfame Perfon fann fi in einem feit bie- 
len Jahren beftehenden Dfficegeihäft eine fichere 
—— Exiſtenz verſchaffen. Adr. H. 4900 9end⸗ 
poſt. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: 3 Zimmer Flat und Bad. 241 
Oſt North' Ave., 2. Floor, hinten. 

68 Hobbie an 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. 
mi 


nahe Latrabee. 


Au vermiethen: Neues Flat, 818. 725 Raſcher 
Are. nahe Clark Str. und Balmoral Ave. 


Yu vermietben: Milh- Depot, alter „.at, 7 Sim: 
mer Flat, Barn, fürsd; Pierge;Miethe $20. F. O. 
Wallace, 1 Center Str. 


Zu vermiethen: Mehrere gut gelegene Saloons an 
berantwortlihe Leute. Zu erfragen: Peter Hand 
Brauerei, 37 MW. Sheffield Ave. nahe North Ave. 

- 2lip,imX 


Zimmer und Board. 
(Ungzeigen unier diejer Nubrit 2 Gent: das Wort,) 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 169 Garfield 
Ude, 2. Floor. 


Zu vermiethen: Zwei fein möblirte Zimmer, mit 
Gas und Bad, 1 Blod’ vom Lincoln Part. 597 
Gleveland Ave. 


gu vermiethen: Schöne Frontzimmer mit Board 
für junge Leute. 1678 Chicago Ave., 2. Ylat. 

Verlangt: Boarders bei älterer alleinftehender 
Frau. 413 Cornell Str., hinten, unten. 


Zu vermiethen: Schönes ‚Dampfgebeigteß immer, 
auf, Wunſch Frühftüd, bei einer Wittwe, gute Nad: 
barſchaäft. 1011 R. Halſted Str., 2. lat. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, billig, 2. Etage. 
4748 Evans Ave. 


Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board, billig. 743 N. Part Ave., nahe Wis 
conjin Str. 


Kinder finden Board. 2335 Ordard Str., oben. 

didoja 

Berlangt: Roomer. 773 N. Halfted Str., hinten, 
oben. 


Berlangt: Ein oder zwei anftändige NRoomers bei 
Heiner Familie. BIN. May Str., 2. Fl., hinten. 


Zu vermietben: Schönes, jaubere® Zimmer. 1151 
N. Clark Str. 


gu vermiethen: 2 reinliche möblirte Zimmer bei 
deutihem kinderlofem Ehepaar, an 2 oder 3 Mäns 
ner, auf Wunih auh Board. 195 Bladhawf Str., 
2. flat, nahe Halfted Str. und North Xbe. 


Zu vermiethen: Bettzimmer an anftändiges Mäds 
en, mit Koft, wenn gewüniht. 826 N. Halited 
te., 1. Flat. 


49 Orhard Str., 4 Blod von Lincoln Ane., 2 
Blods von Fullerton Ave. Hohbahnftation, 2 Blod3 
von Lincoln Park, neu ausgeftattete Zimmer mit 


Board, Hausmannstoft. modi 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann mwünfht 4* 
mer bei Wittwe oder alleinftehender Frau. Es 
9. 479 Abendpoft. 

Wünjhe 10 Wochen altes Kind in Board zu ge: 
ben. $2—$3 die Wode. Adr.: 8. 543 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Großes unmöblirtes Zimmer, 
Dampfheizung, nördlid von YFullerton Ave, $9 bis 
0 pro Monat. Adr.: 2. 


509 Abenppoft. 
didofafon 


Zu miethen gefuht: Mann mit Knaben fuht Koft 
und Logis in Heiner Familie oder bei le. — 
Adr.: 2. 539 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Dame vermiethet billig 
eingerichtete Zimmer für ein oder zivei Serren.— 
18 Wisconjin Str., nahe Lincoln Part. 2W4ip,im& 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

— 3224 Sprache für Herren oder Da—⸗ 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels fächer, betantlich am beſten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 1 Milwaukee Ave., nahe 
— * u > 2 m zul ie 

eginnt jest. Prof. orge Jenſſen, PBrinzipal. 
Etablirt 1800. ’ 16ag,didofa* 


Engliide Sprade, 

nach neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
mweihem Sie jider jind, .die Sprache forreft umd 
nel zu erlernen. Franzöſiſch, Korreſpondenz, 
eberjegungen befanntlich eritkla, $: Kurje für Her: 
ren und Damen jegt beginnend; Tags und Abends. 
rivate School, Prof. nr Siebe, Manager, #3 
arrabee Str., nahe North Une. Ctablirt 1892. 

29ag,dimija,imt 


AbendeUinterr im Site. Die Nachfrage nah 
— zu großem Gehalt überficigt das Ungebot. 
ir bereiten Euch jdnell vor. Kinzelslinterricht 
von erfahrenem Lehrer, der deutich fpricht—ertheilt 
Architelten, mechaniihe und PausZeichnungen. Klafs 
fen werden dieſe eröfjnet. Spredt Montag 
Ser — S* * on 
oto. cago mical College, 5. or, s 
naeum⸗ ude, 35 Ban Buren Str. 20fep,ImX 
BPiano-Unterricht, 3öc; gründliche, praftifhe Me- 
bang Wpe., nahe Armi⸗ 


tyooe. 9. x 
TERN Bien, Im£ 


Gründliher Piano, Biolins, Mandolin-, Zither⸗ 
und Guitarre-Unterricht, 50c._ AInftrumente gratis 
— 568 R. Uſhland Ave nahe Milwaulee 

be. 14ip—Hnop,dofadi 


idt Tanzidhule, Eröffnmg den 1. Oft., 617 
— 66 — 


Sarmlänbereien. 
F a hs —— 
gisoo auf Abſchlaos zahluns taufen 160 Wder 
Se 


berta : Gut Zulttotrte Wisto 
ae De 
e . 


NRebf, 119 La 
Nordjeite. 
Wünſche ein Wohn , Brid, bon bis 


, nor Herton Üpe. Apr 
ET en Be 


— vBargain 88500 ·Bargain — 
ge verlaufen: Sractvoles —* teinfronts 
haus, modern eingerichtet. 1378 R. Halfte» 

* Diverjey Boulevard. ante 
für Buther, Bäderei oder Grocerp-deidäft; 5 
nnerhalb 10 Tagen —— werden wegen Erb⸗ 
chaftstheilung. äbrliche ietbe 81050; Brei 
. St $10, mwerth. Rommt und madt eine 
ferte. Xelephbon Nortd 90. WUug. Zushe, 147 
Oft North Ave. ep,imX 


gu verfaufen: Billig, eine Lot, Roscoe Bind., 
nahe Hopne Une. Hergeri, 1 of Randolph Str. 


Zu verlaufen: Billig, zmweilödiges Haus, Store 
und 4 Simmern, oben 6 Bimmer, Belntont, nabe 
Southport Ave, 80. 1 Sincoln Une, Baus 
mann. 


noch zu ha: 


Zu kaufen geſucht: Preiswürdig, Brid⸗Cottages, 
und gftödige Brickhäufer, Nordſeite. — Geld zu 
verleihen. Adr.: Joſ. Schlenker, Zimmer 701, 
Randolph Str. 


Zu —— 7 Zimmer Cottage, 374 Fuß Lot, 
447 Racine pe, — 


— —— 


Zu verlaufen: Dreiftödiges, Bridhaus mit Baies 
ment, an Lincoln Une. nahe Belmont. Wdr.: 2. 
517 Abendpoft. ſomodi 


Norbweitieite. 

Zu dverfaufen: Neue zweiftödige Häufer, mit als 
len modernen Einrichtungen bverjehen, 5 und 6 Sim: 
mer Flats, monatliche Nachzu⸗ 
fragen bei F. W. Alle, 1715 N. Ridgeway Ave. 

Ajep, Iw 


Zu verkaufen: Ein Bargain, 3 Zimmer Cottage 
und Lot, $500. Berlaffe die Stadt. 48 Weit 30, 
Place, Brighton. 


R Südweftjeite. 

gu verlaufen oder zu bertaufhen: Neue 5 Sims 
mer Brid Cottage, Bl Spaulding nahe 39, Str., 
mit geringer Anzahlung. Näheres 2994 41. Eourt, 
nahe Dgden Une. Hezzalino. mia 


Zu verlaufen: Gine 8 Zimmer Cottage, nahe is 
nem Bart. 2941 Halited Str, . Ben, 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell der⸗ 
faufen oder vertaufden, verleihen Eeld auf Grunds 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien,- reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milwautee 
Üve., nahe North Ave. und Robey Str. didofa* 


850 kaufen ſchönes 5 Zimmer 


aus, Baſement, 
Hartholzfloors, Garten. Radenzel, 


Imburft, Ill. 


gu verfaufen im jchönen deutfhen Elmhurſt: Hüb— 
fhes Heim, große Lot. Radenzel, 8 Late Str. 


Zu vertaufhen: 6 Lotten in Vorftadt gegen ver- 
fhuldetes Property. Adr.: R. 786 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Ede, bebaut, Jadion Blpd., in 
Sarlen, 2 flats mit 225 Fuß Lot; Bargain. G:: 
genthümer, 8465 Wafhington Bilvd. WieplwX 


Wenn Ihr Euer Haus jchnell verkaufen oder ver. 
taufhen wollt, fommt zu uns. Rihard U. Koh & 
&o., 5 Wafhington Str. Größtes deutfhes Grund: 
eigenthums-Geſchäft. 3ap,2* 
— — — —— — — — — — 

Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worite 


— Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicgerheit vorhanden. Zinjen von 4—5 Proz. Häuier 
und Xot3 fhnel und vortheilhaft verfauft und 
bertaujht. William Freudenberg & Eo., 140 Waib: 
ington Str., Süpoftede La Salle Straße. 

24ja,didoja® 


— 


Geld zu verleihen 
Louis Üreudenberg verleiht Privatlapitalten . von 
4 Prozent an ohne Kommijiicn und bezahlt fänmmzs 
lie Untoften felbft. Dreifach jichere Oppothelen 3..m 
Berfauf ftet3s an Hand. Vormittags: 440 YAuguitz 
Etr., nabe * Ave Nahm.: Unitys@ebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19julf* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen, 
83 und 85 Dearborn Straße. n,ä" 


J3obn BB Foerfier& Go, 


145 La Salle Str, maden Unleiben auf bebautes 
Grundeigenthbum und für Neubauten, Sikere erfte 
Hybothefen "ju verlaufen. ImyX? 


Darlehen auf zweite Sppothelen auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; 1% der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., sum 52 

b 22jp,%* 


— 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eigenthum auf der Nord- und Weſtſeite. Niedri 
Zinsfuß. Keine Kommiſſion. Adr.: 


Privat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 55. 
auf erfte und zweite Mortigage. Wor.: 8. 503 
Abendpoft. 26fp Uotx 


Zu leihen geſucht: 810900 auf Grundeigenthums⸗ 
Sicherheit. E. Ferrio, Chamber of Commerce Ge— 
bäude. ſodi 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erfte Hppotheten zu verkaufen. 
Rihard A. Koh & Eo., HG Walhington Str. 
15jin,X® 


@ © Pauling, 132 La Salle Straße. 
Erſte Hppotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Binsfuß. Xelephon | 

mai,%, 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


— 
— UrbeitsTente 

arf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder tr» 

ru Sicherheit oder Werth zu deu allernieds 

tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 

infen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum ven wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen von bis 20 unjere 

Speztalttät. 

@s merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Abe könnt das Darlehen in Gum 
pajienten Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn 3b eine Anleihe zu madhen mwünfdht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, jpredht vor bei 


4. Fren «X 
95 Dearborn GStr., 22 a Nesone —— Kin. 


GSeud Geld Geln! 
Chicıgo Mortgage Loan Company, 
175 Bearborn Str., Zimmer 216 und 217. ° 
— Mortgage voan Company, 
180 ® Wapifon Str., Zimmer 02 
Sünofts&de 


Halfted Straße. 

Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, engen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeber Zeit gemacht 
werden. —Iheilzahlungen werden zu jeder Zeit an« 
genommen Mmodurh die Koften der Anleihe verrin: 
ert werden. 11p® 

bicago Mortgage Soan Gompanp, 

175 Dearborn EStr.. Zimmer 216 und 217. \ 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu — keine andere Koſten. 

0 nur $1.50; $50 nur $2.00; $ 75 nur = \ 

$40 nur $1.75; $60 nur 2.25: $100 nur 83.00. ' 
Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 

Otto GE. Boelder, öffentlicher Notar, 70 YaSalle 
Etr., Zimmer 34. Pitte fpredt vor. 12/9, 2° 


Rechyisanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
— — — — 


—— — — 8 
t und Notat earborn * 

Die 315, Phone Central 5613. Ronfultation 
Praftizirt in allen Gerichten. Abftrakte unterjuct. 
—— — und Nadlaffeniaften eine Spes 
ziolität. Teftamente aufgelegt und Banferott:Unges 
legenheiten genau und prompt bejorgt, Mäßi de 
dingungen. ip, im! 


Annotat. 34 Rubel Ein, & 
vota a * 
en: Main’ 470. — 


Rigard U, Rod, 

Erfah ee Benni mon 18 3 den 
unden jeden Sonntag — 

Raibington ee erfter Flsor. 456,2* 


— — 
rozeſſe in allen i en ge s 
geihäfte beftens beiorgt. af Saften eingezogen. Gut 

tteted Ro —— t. Unfprüde überall 
ducchgeiekt. 2 tollettirt. Ubitrafte egamıs 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: North 48. Avenue. 1 


Quttmann Butters & Garr, 
Upvolaten. — Ulgemeine Spragis. —5 
Keleyton Oblann  al8t. in Bein Din. Wilaer 

Lotte, beutider 


re 
— R Prompt — in 
Uen Ger Kat 
EEE 


Halfted Straße. 
Cheod . Bunderliß, 
a 





ein 5 
er — Beza 
en alle mebigintie 


andlung im 


KIRR MEDICAL 
DISPENSART, 


Bimmer 211 u. "9a 
De, Cancano 113 
Eingang 112 

ea Etr., Ede 


Sptechſtunden: 
Borm. tis 5 Nah. 
Beamiags 2 Bis 12. 
Bruch bei Män: 
nern, Frauen und 
Kindern Hofitiv -umd 
ne&haltig ° furiet in 
80 bi8 50 Tagen und 
das Bruchband ift für 
tınmer unndötbig, feine 
Edjmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geihäft.  Geipriebene Garantie einer nadhhaltigen 
Seilung in jedem Falle. Hämorrhoiden, 
Fiffures, Geichwüre und all Afterfranfpeiten jene 
und machpaltig geheilt durch neue umd fdhmerzlofı 


Methoden. 
— Ohren, Rafe, 
Reble und ungen, Hauts, ‚Blut: 
and Merveniciden, Magens, Leber, Nierens und 
Bfiafentranfheiten, Krankheiten bon Frauen und 
Rindern und alle hronifhen oder Privatleiden jeder 
Urt, welhe von Winderen als hoffnungslos auf» 
egeben wurden, ihnell und mnahhaltig lkurirt. 
Keriultation frei. 
Freie X- Strahlen Unterſuchung. 
Unfer eleltriſches Departement, enthält eine bes 
aroblen. neueſten und beſten X-⸗Strahlen-Maſchi⸗ 
nen ber Welt, wel: dazu dient, um eine Diegns 
fe bei verborgenen Leiden feitzuftellen, die dur ge 
wöhrlide Diethoden mt entbedt werden fünnen, 
15in, dofondi® 


Suverläffige Bahnarbeit. 


Bis zum 1. Oltober verfertigen wir unfere be+ 
rühmten „Roofleß“ und Aluminium Platten au 

10; die beiten Zähne, die jemal3 angefertigt 
wurden. Rommt und feht fie Euch an! — Ko 
fultation frei! 


der Augen, 
Rheumatismuß, 


Gebis Zähne 

Beite Zähne, S.S.White, BI.uU 
Goldfülungen, $1 aufw. 22far. Goldfronen $4 
Eilberfüllungen 50c Echmerzlofes Ausziehen 50c 
Schmerziojes Zahn-Auszichen uniere Spezialität 

SH lie mir bei den Bolton Dentijt3 11 Zäh- 
nc ziehen obife die gerinaften Schmerzen. 
Mıs. ©. W. Carr, 682 Miildred Avenue. 

2 ıe Arbeiten bejorgt durd) erfahrene, zubor- 
lommei. lizenjirte Zahnärzte mittleren Alters. 
Keine Studenten. 

Menn „Smpreilion” de3 Moraend genommen, 
erhaltet Xtr die Zähne noh am felben Tage. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 


146 Etate Straße. 


Difen Abends bis 9 Uhr. Sonntags 10 bis 4. 
13ip—10f% 


— — 


ſowie alle an Verkrum⸗ 
mungen des RKüggrats, 
der Beine und Füße Lei⸗— 
denden werden mit meinen 
neueſten Appataten poſitiv 
geheilt. uhbäns 
Der, &ÜO veridiedene 
Sorten, Leibbinden für 
fhwahen Leib, Mutter⸗ 
jhäden, fette Leute und 
Nabelbriiche, Gummijtrümpfe für Krampfadern, 
Grradehalter. Srüden, fünjtliche Beine u. f. w. 
Bruhbänder 50 Gent3 und aufmwärts, Befonders 
empfehle id mein neu erfunden Brudband, 
meldes eingeführt if im 

der deutihen Armee. € 

M das ficherfte, bequemite 

end Dauerbafteite, weiches 

Tag und Naht ohne TA 
Schmerz getragen wird PM 
und eine fichere Heilung PM ) 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


—— 60 Fifth Abde., nahe Raudolph 
tr. Spezialft für Brüde und Ber 
wahfungen des Körpers. Nuhb Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Danıe Hebient. 6 Brivatzimmer zum Anpaijen, 


-9%0 





Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte wder Araneien Euch nit 
belfen. verſucht unſere ſicheren. erprobten Heil⸗ 
mittel, welche niemals fehlſchlagen in folgenden 
eheimen SArantbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 
Briren jeden noch fo hbartnädigen Fall bon 

beiten Arankbeiten und Urin-eiden. Preis 

00° ver Flaihe.—Duttor Tuter’3 Blut Spa 
eific Turirt Blutvergiftung in allen Etadien.— 
Breis 82.00 p. Flaſche —Prof DeBois Paſtilles 
Sigorateur heilen Männerichwädhe, ſchlafloſe 
Rüchte, Rervöfſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht pet Eheleben. Xret3 
u” die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

ilmitfel_ jind mur. bei uns zu Daben. 
Bchite'8 Deutſche Apothete, 441 Eid Star 
G:razı, Esicugs, SU. 


131n3,1%,3i 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, € 
Schrei, Najen- und Halsleivden. Ves 


handelt Ddiefelben gründlid und 
fchnelf bei mäßig. Preifen u. jchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neuefter Methode lurirt. —Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
9—11 Vorm, 2— Nachm., 
Sonntags —12 Vorm. 


Stunden: 
6—8 Abends. 


heilt im⸗ 

mer alle 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweiſung m. 
jeder Flaſche. Vreis 51.00. Verkauft von E. L. 
Drug Companyh, 153 Van Buren Straße, 

Ntialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 


ß French 

eilt Euch felül 

J Krankhei⸗ 

Stahl Drug Co. oder nad) Empfang des le 
iom Didofon* 


Specific 
ten und unnatürlide Entle erungen der Harn⸗ 
per Expreß berjandt. Mpdrelie: €, ®. 


Samen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
A Vegulator berjagt, aufgebalteng 
monatliche Berioden, ganz TI 
twie lange unterprüdt, zu I 
Die einzige Hausbehan lung, ab» 
4 jolut ficher. Taufende ber bart« 
u nädigften älle wurden in einem 
eelindert. Willen $2.00. 
$3.00. Sprecht bor oder 
um freien Rath. 
FHIVATE ME»!GAL INSTITUTE, 
2 mmes 603, 185 Searborn Str., Te 2 
ot 


Borsch 


& Co,, 
. Optiter. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaf- 


fen bon Släfern für alle Mängel der Cebfraft. 
Konfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Abfeb,didofa® gegenüber der Boit-Dffice. 


215 Dearborn Str, 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearbern Straße, 


berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller gcheimen — der Männer 
und Tranen, Schwäde, Baricucele und 
Blutvergiftung. — DOffice-Stunden: Täg- 
lich 8 um 8 nds. Sonntags 
bis 12 Uhr. Mittags 3 


Otto 0 Kalteich, 
133 Glart Er 
Ede Mobifon Eir.. 1 Zrenpe bei. oms· 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
en der Fair, Dexter Building. 


per didder Anftalt find 
elelıtten en sis 


c — —— 
565* a Dan Ibeen Ge —— belle. (nen is 


[37 735 
len unter 5* a te 
& ne tantie geheimen 


ten * 
ruationdftörungen o D 
—— 6 Fl gr a non we = 
er: 
. frei, Kuno u na * 


Baricocde eic Kom 
— — Ir e———— — 
Behandlung —— Dame 


Rur drei Dollars 


Bi —— Tote oben — Stunden: 
i — 


4 


| 


— ten 


Sotalbericht. 


Neue Studeuten. 


Sahlreiche Anmeldungen bei der North» 
weitern Univerfität. 


Die Einfhreibung neuer Studenten 
für den Herbfttermin der Northweſtern 
Univerfität bat begonnen und mirb 
bi3 Donnerftag, vem Tage bed Be- 
ginn? der Porlefüngen, fortgejeht 
werben. Die Anmeldungen laffen auf 
einen ftärferen Befuh fließen als 
letztes Jahr, für bie Schule der freien 
Künfte wird eine Betheiligung bon 
taufend Studenten erwartet. Jn, ben 
einzelnen Abtheilungen find einige 
Veränderungen vorgenommen morben. 
Die Abtyeilung für Chemie tft ver- 
größert worden und unterfteht jebt 
dem Profeffor Walter Libbey, zu 
deſſen Gehilfen Theodore Whittleſey, 
bisher in der Schule für Pharmazie. 
ernannt morden if. Dr. Guftabe 
Karften, bisher Lehrer der beutfchen 
Sprade an der Cornell = Univerjität 
und früher Sprachenprofeffor an ber 
Univerfität von Andiana, wird ben 
beutfchen Unterricht leiten an Stelle 
des auf ein sh beurlaubten Pro- 
fefjor James T. Hatfielb. 

—7 

Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Damenperein Fidelia der: 
anftaltet am fommenden Samftag in Schöns 
hofens großer Halle jein ſechſtes Stif— 
tungsfeft mit Ball. Der Feftausihuß, geleis 
tet don der Präfidentin, Margarethe Does 
jher, und außer ihr beftehend aus den Da= 
men Ida Krüger, Marie Renjhel, Mathilde 
Rettenbacher, Karoline Goch und Souife 
Runge, wird Alles aufbieten, um allen 
TIheilnehmern fröhliche Stunden zu bereiten. 
Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends. Der 
Eintritt foftet 25 Gent3. 

Sein fünftes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert, Vorträgen und Ball, feiert der 
Verein Deutjdher Veteranen bon 
Chicago am Tommenden Sonntag in 
Yondorf3 Halle, Ede North Ave. und Hal: 
fted Str. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Feftbal um 8 Uhr 
Abende. Der Verein beabfichtigt, Diejes Veit 
zu einem in jeder Hinficht denkwürdigen in 
feiner Gefhichte zu geftalten, und jedes 
Mitglied mwetteifert mit dem Feftausfchuß, 
diefes Ziel zu erreichen. Die Vorbereituns 
gen find den Händen gründlich erfahrener 
Feſtleiter anvertraut worden, welche genau 
wiſſen, wie ein derartiges Feſt erfolgreich zu 
arrangiren iſt, und man erwartet daher in 
den Kreiſen der Freunde und Mitglieder des 
Vereins, daß das fünfte Stiftungsfeſt ſich zu 
einem bemerfenswerthen Greigniß geftalten 
wird. 

Der Riharvd Magner - Männer: 
dor gibt am nächften Sonntag in Der 
Wider PRark-Halle, 501 W. North Ape., ein 
großes SHerbftlonzert, verbunden mit Ball. 
Ein gediegenes Konzertprogramm, das jorg: 
fältig einjtudirt worden ift, und Die Vorbe- 
teitungen, die zu dem Tanzvergnügen getrof- 
fen werden, ftellen den Befuchern einen jehr 
genußreichen Abend in Ausfiht, und der Be: 
juch verfpricht bei der befannten Leiftungsfä- 
higfeit und Peliebtheit des Dereins vecht 
zahlreich zu werden. Das Konzert beginnt 
um 7 Uhr Abends, der Eintritt fofter 25 
Gents die Perion. 

Der Harugari - 
gibt am fommenden Sonntag in feiner 
Sängerhalle, 1115—17 ®@. 12. Straße, ein 
großes Konzert nebft Ball. Das Konzert: 
programm unter Zeitung des Dirigenten 
Herrn F. H. Hejle jorgfältig einftudirt, um- 
faßt zehn jehr Hörenswerthe Nummern, da= 
runter fünf Xiedervorträge des feitgebenden 
Vereins und Soli der Sängerin Frl. Agnes 
Rapp-Lampe, des Gelliften Herrn Paul Thies 
und de8 Baritoniften Herrn Hans Bogt. 
Das Meters’sche Orcchefter ift engagirt mwor- 
den. Der Harugari-Männerdhor ift für feine 
Leiftungsfähigfeit auf dem Gebiete des Müän- 
nergefangs jo befannt, daß zweifellos ein ge= 
fülltes Haus die Sänger bei ihrem diesmali- 
gen Auftreten begrüßen wird. Das Kon= 
zert beginnt pünftlih um 8 Uhr, die Kaffe 
wird eine halbe Stunde vorher geöffnet. Die 
Eintrittäfarten foften im Vorverlauf 35c, 
an der Kajje 50 Cents. 

Ein großes Konzert nebft Ball, verbunden 
mit hHumoriftiijhen Aufführungen, gibt der 
Arion- Männerdhor am fommenden 
Sonntag im oberen Saale der Lin: 
coln- Turnhalle. Das rührige Arrangement3= 
Komite, an deſſen Spitze der langjährige 
Sefretär Herr Bruno Knecht fteht und das 
fich außer ihm aus den Herren Alf. Dinkel: 
mann, 9. Schneidewind, John Braun, 9. 
Nitiche, A. Tagot und Jakob Kuhns zujam: 
menjegt, trägt Sorge, dab der Abend von 
Erfolg in jeder Hinficht gefrönt wird. Die 
Sänger haben unter der Leitung ihres Di- 
rigenten U. H. Rehberg eine Anzahl jchöne 
Lieder einftudirt, und der Lachluft der Hö- 
rer wird durch die fomijchen Aufführungen 
„Bolle vor Gericht“ und „Beim Torfbar: 
bier“ Rechnung getragen werden. Gin neues 
Quintett wird auftreten, und die Anfteus 
mentalmufif ift dem Lahl ihen Orcheſter 
übertragen worden. Der Verein zählt 40 
aftive ‚Mitglieder. Das Konzert beginnt 
puntt 7 Uhr Abends, der Eintritt foftet für 
Herrn und Dame nur 25 Cents. 


Auf allgemeinen Wunſch feiner Freunde 
und Gönner hat dee Gefangperein 
„Edelmeif”, gemiichter Chor, ſich ent⸗ 
ſchloſſen, nochmals Schiller's „Glocke⸗ in der 
Kompoſition von Romberg zu Gehör zu 
bringen, und zwar am fommenden Sonn: 
tag, Nachmittagg 3 Uhr, in Schoenho: 
fens Halle un Milwaukee und Aihland Abe. 
68 jind treffliche Soliften gewonnen wor: 
den, darunter Frl. €. Regneri, und das 
Programm wird noch dur einige Lieder, 
Soli und Vorträge bereichert werden, wo 
rauf ein Ball folgt. Wer am 26. April das 
Konzert des „Edelweiß“, bei welchem die 
„Gloder zur Aufführung gelangte, nicht ges 
hört hat, dem mird > Gelegenheit gebo= 
ten, das PVerjäumte nadzuholen. Zum Lobe 
des Werkes und der damaligen trefflichen 
Aufführung braucht nihts mehr gejagt zu 
werden. intrittsfarten im Vorverkauf, bei 
den Mitgliedern oder in der Halle zu ha- 
ben, often 25 Cents, an der Kaſſe 50 Ets. 

Der Deutfhe Freundihafts: 
bund Nr..2 feiert am kommenden Sonn: 
tag in der PVorwärt3 = Turnhalle, 1168— 
70 @. 12. Straße, fein drittes Stiftungs- 
feft mit Konzert und Ball. Ein aus den 
Herren Chas. Karbah (Präfident), Chas. 
Meyer, Guft. Stange, Auguft Madjam und 
Arthur Radoff, fowie Frau Marie jer: 
dich beftehender Feitausichuß, Eu von 
den Damen Sauer, Augufte Schermer, 
Elife Madjam, Marie Beder, Hummel, Ma: 
thäi, Jäger und Rodenburg als, Hilfsaus: 
ſchuß, ift ebenfo eifrig wie erfolgreich an der 
Arbeit, um das Felt zu einem glänzenden zu 
geftalten und allen Theilnehmern frohe 
Stunden zu bereiten. Der Anfang ift auf 


Männerhor 


4 Uhr Nachmittags feftgejeht, der Eintritt‘ 


auf 25 Cents die Berjon. 

Die Vereinigten Sänger bon 
Late Biemw, eine aus mehreren Gefang- 
vereinen Zafe Vieios beftehende Bereinigung, 
geben am Sonntag, den 8. Oftober, in der 
Rincoln-Turnhalle an Diverjeyg Blvd. und 
Sheffield Ave. unter u ihres tüchtigen 
Dirigenten Ernft $. Tamım ihr erfte Ron: 
zert. Der Anfang ift auf 7 Ube Wbends 
feftgefegt. Eintrittäfarten Toften um Borver- 
tauf 25, an der Kaffe 35 Cents die Perfon 
Das Programm wird fpäter mitgetheilt wer⸗ 
den. 


Sein achtes Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Ball, feiert am Sonntag, dem 
15, Dtt., der Shmwäbifjde Frauen: 
verein im der Norbfei Roy 257 
N. Elart Str. Das ite hat die größte 
Sorgfalt zur Arrangirung einer Unterhal: 


tung aufgeiwenbet, die | ven 


Önnern Des Vereins in ir zur 
—— —* angs⸗ 


gereichen wird 

ſeltion und ein befreundeter Mannergeſang⸗ 
verein werden unter der — —89* be⸗ 
wãhrten Dirigenten Herrn A Rehberg 
neue, gut einfudirte Lieder zu Gehör brin= 
gen, ziwei Komiker und eim Einalter von 
Heren Julius Schmidt werden die Lachluft 
reizen, und für ein gutes Tröpfle und jhiwä- 
biiche Nationtljpeifen werden die Schwaben: 
frauen jelbftverftändlich ebenfalis jorgen. 
Der Anfang des feftes ift auf 3 Uhr Nadı: 
mittags feftgefekt, der Eintrittspreis auf 25 
Eents die Verfon. 

Der Heſſen Frauen- uUnter ſtü— 
tzungsverein veranſtaltet am Sonntag, 
dem 15. Ottober, in Woſta's Halle, 122 Weſt 
Lake Str., zum bierten Nale eine große Kir⸗ 
meß, die um 3 Uhr Nachmittags ihren An- 
fang nehmen wird. Die früheren derartigen 
Veranftaltungen des Vereins ftehen bei dei- 
fen vielen Freunden noch in fo guter Erin- 
nerung, J der Erfolg des Feſtes hinſicht⸗ 
lich des Beſuchs außer Frage ſteht. Ein thä⸗ 
tiger und erfahrener Ausſchuß hat die Vor: 
bereitungen zu der bevorſtehenden Kirmeß in 
Händen und bietet alles Erdenkliche auf, um 
durch dieſes Feſt womöglich alle früheren in 
den Schatten zu ſtellen. Der Eintritt iſt auf 
25 Cents feſtgeſetzt. 

Am Sonntag, dem 22. 
die Vereinigung der hHiejigen 

Schweizervereime in der Nordjeite: 
Turnhalle ihr Nationalfeft. Ein äußerft in- 
terefjantes Programm, beftehend aus Mai: 
fenhören und Einzelgefängen, Kindervorfühe 
rungen und Samen und Kriegertängen der 
Turner, fommt zur Aufführung. WAud wer: 
den mehrere lebende Bilder, die michtigften 
Begebenheiten der Schweizergefchichte dars 
ftellend, das Antereffe der FFeitbejucher fei- 
feln. Die Feier beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags und wird jpäteftens um 7 Uhr beendet 
fein, worauf den Tanzluftigen unter den 
Feſtgäſten Gelegenheit gegeben werden wird, 
ſich im fröhlichen Reigen zu drehen. Da ge— 
wiß keine Ration mehr Berechtigung zur Be— 
gehung einer jährlichen Nationalfeier hat, 
als die Schweizer, deren Jahrhunderte alte 
Geſchichte zahlloſe Ruhmesblätter aufweiſt, 
halten auch die Schweizer in Amerika freudig 
an dieſer Gepflogenheit feſt, und es ſteht dem 
Feſt ſomit ein aͤußerſt zahlreicher Beſuch in 
Aus ſicht. 

Ein großes Konzert nebſt Ball gibt der 
Schleswig - Holfteiner Sänger: 
bund am Sonntag, den 22. Oktober, in 
Brands Halle, Ede Clark und Crie Str. &3 
werden große Vorbereitungen für dieſes um 
3 Uhr Focmittags beginnende Felt getrof: 
fen, denn Verein und Feſtaus ſchuß find ent= 
Ihloffen, den Tag zu einem in jeder Hinficht 
denfwürdigen in der Gejchichte des Vereins 
zu geftalten. Im Vorverkauf koſten Ein 
teittsfarten 25, an der Kafje 35 Cents. 

—9)+. 9% ——— 


TSodedfäle. 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Dlod, Ella M., 10 M.; 8439 Madinaw Abe. 

Geis, Kimmie, 3 M.; en Neivgar Ave. 

Heefe, Alvina, 50 3; 15 ®. 20. Str. 

ee Nid., 8 I 59 22. Place. 

ler, Auguft, 37 3.: 2. —— Str. 

Lang, Biola, 3 M.; 9641 Court. 

PBehremsd, Elizabeth, 53 Y; 5 Meyers Court. 

Riftig, Lettie M., 20 I.; 2029 Fillmore Str. 

Schlefinger, Katie, 16 Tage; 504 W. 12. Er. 


— — 0⸗—— — — 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriltsgericht A an 
um Banferott-Er.lärungen eingereicht 
—— ur Berbindlichleiten $20, —F Be⸗ 

ſtände 
Otto 9. Suguftine Berbindlichleiten $7,492, Ber 

ftände $2 2,028 
William E. Selgendorf; BVerbindlichkeiten $1,051; 

Beitände a 
Peter B. — Berbindlichleiten $1,277, 

Beltände $ı6 
fände Sie 3. Heiner; Berbindlichleiten $540, Bes 

än e$ 
SWereik: Verbindlihfeiten $670, Beitände 


So. 
Stephen A. Wood; Verbindlichleiten $1,026, Be 
ſtände $225. 


Minnie 
Burg gegen AU 
banatung: Wo In: Wfe a —— 1 


ohn U. gegen ee Robles 
—* — Trunffu 


— 11.9 — 
Bau-Erlaubnigihheir: 
wırrden ausgeitellt an: 
Mrs. Mouhenner, — Backſtein-Flats, 1926 Waſh⸗ 
ington Biod., 8,500 
> — Mtöd. VBaditein: WYlats, 1933 ren: 
ſhaw Ave., —W 
G. Ban Seftin, Höd. Badftein-ylats, 10727 Mi: 
chigan Ave., 3,800. 
Salvation Army, 1, und 2:ftöd. Badftein Baraden, 
366 111. Str., $4,000. 
en 14ftöd. Holz = Gottage, 1782 92. BI., 
Eugenia — Ip08. Badftein-Cottage, 6803 Yus 
ftine Str., $1,900 
Sohn Parenty, ziwei lftöd. Holz:Läden, 1500-1504 
Garfield Blpd.,. 82,500. 
x, * — Wohnhaus, 7088 South 
Bart Ave. 
3. —— ine lg Anbau, 37 Diverjey Place, 
Jans Rood ir., — Holz⸗Cottage, WB0 St. 
— Str., 
Fuba jr., Ye Holz: Anbau, 2016 Lincoln 
— 81.800. 
Charles Oscar, 2:ftöd. Holz Flats, 927 Bosworth 
Upenue, 32,80. 
Yohn PVolacel, 2:ftöd. — Läden und Storage, 
1618-15 Fincoln Uve., $11,000. 
Hohn MW. Nies, 2ftöd. Sadhein Flats, 3741 R. Ban: 
lina Str., $4, 500. 
Dtto Lyman, 2ſtöd. — Brivat:Stall, 1708 
N. Spaulding Ape., $1,000. 
un Bagels, 14ftöd. ie Cottage, 1107 Schubert 
Stra 
— AHtöd, Baditein-Wohnhaus, 333 W. 
zn Ave., 2,500. 
Wu. 9. Giefide, Höd. Badftein hinterer Anbau, 
149 Humbolvt 2lod., 500. 
2 Jeffer ſon, — Holz: Wohnhaus, 2671 R. 
Ürenue, & 
aafop Jacques, * Holz:Cottage, 25 Nord 54. 
t, ! 
Seen Arne, Iftöd. Badftein-Laden und Fabrik, 
öl Baulina Str., $6, 
38. So, 2töd. Holz: Flats, 1210 R. 4. Str., 
Patrid Sullivan, Sitöd. Badftein-Apariments, 557 
= m Üve., 85,000. 
a‘ brei jſtöd. Badjtein-Läden, 23509 
g 3 
— 5 Epbenbeim, md 2-ftöd. Briditored 
und Slat3, 0—02 N. Clart Str., $6000. 
Sofepb 8" Teseninägemati, —3* PBrid unbau, 
8740 ange e 
"23 ee. 85000. 2⸗ſtöct. Brick Flats, 936 
Frank — —* Frame Cottage, 4837 
Marſbfield, Ave. 
3 Sonoban J— Brid Bafement, 5347 
Center Ave,, $700. 
— — JJ Frame Eotinge, 2255 ©t. 
u 
Sobn u Brid Wohnhaus, 754 Mil- 
lard 
€. 58 En, „ftöd,. Brid Cottage, 396 ®. 
23. BI 
I, KL a Brit Flats, 1130 Trumbull 
8000. 
Sranf — — En Prid Cottage, 1586 Laton» 
dale Abe 
Stant Robh, ftöd. Brid Wohnhaus, 1430 
Kamlin Abde., $1,5 
u Biaufer, Ihtöd. Brit FYlats, 1245 48. 
gone lt, nee Brick Flats, 1148 Trum ⸗ 
Ave., 
A. Ei Sale, Iitöd. Frame Wohnhaus, 5232 W. 
Cona 
Charles lorian, 1 tod und Wohnhaus, 1547 
Hamlin 3 u 600. 
Garden City Land Combanh. = Halited Str., 
2:itöd. Brid Stores und Flats, $2000. 
Charles Burftir. ur Frame "Cottage, 1361 
WW. 72. ker 2 
Sam row a n Sr. J Son, er a me 
Cotta e 10715 eraqut 
Siliam „jallen, 5 — Brid Flats, 28 25 
erander &tr., $ 
Wiliam Fallen, Shoe. 2 Brid Slats, 1253-59 
George Str. und 713—717 Ceminarh Mbe., 
23 veagi 5 Pride. Zement. u. Etein- 
3 
©. Coaten. 3 u Brid Flats, "1082 N. Kim 
Biliam Sons, Shoe. Brid_ Apartmehls, 895 
— an 
en Se nis, 1-ftöd. Ss Cottage, 1375 N. 
I Bart Abe., $1,706. 
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ZI. 125; Dog. me an Vohumel ‚klei 
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er ights, Lot 16, BI t 
a s gen, Set 16, Diet 16; J. Krutſch an 


J Bart, — Columbian Add. Lot 6 
Er 12; & Mae Ede an Charles €. Davis, 
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* Subd., Lots 41 bi⸗ — 3, 39, 
3; € & Rophamer an yore roll 81500. 
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zinuu: 2, Rejub. Lot 4 und 5, Bio 11; 
FE an Katyryn S. Gollven 1 
N. — Hartry’s Apd., Lots 0, 23, 36, 8 
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wars, $1800. 

Wrightiwood ade. 6 F. weſtl. von Ballou Str., 
Nordfront, 8 bei 125; * Libbie WU. Kimbeli 
an Andrew — iο. 

Coblentz 260 öoſil. von ODalley Abe., Süd⸗ 

—— 4 bei 100; ©. Ellingſen an Frances Minsz, 


31850. 
Sarnen, Str., Südmweftede Girard, Nordfront, 24 
bei 125; 3. DB. Murphy an Ungelica Warszingti, 


Holt Str., 216 $. nördl. von North Ave., Oftfr., 
25 bet 120%; Mathew Urban an WUgniedzta Be: 
baczentwsta, $2400. 

Late en Drive, Rordiweitele Gedar Str., Oftfr., 
55 bei 130; Frau Lulu Blatt Qunt an Goieh 8 
Marjhall, $45,000. 

Blue Island Ane., Südmeltede Robey Str., Norb- 
front, bei i ; Dritte Ratignalbent, duch 
den Maifeverwalter, en Gharies 2. Scoville von 
Los WUngeles, es 840,000. 

Emerald Abe, 13 %. fünl. von 31. Str, Welt: 
—— * or 3. Gleafon u. And., duch 

n M. in Eh., an Arnold 9. Brantıg gan, 42322. 

a Str. * Fri ede Rodwell, dr edfront, 24 bei 123; 
Chicago Permanent Sapings 0. an Otto Bord: 
jemius, 81815. 

Champlain Adr.. „ 10 $&. nördi %. Str., >r 
front, 25 51 14.8; -M. 9. Conrad an John 
Keenan, 857 

— F. nördl. von 76. Str. Oftfront, 
25 bei ; Chicago Permanent Savings Go. an 

J. Mulvaney, 
Cornell Uve., 340 F. rüdl. von 54. Str., Oftfront, 
:3 3 Bennett u. And., Dur den M. 
in Ehancerd, an die Maff. Mut. "Sife Ssuf. €o., 


Cornei Ave., 80 F. ſudl. von 54. Str., Oſtfront, 
A bei 219; derſelbe an dieſelbe, 

Sagem Ane., 276 %. fübl. von 42. Str Ditfe., 
25 bei 177; #tanf . Aones an — "Bincus, 


II. 
Ye Ave., 50 #. füdl. von 41. Str., Oftfront, 
50 bei 177; Rida Remntler Major an Flo⸗ 


wei⸗ 


2527. 
don Montrofe 
Koh an 


rencu Camp 86000. 
1%. Str., ——— — Une., Südfront, 2364 
wi 6. €. . €. an Jenatz La: 


2200. 
eh san de, 2 _%. füpl. von 72. Etr., 
——— 16 bee; Das Dose Nurjery und 
wai 


Uiyl an Yofeph W i 
aueharh ve. 1 . nörbl. ” Weit: 


— Bi m. M, Bartlett an een, M. 
rilett jr., 


t — dl. d t, 
GE Da Pat 


App — 5** Str., 43 ont, 
. Walratd an Henry © #, 


59, Gir weh. don Laflin, Rorbfront, 3 
bei 198; ®. a8 Jacobs u. Und., durch den M. in 


., am Levi ®. 2* 
Dained Str Nord 68, Weitfeont, 48 bei 195; 
William hadlung an 1: ttendorf, er 
Beoria Str., F. nord Str., 
20; Sr Medormid an Andrew Bine 


von 67. Str., front, 
* an Ge. T. rend, 


— * ar u 8, a an > 


—* 
Ada Str. ſudli. ws Se PB: Opfeest. 
reder ich 0: 
5 el Gate Gchn 1625. 
Ku 7 — W. 12. Place, pr 
Schumader u. 
es ., am bie Zandlorvs Safety 


Rordofted Str., Sübdfr., 
ar —* tlas S 


von 16. Etr., W.: 
an Theodo 


25 bei 1 
—. 


en * 
—* 


BB, me: Str., 
— Beiite € 


„j Verlorene Meannesftai 


Berurfaht Durch 
Jugendthorheiten, 


Ausihweifung, 


Veberanftrengung, Blut = Vergiftung 


ober jclechte Behandlung. 


Wie es Eu) zu Mulde if. 


Ihr habt Rüdenfcimerzen, 
unter den X | = 
feinen erqu 
Din end * 
— könnt 
———— 
nehmt an eid ho 
ey im rd je gelb, das 
ein trodenes, 
Si his Fa tlich und 5 — 
ſchlimme Träume, 
aus —E Traume auf; 
—* und die 
dieſes Zu Dede 2 


Br ‚gl "Eier, be ben A 

enden Schlaf, beim 
müde. Der Geift 

ure —— nicht konzen⸗ 


Tai, ds 
leblo 4 "Auafefen; 
Ei * im 


acht fe lieber allein. Kennt 
*8 nicht von jelbit bejfern, 


blaue Ringe 


1, 


de de 
chende Schmerzen in der pre urlace 
ondern nad) 


und°nach immer ne werden. Sprecdht vor oder fchreibt am die Chicago 
Medical linie, 344 South State St., Chicago, ZI. Wir garantiren, dag 


wir Eu 


und Unterf: a frei. Ihr braucht 


Euch furiren werden und Euer Softem frä 
nicht einen 


igen werden. Konſultation 
ollar für Medizin oder 


uchun 
Behandlung zu bezahlen, im ‚ Yalle Ihr nicht furirt merdet. Alles ſtrikt ver⸗ 


— 


Ei 
— —“ et. 


Jeder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die kurirt ſein wol⸗ 
ahrt⸗Raten auswärtigen, nach der Stadt kommenden Pa— 


Nicht ein Doſtar iſt zu bezahlen, wenn nichl kurict, 


Prival-Krankdeilen 


den, Blutver 
Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


Schreibt 


Leute, die in ans 
deren Städten ober 
auf dem Lande mob 
nen, ſollten ſich mes 
en Unterfuchung 
— Ratberiberiung 
an uns enden. 
Diele Fälle können 
durch häuslihe Be 
handlung kuritt wer⸗ 
den. 


Krampfaderbrud, Bruch, Emiffionen, Schtwä- 
che, Anſchwellung, Organſchwäche, Beſchwer⸗ 
iftung und alle Krankheiten privater 


atur, die man dem 


Chicaeo Medical Chic, 


344 $, State St, nahe Harrison $t,, 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 104 Uhr umd von 6—7 Uhr. Sonntags 


nur bon 10—12 Uhr. 


Dan fchneide Diefe Anzeige aus. 


Männer! 


Weshalb Leider Ihr und führt ein elendes Dafein von Tag 
zu Zag und Woche zu Woche ohne Ausfiht auf Linderung 


ober 


ten an Euch zu erperimeniiren? 


Veiferung? Weshalb geftattet Ihr ımerfahrenen Aerz» 


Weshalb verſchwendet 


Sr Eure Gejundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eucem 


Bereich iſt? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Hperialarıt, 


wünſcht 


anzulündigen, daß mittelſt ſeiner neuen Behand 


lungsmethode, betlannt als 


VITAIISM 


er bie bartnädigften Bälle heilt, die von anderen Neraten behandelt und als unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon beutihen und franzöſiſchen Spe— 
zialiiten erfolgreich angewandt, und die Heilungen, die duch Vitalism erzielt wurden, 


riefen Erſtaunen bervor. 


Die burtnädigiten Kronifden Krankheiten der Männer widhen 


derjelben, und neues Leben, Kraft und Lebenskraft wird den lörperlichen und geijtigen 


Konfultation frei, 


Spreäftunden: 8 Uhr Borm. bi 8 Uhr Abends. Montags, Mittmod3 und 
Sreitags don 8:30 bis 5:30 Nadhm. Sonntags bon 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Wrad3 wiedergegeben. 


Eingang an Wabaih Ave. 


— 


Elaftifdye 


d. Sloor. Nehmt ben GElevater 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unfer ah Einfchlagende lünnen Sie jet direlt von der Yabrit zu den aller» 


niedri ge Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 31.25s aufwärts. 
Damen, ſtehen zur Verfügung. 
des Band heilt den 


Gute einjeitige Bänder von 6de aufwärts; gute dops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Unterfuhen und Anpajjen ift Frei. Ein gut 
tud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorr 


Deren 
thig. 


Offen täglih von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntag von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abende. 


Wir verfanfen eine 


Bänder in einer Apo⸗ 


theke; el: Sie 
nit irre 


* 
hren. Un 


Fabril und — ä— 


mer find im 


RKehmt Piste 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


i Ihurmußr-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts&. Resmt Iesater. 


Eifenbahn-Fabrpläne. 


N idel:Blat — Vort, Chicago & St. Zune 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren u. Sa S 


. 2057, Alle Züge tägl. Abf. Untunft. 

und Bolton Egpreb..10.35 Bin 9.15 Nm 

ort Georeh 2.32 Nm 5.5 Am 

= Vort und Bolton Erpreb... 9.15 Nm 7.0 Im 


Belt et none @ifenbahn. 
mitcd Schnell t 
4 St. * nach u 2 we San 


Nidel Pi it el 
* nn het ei Niate Bahn, ” öuc Yes | 


wie folgt: 


Bia b. 
Abfahrt i1.00 Borm., Antunf 4 New 
nlunft in Bet 


Ubfjahıt 11.00 Ubends, * in New 
Anlunft in Bofton.. 
aNideiBlate 
Abfahrt 10.35 a ut in New be 


atunft in 

t 10.15 Abends, Unfunft in Re York 
Abfabrt 10.15 n Es m dor 
Züge geben ab von Et. Te "ie folgt: 


Dia b. 
Abfahrt Abende, RN 
—— — 


Ben. 
5 S. 7%, + 


Zidetsigent, 25 a9, I 


inmsalents-Deesdem Station. 
Eee get ©" acer 


Telephon Hart ab 


rida —— I 2 38 
i6, Eincinnati und 


— —7 33 Er 

. Biene. 

— ne om a2 
3 


un 
rn Se & en 


— 
Springs “ . 
® Seren Springs Mr — 
—— — ren De 


Pd ln I DE cn 


ar 


ae eife verlangt 


Zuinois Gentrals@ifenbann 


le dur Gehenden Büge abren ab vom Bentre‘s 
—— 18. Str. und en Row. Stabi: Zideis 
ae 0" nen Er. Bone Eentrai 6“ 
ı ae aluni 
engine Special * 9:0 % 
5*8* Memphis New Or⸗ 
6220 R. t —— Au... 
10:00 8. 


} 

| 

; ge 
j 

| *10:15 8. 

| vw: 

| 

j 

| 


&:. d Sprin 
Daylight Social 
mond ©» 


in TEN 6 — Pe ee 


> 


BEER 


——— 8 


* 


Bee und — 5 


Evansv 2 
Evans u und jüblig 13 

. Raitalee und 0 

Minneapolis > uf a 
aba « Come! ® 


Dubugue, S. Eity, & — 


— wel 
Winncevatis. und AN 


odford fienger 
R. Rotor, a Dubuque 3 SR, 


Late Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.9, und DB. & 9. Bahnen. 


ae Sa Salle- Str.:Station, Ban Burem 
mes E. di En. und 31. Str. Stadt-Tidet- 


Untımft: 
7:00 R. 
7:0 
EN) 
“0 8. 


= 
—— 


8 
—2 
EI 


SEHR 


RER 
— 


α 


u 


zu. ns ml 


febo, Cienel 
u ®. Be 


Male und Bon en 
— Rn Souutags. 


Chicago & ton. bmg einzige Weg.“ 


ee ya ice, 


Monroe * 
Berne 


Sei HE 
BE HE 
—— ME 


— — — —— — 


— — · 





Gute Stednndeln 
fir äwei Bapiere 


—— 


Schwarze Nüb Fe | Beten 0" m | mi ges — 
— — per| Defen — zwei] m — 
en — Be ’ Du tzend 2 Stucke 


ic 1 


MILWAUKEE. AVENUE AND PAULINA_ STREET 


Kür morgen!! 


Dr. Monjel® Tablet? für alle Frauen, 
die 50c Größe, mit diefem Kou- 10c€ 
Dalsätisnns —* 
Nur 1 Bor an jeden Kunben. 
Kidney Eure, 


Lemkes St. Johns | Mekine e 
Drops, — 25c Größe 1 Größe für..69e 
für 150 | Yaubers deutihe Wein 
Pluto Waſſer (konzen⸗ Bitters, 81.00 8 * 
trit/ BeGröße 210 
Kobolo Tonic, $1.00s 
Größe, für 
Vater Johns Medizin, 
$1 Größe für 580 
Beef Iron and Wine, 
Quart für € 
Hunjadi Aa: 
nos), für oc 
Minerva Gatarrhc 
Tonic, für 79e 


S ateen 


830 bis 10 Borm. — 

— en 2 A 

inifb Sateen—10c = e8 neu 

re 3* an ei⸗ 10c⸗Werth 
nen Kunden, Vd 4 


Gröbe gu 
ev, $1.00 Größe zu 
nur 5se 
Duffys Mal; U 8: 

fey, $1.00 Größe 


ec 

— 

Billen, das 1 u 
En .... — 


Spisen 


Großer Verkauf von Dragnen. 


Pitchers Caſtoria — 
3 Slaſchen für 
3 Flaſchen an einen Kunden. 


Blue Jay Corn Plas 
fter, 106 Badet..5e 


Dr. Allen’3 Laratide 
Pillen, Bc Größe 
18Se 


Epiom Salg, ver 1: 
Pfd.:Padet zu. Be 


Sulphur, per 1-Pfd.: 
Padet zu 5e 
Wachholderbeeren, per 
Pfund 6c 


Gfycerine, 1 = Pfu 


zu 
Pintham’s Beg. Com: 
s pound zu 65e 
nd: 2 . 
Flafche 1de — 25c Get 
Plad Flag Anjelten- ’g deutſcher 
pulver, die 10c Grö⸗ r⸗Thee — Se 
e e 10e 


Rill 59 1 Bint 


Pulver — 
150 


15:Größe zu.... 


rein 


With Hazel, 
3 


250 Stüde engliiheXordhon= ; 
Spisen und Cinfäte —.als eh von fchinerem,36 


ol breitem ungebleihtem 
Muslin—regul, 8c 
Qualität, 


Judia Linon 


Elegantes weißes India 
Sinon — märe bilig zu 
10° — ipeziell, 5! 
die Yard 2 


ercales 


Volle Yard breite Wrapper: 
Percales — hüuͤbſche dunkle 
Muſter —1e Ar⸗ Tie 
titel—die Yard........ 2 


lanelle 
VYardbreite, double Fold 
grau „gemifchte Flanells, 
22 1 Dc 


Qual., zu 


Hleiderſtoffe 


27⸗zöll. xeinwollener fan⸗ 
ch Tricot Flanell — al⸗ 


I 
lerneueite Farben, 29€ 


T ſcheutücher 


250 Dutzend weiße woven 
beränderte Taſchentücher für 
Männer — ſo lange Ic 
fie vorhalten— Stüd.... 


Dreſſing Sacques 


lannelette Dreſſing Sacques 
ir Damen — dotted oder 
geſtreift — für 

nur 


Säul-Hite 


Filz Schulhüte für Kinder 
— alle Farben, 15€ 
ſpegiell zu 


Damen⸗Coats 


Empire Coats — aus 
reinwoll. Melton — belted 
Rucken — Caſtor, Ichwaxz 


und blau, 85.0 


8730 Wth 


Komforters 


Bett = Comforterd, — volle 
Größe — weiße ſanitäre 
Watte-Füllung —echt farbig — 
Kaliko-⸗Neber zug — 8 
81.98 Qualität — 


Gardinen⸗Strecker 


Hartholz Gardinenſtrecker — 
nidelplatt. Bins—paffend f. 
irgend eine Größe Gardinen 


12 Quart NRobal Granite ' 


Iron Berlin Kej- © 
fel, Mittwoch 7,39 


Waſchkeſſel 


Nr. 8 Waſchkleſſel — mit 


48c Werth, Vd 


Hleiderſtoffe 


1% Yard3 breite Mohair 
Brilliantines — regul. 
85c Werth, 
per Yard 


Nuterzeug 


Feine fliebgelütierte Reibs 
den und HSofen für Da= 
Größen 4, 5 und 


Slirts 
Werth — 


nelette 


; Mnterzeug 


Sähmere fließgefütterte 
Hemden und Hojen für 
Männer — alle ‘ grau 
Größen — zu 


genden 


Arbeitshemden für Mär: 
ner und Knaben — _ges 
macht aus ſchwerem Ma— 
dras — ſolange 

Vorrath reicht 


wol. 
ftrümpfe — 


Auswahl don 100 Wall: 
ing Sktirts — ſchwarg u. 
farbig — tailor made Fa⸗ 


Ein 2.52.00 
Wrappers 


9 bis 10 Vorm. — Flan 
Wrappers 
Schulter Cape, Flounce 
Bottom, 8 
98c Werth, zu 


Strümpfe 


Schmwere wollene blau ı. 
gemifchte 


Strümpfe 


Schwarz eri 
nahtlo 


u. Ends — zu 4 


ſchwerem Kupferboden — 
ſpeziell dieſen 
Mittwoch zu 


Tee 


Gemiſchter Thee — unſere 
reguläre 22c Sor- 
te, Mittwoch), Pid.. 


Seife 


3 zn Sara * Familh 
Seife u. roßes 
4 Pack. Gold 25€ 


Anzüge 


mit 


Cheviot und Worſted An- 
nabtloſe züge für Männer, grau 
0 und braum, 
c 35 bis 48.... 
9 Bis 11 
DEN Korm. 
Cheviot 
n — einfarbig blau 


2. tt ftreift 
und nette geitreift, 
bis 13, zu 15€ 


ppte baum⸗ Kniehofen für 


je _ Kinders 


Morgen aroher Berfauf von Schnupfitabat 


Polniſcher Shupftabak, regulärer Preis 30c, per Pfbd............... 22e 


Polniſcher Schnupftabak, regulärer Preis Mc, per Pfd 
per Pfd. Jar 


Schwediiher Schnupftabal, | 
Maccadoy, 
Schwediſcher Rappee, 


30€ 


Stofholm, 
‘ Goteborg, 
Blanding. 


SO 


Kleine Büchfen — alle Sorten — de Größe — 3 Büdhjen für 


Laßt HIRSCH der OPTIKER Euch 


mit Brillen verſehen. Zufriedenſtellung in jedem Falle garantirt. 
Ueber 2300 Perſonen ſeit Februar mit Brillen verſehen, und Alle wurden zufriedenge— 
fleüt. Gohe Preiſe kommen hier niemals vor. Laßt Hirſch die Arbeit beſorgen. Wir lönnen 
Euch an Alle und Jede verweiſen, welchen wir Brillen angepaßt haben. Hier ſind etliche: 


Goldfaſſungen, 


rs. 
meiſter, 205 


Stella Czaja — 63 Linſen angepaßt, 
Cleabver Str. — 
J. Palcia — 100 4 
> Cornelia Str. 
x Mrd. 8 


50c 


North Nlve. 


S En E3ank 


Monroe nnd Prarborn Sir. 


Binfen Bezaßlt auf 


3 7% Spar: Einlagen 


Spar: Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Tttieninhabern der Firſt National Bank 
Chicago, und jeder Direltor iſt und mu 
ein Direltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


53% 
Hypotheken 


auf Chicagoer bebautes Grund⸗ 
eigenthum in guten Gegenden. 


Wir empfehlen dieſe Darleihen kouſervativen 

Geldanlegern. Liſte von über 8800,000 werth 

dieſer Darleihen, in Beträgen von 51000 anu, 
auf Berlangen. 


JENNINGS REAL 
ESTATE Loan Go. 


First National Bank Building. 
: 27aa*? 


Sichere Geldanlage. ;': Spaten im 
Bis auf $2500. 6% Zinfen, balbjährlid zahlbar. 
Weiterer Auffluß gerne eriheilt. Spreht bor. 


«ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn Str, 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld ker zu men 


t iedri 
hum — a· 
Machen 


ſten 3 
Bau⸗Anleihen. 


sr Mer Eigenthum verfaufen oder Inu 
fen will, wird erjucht, ji an obige Fir» 
ma au ivenden. Zap, Didefa*® 


GreenebaumSons, 


BA h 
83 & 85 Dearborn Str, Tel. Central 567 
58” Berleihen Geld y Grundeigentum su 


niedrigen Zinfen. 
Uinleiben zum Bauen. Erite fihere Hhpotbelen 
sum Verlauf borräthig. MWechlel u. © 
in nad Deutihland und anderen Ländern. Kre 
rn Neifende, zahlbar überall in ber 
Belt. gemeined Banfgeihäft.  Sag,dibofon® 


Goblen 82.9 


Beite Nr. ? Hard Nutz 86.00 
(Sröße einer Hafelnub). 

Hocking Aump............ 

Andiana Lump und Egg 


eldfenduns 


Andere Kohlen zu entipredh. niedrigen Preiſen. 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beitellt per Roft oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood Bidg,, 


Nordiweit-Efe Madifon und Clark Str 


Siep,evendates,0mox 
Hien . H 


Gute Auswahl in ver beiten Sorte NKodı- 
and Heizöfen zu ben niebrigiten Preijen. 


WırLıam NOEBLING, 


899 Ave., Ede North Abe. 
Di North nz 


Spezielle Bedingungen 


Aartandöfens Ranges 
A. V. SMITH & BRO, 


3841 Ost North A 8; 


andlung. 


(„Berliner Voffifche Zeitung.”) 


„Wir wünjchen ein Aufhören des 
Siaatskirchenthums und jehen e3 für 
etwas Gutes an, das nach unferer Vle= 
berzeugung aud) einmal fommen wird. 
Aber wir fünnen bdiefen Weg heute 
noch nicht für gangbar halten.“ €3 
war Herr Stöder, ber dies crklärte, 
als im Reichstag über den Toleranz 
antrag des Zentrums verhandelt wur= 
de. Wir find in der jeltenen Lage, 
einmal einem Stöder-Worie Beifall 
fpenden zu fünnen. rn der That, au) 
wir wünjchen ein Aufhören desStaat?- 
firhenthbumg, und haben die Ueberzeu- 
gung, daß einmal ein tiefer Graben 
gezogen werden wird zwiſchen Staat 
und Stiche, um des Staates und au 
der Kirche willen. Aber auch wir wür- 
ven es für verfrüht halten, gegenmwär= 
tig eine Ngitation zur Herbeiführung 
diejer Scheidung ind Leben zu rufen. 


INit einer freiheitlihen Auffaffung 
bom Wejen des Staates verträgt es 
fi grundfäglich nicht, daß der Staat 
in die religiöfen Angelegenheiten jei- 
ner Bürger fich menge, daß er einigen 
Kirchen gemwiffe thatjächliche Vorrechte 
einräume, die eine WReligionspartei 
protegiere, die andere bulde aber be= 
Ihränte. Die Blide eines liberalen 
Staatsbürger? merden fich immer 
wieder nach Amerika Ienfen, wo bie 
volle Trennung zmwifchen Staat und 
Kirche durchgeführt ift und wo ſich 
beide Theile gut dabei ftehen. Befon- 
ders ijt e8 auch der YFrömmigfeit hier 
zu ftatten gefommen, daß fie nie an 
die Staatöfrippe angebunden gemefen 
it. Als Schleiermader in feinen tıaf- 
fifchen Reben über die Religion mit 
prophetifcher Begeifterung ein Zu: 
funftsbild des chriftlihen Kirchen- 
thum3 fchilderte, haben ihm, mwie er 
Tpäter eingeftand, die kirchlichen Ver- 
hältniffe Nordamerifas als Modell ge- 
dient. ‘e mehr Opfer ver Religiofität 
zugemuthet werden mußten,um jo mehr 
ift fie gemachfen. Zu den erften Gebau- 
ben jeder neuaegründeten Stadt gehört 
das Gotteshaus. Groß-Nem Hort 
mit feinen 33 Millionen Einwohnern 
hat 1380 Kirchen, die Sonntag für 
Sonntag bi8 auf den letten Pla ge— 
fült find. Das Kirchenvermägen 
zählt bei den älteren Denominationen 
nah Milliarden. „Die Religion“, fo 
Ichreibt ein Kenner der dortigen Ver= 
bältniffe, „frei vom polizeilichen Gän= 
gelband und damit bon dem ver= 
bängnißvollen Scheine, ala Tolle fie 
nur zur Gtüße der berrjchenden 
Staatäform dienen, hat beizeiten auf 
eigenen Füßen ftehen und gehen ge= 
lernt, eine geiftige Kraft zur Bildung 
lebendiger Gemeinden bewielen, die un- 
feren Neid erregen fünnte. Der Staat 
aber, jo bemerft derjelbe Beurtheiler, 
hat fich mit feinem Kirchenrecht bela- 
ftet und ift völlig verfchont geblieben 
bon Religionsfriegen. Er fteht felbit 
Rom gegenüber unbeeinflußt, in männ- 
licher Kraft da. Während der Ultra= 
montanigmu3 in Europa jogar das 
Deutfche Reich zu feinem Handlanger 
erniedrigt, verwäflert er fich drüben 
zum „Ulttamarinismus“”, der in dem 
bunten, manitigfaltigen religiöfen Le— 
ben Nordamerifa3 nur eine Farbe 
mehr bedeutet, aber feinerlei politijche 
oder geiftige Gefahren.“ 

Europa ift indeß nicht Amerika. 
Mia drüben die Probe auf das (Srem- 
pel gemasht worden fein, fo fünnen mir 
daraus folgern, daß die liberaleGrund, 


anjchauung über das Verhältnif zmwi- | 
IhenStaar und Kirche feine Utopie ift, | 


aber wir fünnen nicht daraus fchlie- 
Ben, daß wir morgen beginnen müffen, 
die amerifanifchen Zuftände auch auf 
deuifhen Boden zu etabliren. 
venfe fich da3 Band zmifchen dem 
preußiichen Staat und der preußifchen 
Landeskirche zerfehnitten. Die evan- 


| gelifche Kirche in Preußen, oder tie fie | 
fich nennen würde, müßte zwar auf die | 


ſtaatlichen Zuſchüſſe verzichten, aber fie 
würde nicht ohne reichliche Austattung 
aus der Gemeinjchaft mit dem Staate 
geichieden fein. Hier und da mürben 
fi) Gemeinden oder Gruppen von 
Gemeinden lostrennen, aber im ganzen 
würde, mwenigjtens auf dem Lande, der 
heutige Beftand zunächft gewahrt blei- 
ben. Die Generaljynode mürbe die 
neue Kirche regieren. Was für eine 
Geftalt würde ein ſolches Kirchen— 
tbum mohl annehmen? Es würden, 
daran zmweifeln wir nicht, mit den ftei= 
genden Anjprüden an die Opfermillig- 
feit der Kirchengenoffen, diefer Kirche 
bald Mittel zu Gebote ftehen, die fie 
die fehlenden Einkünfte aus dem 
Staatsſäckel verſchmerzen laſſen wür— 
de. Die kleinen und armen altlutheri— 
ſchen Gemeinden bringen ja auch mit 
überraſchender Leichtigkeit die Mittel 
auf, die zur Erhaltung dieſes Kirchen— 
weſens mit ſeinem ganzen Verwal— 
tungsapparat erforderlich ſind. Es 
würde alsdann eine ſtrenge Kirchen— 
zucht eingeführt werden, eine forcierte 
Kirchlichkeit würde ſich bald bemerklich 
machen. Die Kommunikantenziffer 
würde wahrſcheinlich in die Höhe 
ſchnellen. Das ſind Erſcheinungen, 
die bei allen Gründungen von Freitir— 
chen wiederzukehren pflegen. Anderer— 
ſeits aber würde das geiſtige Niveau 
der Kirche ſchnell ſinken. Ein theolo— 
giſches Hinderwälderthum würde auf— 
kommen. Die Anſprüche an die Vor— 
bildung der Geiſtlichen würden gewal⸗ 
tig berabgefchraubt werben. Die Ge- 
neralfünode würde bie freien Lehrſtät⸗ 


ten, die unabhängigen theologijchen 
Fakultäten, wie fie einem Bobel- 


ſchwingh urſprünglich vorſchwebten, 
ehe er ſein kleines Studienhaus er⸗ 
baute, unter ſcharfe Kontrolle nehmen. 
Man würde verlangen, daß die Bewer⸗ 
ber um ein Pfarramt geſchickte Kan— 
zelredner und eifrige Seelſorger ſeien; 
um das Maß der wiſſenſchaftlichen 
Fundirung und Läuterung ihrer Welt- 
anſchauung, das Maß ihres religions⸗ 
wiſſenſchafilichen Wiſſens und theolo⸗ 
giſchen Urtheilsvermögens würde ſich 


Man wür 


Man | 


de ſhwerlich lange zögern, 
erfolgreichen Zöglingen der Miſſions⸗ 
ſchulen den Weg zum Pfarramt zu eb⸗ 
nen. Diefen Pfarrern würde dann 
die, gefammte  religiöfe Unterweifung 
der Jugend zufallen. Dies wäre ber 
Anfang. Dabei würde e3 nicht blei- 
ben. Wenn die Gefchichte der Freifir- 
chen eine Lehre gibt, fo ift e3 die, baf 
unter der jungen Treiheitsfonne der 
firhliche Sondergeift aus jeder Mau- 
erfuge hervorwächſt. Die theologifche 
Wiffenfhaft wird aus ihrer afademi- 
Tchen Höhe hernieber geholt, die Laien 
werben Amateur-Theologen. Diefer 
Dilettantismus bethätigt fich in [pih- 
findigen SHaarfpaltereien, die mit 
frommem Eigenfinn fultivirt werben. 
Uralte Theologenzmifte, die mohlgeorb- 
net in den Bleifammern der Kirchen- 
geihichte fonferbirt werden, fummen 
dann wieder and Tageslicht und ver- 
| wirren die Gemüther. Bei allem Lob, 
ı was dem amerifanifchen Kirchenthbum 
| zu fpenden ift, darf der mwiffenfchaftlı- 
| he Barbarismus nicht überfehen wer- 
den, der in den meijten Denominatio- 
ı nen berrfeht. Die dortigen Theologen 
leben von der deutjchen Theologie, ſo— 
fern fie überhaupt als „Iheologen” 
angefprochen werden fünnen. 

Man braucht fich nur einen Augen 
blid das Bild einer folchen Freikirche 
mit ihrer geiftigen Rüdjtändigfeit, ih- 
rer Yeindfchaft gegen die Wifjenfchaft, 
ihrem ungeläuterten unduldfamen Ei- 
fer, ihrer Gtreitfuht, ihrer Macht 
über die ländliche Benölferung vor 
Augen zu ftellen, um zu erfennen, daß 
damit eine jehmere Gefahr für die na= 
tionale Kultur heraufbefchmoren wäre. 
Der Staat hat gerade genug mit der 
römifch-fatholifchen Kirche zu thun, 
und er fann fich, wie ein Blict auf die 
politifcehe Lage zeigt, ihrer nicht ein- 
mal ermehren. Schon jebt gejchieht 
zur Zerflüftung und Zerfpaltung des 
Bolfölebens mehr als dienlich ift. 
Die evangelifche Kirche von heute mit 
der ihr von Staat3 wegen aufgenöthigq= 
ten miffenfchaftliden Bildung ihrer 
Beamten, mit der ihr auferlegten Mä- 
Bigung des frommen Eifers, mit ihrer 
ſtark hervortretenden Intereſſengemein— 
ſchaft mit dem bürgerlichen Leben re— 
präſentirt einen vom Staate geſchaffe— 
nen nationalen Kulturwerth, den 
—* nicht ohne Noth aus der Hand 
gibt. 

In Frankreich wird ja demnächſt die 
Scheidung zwiſchen Staat und Kirche 

vollzogen werden. Dort handelte es 
ſich aber nicht um eine beſondere, mit 
den Geſchicken des Staates aufs engſte 
verbundene Kultusgeſellſchaft von aus— 
geſprochen nationalem Charakter, ſon— 
dern um ein Departement der römiſch— 
fatholifchen Weltfirche. Und mie jehr 
| man die ranzofen zu diefem muthigen 
| Schritte beglüdmwünfchen mag, wer will 
| fagen, ob diefe Trennung nicht eine 
| Verftärfung des Klerifalismus bedeu- 
| ten wird, ob die freie Kirche nicht eine 
' größere Gefahr für den franzöfifchen 
; Staat fein wird, als die pribilegirte, 
aber auch gebundene Kirche mar? 
E3 wird auch für, uns eine Situa- 


‚tion eintreten, die gebieterijch dieDurd- 
führung des allein richtigen Prinzips 
fordert: Trennung von Kirche und 
Staat. Gegenwärtig ift biefe Nöthi- 

ı gung aber noch nicht vorhanden. 
Eines ift vielmehr heute nöthiger denn 

| je, daß der Staat das von ihm gefchaf- 

| fene Kirchenmwefen feinen Kulturziwe- 
| den nad Möglichkeit dienftbar macht. 
| Die Kirche im Rahmen des GStaat3- 
ganzen hat nicht nur das religiöfe Be- 
dürfniß ihrer Angehörigen zu befriebi- 

; gen, jondern darüber hinaus hat fie 

ihre Glieder zur Uebung der bürgerli- 

chen Tugenden der Eintracht, der ge- 
genfeitigen Duldung und Achtung an- 
zubalten, auch das ntereffe des Staa=- 

' te an Pflege von Wiflenfhaft und 

ı Bildung an ihrem Theil mahrzuneh- 
men. Dem Staat ift menig gedient 
mit der Pflege enthufiaftifcher Fröm- 
migfeit, mit ver Sammlung frommer 
Krängden, mit der Einrichtung von 
Kirhenzudt und Lehrbisziplin, mit 
immer neuen Kirchenbauten und immer 
einvringlicherer ſeelſorgeriſcher Be— 
vormundung, noch weniger iſt ihm ge— 
dient mit jener theologiſchen Archäolo— 
gie, die die alten Bekenntniſſe in ihrer 
Reinheit eryalten will, und der Herbei- 
führung von firhlichen Konflikten, fo- 
bald eine Lehrmeinung ausgefprochen 
wird, an der noch feine Hundertjährige 
Patina haftet. Solange mir einen 
Dberfirchenrath haben, und das wird 
vermuthlich noch recht lange dauern, 
follte diefe Behörde weit jchärfer und 
fonfequenter, al3 e3 bisher gejchehen, 

ı das ntereffe des Staates an Bildung, 

; Duldung und Mäßigung in der Kir- 

ı he wahrnehmen. Der Oberfirchenrath 
hat, wenn er jein Amt in der rechten 
Meife auffaßt, im Sinne des Staats- 
zmwed3 eine erzieheriihe Aufgabe an 
ber Landeskirche zu erfüllen. Wie fehr 
unfere Kirche einer derartigen Ein- 

| wirfung bedarf, hat das lebte Jahr 

| preußifcher Kirchengefchichte zur Genü- 
ge gelehrt. 
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wie noch 


Steinwap Grand3 — Bon $500 aufwärts — eine An- 
zahl von verfhiedenen Modellen zu Spezialpreifen. 

Weber Grands und Upriabt3s — Die größten Wertbe, 
die je in diefem berühmten Fabrikat offerirt wurden. 

Steinway Upriabts — Spezielle, 
nicht fortgeführte Facons, don $300 aufwärts. Pradtbolle 
Initrumente von einer Anzahl von beridiedenen 
Eine bemerfensmwertde Gelegenheit, 


ie 


zu ſichern. 


Verkauf von 
Fabrikanten 


UeberſchußLager. 


Gelegenheit 


Einige Beiſpiele: 


Blaſius, Strich & Zeidler und Krakauer Uprihts. — Eine Anzahl eines perfänlich 


gony⸗ Walnuß- oder Eichengehäuſen. 


wenig gebrauchte und 


Facons. 


fi ein feines Piano | pen. vVon 


ausgewählten Ueberihuß-Lagers von Pianos zu einer „Bona-Fide“ Herabfegung don 20 
Prozent don den gewöhnlichen niedrigen Preijen. 

Fiſcher Pianos — Unfer eigenes Ueberihuß-Lager. Alle die populären Moden. Die 
Preife in diefeım Berlauf find von $150 aufwärts. 

Knabe Uprigbt3 — Diefelben haben fih angefammelt an unferen Yloor3, eingefchlofe 
fen find die populäriten Wtodelle. Herabgefegt von $450 auf $350. Auswahl von Mahas 


Sterling Uprigbts — Eine bübfhe Auswahl bon diefen 
feinen Inftrumenten. 1904 Moden zu einem aroben Rabatt. 

Neue Special Uprights — yanch moderne Gehäufe, 
Dieſer Verlauf marfirt zu $125. 

Regent Pianos — Eine Eifenbabnladung 
fpeziellen Inftrumenten. Intmer $250, jet $200. 

Heller Bianos — Berühmte Modelle, 20 Prozent unter 
dem gemöbnlihen Preis. 

Gebrauchte Uprigbt3 — Berfchiedene Fabrifate und Mo- 

75 aufıs 


bon Dielen 


ärt3. Keine verborgenen Fehler. Alle 


in gut ipielendem Zuſtande. 


Hunderte anderer Bargairs in wohlbefannten Fabrifaien, 


dageweſen. 


Wenn Ihr beabſichtigt, dieſen Herbſt ein Piano zu kaufen, unterlaßt nicht, unſeren Verlaufsräumen einen Beſuch zur Beſichtigung ab⸗ 
zuſtatten. Alle Pianos ſind in deutlichen Ziffern markirt, und ſowohl der frühere als auch der gegenwärtige Verkaufspreis ſind angegeben. 
Wohlfeile Pianos können umgetauſcht werden zum vollen Preiſe innerhalb eines Jahres gegen Juſtrumente zu höherem Preis. 

Perſonen, die außerhalb der Stadt wohnen, können auch Vortheil aus dieſer Gelegenheit ziehen, und wir verpflichten uns eine ſorgfältige 
Auswahl für ſolche Käufer zu treffen. Wir verſchicken Pianos nach jedem Platz. Die Fracht iſt gering, gewöhnlich weniger als 85.00. 
Zahlungs-Bedingungen: $10 Anzahlung und 85 per Monat ſichert irgend ein Piano von niedrigem Preis. 


Wichtig 


J —Wir beſchöftigen keine Stadtreiſende und beläſtigen nie das Publikum in ſeinen Woh⸗ 
* nungen. Wir ſind daher in den Stand geſetzt, unſeren Kunden die große Kommiſſion zu— 


kommen zu laſſen, die natürlicherweife derariige Agenten erhalten und wodurch die Koſten eines Pianos ſo ſehr 


geſteigert werden. 


Das größte 
Mufit: 
Geſchäft 
der Welt. 


Das ſüdliche Sachalin. 
Wenn die künftige Grenze zwiſchen 


entdecken; denn die Kohlengruben von 
Dui und an der Jonquiérebai, wo es 
Lager von mehreren Quadratkilome— 


dem ruſſiſchen und dem japaniſchen tern Umfang und bis zu 5 Metern 


Sachalin dem 50. Breitengrade ent— 
ſprechen ſollte, ſo würde Japan in der 
That ziemlich genau die Hälfte der 


| 


’ 
' 
' 


Mächtigkeit gibt, werden, weil in bei 
Nähe von Alexandrowsk liegend, Ruß— 
land verbleiben. Pelzwerk, Kohle und 


Inſel zufallen, und zwar ein Gebiet die noch zu nennenden Fifche ſind die 


von der Größe Württembergs, Badens 
und Rheinheſſens, doch mit wenig mehr 
als 2000 Einwohnern, da die ruſſiſche 
Regierung die auf der Südhälfte hau— 
ſenden Siräflinge und die ſich aus ih— 
nen rekrutirenden Koloniſten herüber— 
ziehen wird und Japan gewiß auch 
gern auf dieſe Leute verzichten dürfte. 
Jene 2000 bis 2300 Einwohner ſind 
Aino, hier wohl wie auf Jeſſo die Ur— 
einwohner; die übrigen aſiatiſchen, 


| 
| 
| 


doch [päter zugewanderten Elemente— | 


die Giljafen und Orotfchonen, biel- 
Yeicht ebenfopiel, — leben auf vemfuß- 
land verbleibenden Gebiet. 

Die Nordipige von Sadalin liegt 
in der Breite von Kiel, die Sübdfpige 
auf dem Parallel von Trieft; daraus 
allein jchon folgen natürlich große 
Berfchiedenheiten im Klima und in ber 
Pflanzenwelt zwifchen Nord und Sübd, 
doch iſt erſteres, wenigſtens im Nor— 
den, viel rauher als in den entſpre— 
chenden europäiſchen Breiten, während 
im Süden dazu die warme Japanſtrö— 
mung ihren mildernden Einfluß aus- 
übt. In Korſakowsk, im Süden, be— 
trägt das Mittel für den Januar trotz⸗ 
dem noch — 25 Grab Celfius, das 
Yurimittel + 19 Grad (+ 66 Grad 
Fahrenheit). Die Pappeln, Birken, 
Eichen und Lärchen der Urmälber bes 
Nordens treten ſüdlich vom 50. Brei: 
tengrad immer mehr hinter den ich- 
ten und Iannen und der Qaubbaum- 
flora (3. ®. Korfeichen) der Gubtro- 
pen zurüd, ja es fommen auf den Wie- 
fen bereit3 an die Tropen gemahnende 
Gräjer vor, fo au Bambus. Mit dem 
Aderbau fteht e8 aber im Süden mie 
im Norden jhlimm: die europätjchen 
Getreidearten reifen jehwer, und bie 
Kartoffel gibt nur dürftigen Ertrag. 
E3 ijt indeffen möglich, daß e3 gelingt, 
dort andere Kulturpflanzen heimifch 
zu machen, wenn man damit ernftlic, 
Verfuche anftellt.e. Die Japaner füm- 
mern fich ja jehr um die Landmirth- 
Tchaft daheim, fie werben e3 alfo aud 
auf Sadalin nicht an Verfuchen feh- 
len laffen. Pferde, Rinder und Klein- 
bieh haben die Aufjen eingeführt, unt 
e3 jcheint namentlih das Rind nicht 
Tchlecht zu gedeihen. Die große ein- 
heimifhe Säugethierfauna umfaßt 
außer dem großen braunen Bären, den 
die Eingeborenen häufig fangen und 
für ihre Opferfefte verwenden, u. a. 
Wolf (mohl nur im Süden), Fuchs, 
Luchs. Moſchusochs, Rennthier, Mar— 
der, Zobel. Es wird ferner der große 
langbehaarte Tiger Oſtaſiens ange— 
troffen; er wandert im Winter über 
das Eis vom Feſtlande her ein, ſcheint 
aber wenig gefürchtet zu werden. Bon 
den Vögeln gehört der achte Theil ben 
Subtropen an. 

Wie die Ynfel geographifch noch iwe- 
nig befannt ift, fo tft — * 
ihre geologiſche Bildung nur ganz un⸗ 
gefähr unterrichtet, ebenfo über die et- 
waigen Mineralfchäge. Außer Petro- 
leum im mittleren (ruſſiſchen) Theil 
des Dftena ift die Steinkohle zu nen- 
nen, bie beffer al3 die japanifche fein 


‚fol, aber ven apanern nur dann et-. 
was nüßen wird, wenn fie neue Lager 


erwähnenswerthen Produkte der In— 
ſel. An Verkehrswegen mangelt es 
faſt noch ganz, in dem Grade, daß man, 
um von der Weſt- zur Oſtküſte zu ge— 
langen, am beſten über die japaniſchen 
Häfen reiſt, nicht quer durch die Inſel. 
Iſolirt in dieſer Beziehung iſt auch 
das künftig japaniſche Korſakowsk am 
Südende. Ob die Flüſſe einmal ei— 
nen Verkehrswerth haben werden, ſteht 
dahin; hier und da ſind ſie mit Käh 
nen zu benutzen, ſoweit die Barrieren 
aus gefallenen Bäumen nicht die Fahr! 
unterbreden und zu Umgebungen 
zwingen. Es iſt ferner mit dem gebir- 
gigen Charakter Sadhalins zu rechnen. 
Uebrigens fällt der höchite Gipfel der 
Snfel, der 1550 Meter hoch fein fol, 
Yapan anheim. 

Reich find das Meer und die Flüffe 
an Filchen, befonders an Lachsarten. 
Diefer ReichthHum jſt ſchon von Alters 
her durch die Yapaner ausgebeute 
worden, und an folche allein war die 
Yifcherei auch feit der Befegung durch 
die Ruſſen verpachtet. In großen 
Mengen werden die Lachſe gefangen, 
nach japaniſcher Art konſervirt, — ei— 
ne Schicht Fiſche, eine Schicht Salz 
uſw., dann zu Ballen gepreßt — und 
nach Japan als beliebtes Volksnah— 
rungsmittel verkauft. Die Fiſcherei— 
gerechtigkeit ſpielte daher in den Ver— 
bandlungen von Portsmouth eine ge- 
wife Rolle. Geruch und Gefchmad 
der japanischen Fiſchkonſerven können 
dem Europäer freilich nicht zufagen. 
Ebenfo wird Heringsfang betrieben, 
do nur zur Herftellung von Dünger. 
Der Wal, der gelegentlich an die Kil- 
fte fommt, mird von Booten eingefreift, 
in ein großes Net gejagt und da har— 
punirt, Die Robben, die ehemals in 
gewaltigen Schaaren an’3 Land gin- 
gen, find, wie überall in den benach— 
barten Meeren, infolge des fchonungs- 
Iofen Schlagens arg zufammenge- 
Ihmolzen. Die Japaner jollen fich da- 
bei na Schmidt noch befonbers her- 
borgethan haben, indem fie nach Aus- 
bruch des Krieges, um die Ruffen zu 
Thädigen, taufende diefer Thiere zmed- 
los getöbtet hätten. 

Der Yapan anheimfallende Hafen 
Korfalomst, der mohl die fünftige 
Hauptftadt von Japaniſch-Sachalin 
werben wird, liegt in der Animabudt. 
Die Uebetfahrt über die nur 40 Ki- 
lIometer breite Qa Peroufeftraße gilt 
als gefährlih und mird gefürchtet. 
Zelegraphenverbindung beftand bisher 
über Tichmenem (Hinfort japanifch, an 
der Terpjenjabai) nach) Alerandromst. 

— 
816.00 Rundfahrt St. Paui-Min 
neapolis nnd zurüd. 


820.00 Rundfahrt Dinluth-Superior und zu= 
rüc via der Northweftern-Bahn. 


Täglich bis zum 30. September, zur Rüd- 
fahrt bis zum 31. Oktober giltig. Bier 
durchgehende Schnelljüge täglih nah St. 
Paul und Minneapolis., Der elettrijch er= 
leuchtete N veſtern Limited ift in Bezug 
auf Volltommenheit unübertreffiich. guei 
Schnelljüge nah dem d=0f=thesQates«. 
Das Vefte von Allem. Zidet:Offices 212 


Glart Str. und Wells Str. Bahnhof. (Tel. 
ſ — 


Central 721. 


* 


Oefen 


Zu den hiſſigllen Preifen! 
Auf leichle Abzuhlungen! 


Große Auswahl von Möbeln, 
Heiz⸗ und Kochöfen, Rugs u. ſ. w. 
Wir garantiren, daß unſere Preiſe 
die niedrigſten ſind. Kommt und 
überzeugt Euch. 


SCHMOLL FURNITURE 
COMPANY, 


316 Ost North Ave. 
Cash or easy payments. 


er tr 


7ib,bo, fon, bi, Im 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Shiffsfarten, 


mit Ggpreß- und Doppelfdhrauben- Dams 
ven 09 Beutälen, Deere, 

Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 

Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffmet BIS 6 pe Abbe. Sonntags 9 bis 12 Berm, 
Tien,modidefe,® 


Üscarf.Mayer&Bro. 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(GSrgenüber dem Eriterion»Theater.) 


Xelephune North 1825 Etaliirt 1354 


GEO. A. KYLE, 
Zchindedäder : Roniraklor. 


von frühen Dale 
süieröche 


Holz 
gelegt. 
80 HUDSON AVE. 
anfchläge auf 


CHICAGO. 
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